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ige 3 er umfaßt 12 Seiten. Rektor verpflichtete den Kronprinzen dann i 
ae Gentine Nanni fai pandjHlag, der Univerſitätsrichter überreichte die f der Prinz vom Schaumburg, der 
miniſter, e 
Generaloberſt von Los und Andere. 
dem zweiten Liede begrüßte der Vorſitzende des Corps 
Boruſſia, von Alvensleben, den Kaiſer. Redner 
dankte für 
wieſene Wohlwollen, bej $ re 
Kronprinzen als akademiſchen Bürger begrüßen zu 
dürfen, ſchloß mit dem Gelöbniß unwandelbarer Treue 
zum Herrſcherhaus und kommandirte einen Salamander 
auf das Wohl des Kaiſers. 
Nationalhymne. 


Die Immatrikulation des 
Kronprinzen. 


Geſtern hat der Kronprinz nach altem Brauch in 
die Hand des Rektors in Bonn den Eid als akademi⸗ 
ſcher Bürger geleiſtet. Ein Feſt war es für die ganze 
Stadt und der Glanz, der durch die Anweſenheit des 
Kaiſers auf den feierlichen Akt fiel, bewies die Bez 
deutung des Tages. 

Punkt 10 Uhr lief geſtern Vormittag der Hofzug in 
Bonn ein, und freudig bejubelt und begrüßt von einer 
großen Menſchenmenge begab ſich der Kaifer mit dem 
Kronprinzen in das Palais des Prinzen Schaumburg⸗ 
Lippe. Der Kaiſer, welcher die Uniform des Erſten 
Garde⸗Regiments trug, fuhr im erſten Wagen mit 
ſeiner Schweſter, im zweiten folgten der Kronprinz in 
Oberleutnants⸗Uniſorm und Prinz Adolf, in den fol- 
genden Wagen das kaiſerliche Hauptquartier, darunter 
Generalmajor v. Mackenſen, und die militäriſche Be⸗ 
gleitung des Kronprinzen. r 

Auf 12 Uhr war die Immatrikulation feſtgeſetzt. 
Vor dem Hauptportal der Univerſität war ein Baldachin 
aufgeſtellt, unter welchem der Rektor, Profeſſor Freiherr 
v. la Valette St. George, der Senat, der Kultusminiſter 
Dr. Studt und der Kurator der Univerſität Dr. von 
Rottenburg Kaiſer und Kronprinz exwarteten. Beide 
trafen um 12 Uhr ein und wurden vom Rektor unter 
Vorantritt des Senats durch ein Spalier von Lorbeer⸗ 
bäumen in die Aula geleitet. Pedelle eröffneten den 
Zug, der Prinz und die Prinzeſſin zu Schaumburg⸗ 
Lippe ſowie die Herren der Umgebung ſchloſſen ſich an. 
In der Aula war ein Tiſch aufgeſtellt, auf dem Album, 
Matrikel und Erkennungskarte lagen. Im Hintergrunde 
jag man ein Lorbeerarrangement; 20 Chargirte mit 
Fahnen flankirten daſſelbe. Die Verſammlung bot ein 
glänzendes, farbenprächtiges Bild. Zahlreiche Ehren⸗ 
güfte waren anweſend. $ 

Der Kaiſer nahm vor dem genannten Tiſche 
Aufſtellung, inks von ihm der Kronprinz und der 
Prinz zu Schaumburg, rechts die Prinzeſſin zu Schaum⸗ 
burg. Nachdem die Kapelle des 140. Regiments einen 
ua vorgetragen, hielt der Rektor folgende An⸗ 

e: 


Ew. Majeſtät wollen dem zeitigen Vertreter ber 
Univerfität allergnädigſt geſtatten, den erhabenen 
Schirmherrn unſerer Alma mater ehrfurchtsvoll zu 
begrüßen. Hochbeglückt ſind wir durch die An⸗ 
weſenheit Eurer Majeſtät, Allerhöchſt⸗ 
welche ja ſelbſt, wie auch der hochſelige Kaijer 
Friedrich, es nicht verſchmäht haben, zu unſeren 
Schülern gerechnet zu werden. Mit Stolz und Dank 
blicken wir auf die ſelbſt gezeichneten Namen, 
welche unſer Album zieren. Die ſchönen Hoff: 
nungen, zu denen der Jüngling berechtigte, erfüllt der 
zum Mann gereifte Herrſcher in herrlichſter Weiſe. 
Eurer Majeſtät ſtarker Arm ſichert Deutſch⸗ 
lands Grenzen, die deutjche Flagge weht auf 
allen Meeren, und Kunſt und Wiſſenſchaft, 
Handel und Wandel blühen unter dem ver⸗ 


durch 


Erden skate, der Dekan der juriſtiſchen Fakultät 
mit einer Anſprache das Kollegienbuch. Nunmehr 
begrüßte der Rektor den Kronprinzen 
als jüngſten Kommilitonen und gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß auch er die ernſte Wiſſenſchaft 
mit friſchem Jugendmuthe vereinigen möge. Er ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer, das brauſenden Wieder⸗ 
hall fand; die Muſik ſpielte die Jtationalhymne. Der 
Kaiſer reichte dem Rektor die Hand, be⸗ 
grüßte ſodann verſchiedene Anweſende und ließ ſich 
die Mitglieder des Senats vorſtellen. Dann ſchritten 
der Kaiſer, der Kronprinz und die Begleitung im Zuge 
hinunter zum Portal, von wo die Abfahrt unter den 
jubelnden Hochrufen des Publikums, insbeſondere der 
verſammelten Studenten, erfolgte. 
H 


Die Matrikel des Krouprinzeu, 
die in lateiniſcher Sprache in dem feierlichen Stil alter 
Urkunden abgefaßt iſt, hat folgenden Wortlaut: 

Quod bonum felix faustumque sit! praesente ac 
subente Summa Majestate Guilelmi seenndi, Imperatori 
Germanorum, Borussiae Regis augustissimi, potentissimi i; 
universitatis Friedericiae Guilelmae rhenanae conser- 
vatoris clementissimi, reetore Adolpho libero barone 
de la Valette St. George, medicinae et chirurgiae ac 
philosophiae doctore, Anatomiae professore publico 
ordinario, instituti anatomici directore, regis ab intimis 
medicinae consiliis, ordinum regis borussici aquilae 
vubrae et coronae eguite, Fridericus Guilelmus Victor 
Augustus Ernestus, Guilelmi Imperatoris filius gene- 
rosissimus exregia Borussorum stirpe princeps, imperii 
germanici et regni borussiei heres, studiosus juris data 
dextra jurisjurandi loco degibus magistratibusque aca- 
demicis fidem oboedientiam reverentiam pollicitus 
numero civium Universitatis Fridericiae . Guilelmae 
rhenanae legitime adseriptus est, cujus rei testes hasce 
litteras sigillo universitatis munitas, . 

d. Bonnae, d. XXIV mensis aprilis anni MOMI 

de la Valette. 
Secretarius universitatis Carolus Hoffmann,’ 
Der Text lautet in freier Ueberſetzung: 

Glück und Segen! In Gegenwart und auf Befehl 
Seiner Majeſtät Kaifer Wilhelms des Zweiten, des eve 
lauchten dentjcjen Kaiſers und Königs von € 
wohlwollenden Förderers der rheiniſchen Friedrich Wilhelm: 
Univerfität, und unter dem Rektorat des Adolf Freiherrn 


de la Valette St. George, Doktors der Medizin und Philo⸗ 


iophie, Ordentlichen Profeſſors der Anatomie, Geheimen 
AP e und Ritters des Ordens vom Rothen Adler 
und Kronenordens, gelobt Friedrich Wilhelm Victor 
Auguft Ernſt, der edle Sohn des deutſchen Kaiſers, ein 
Prinz aus dem königlichen Stamme Preußens und Erbe 
der deutſchen Kaiſerkrone und Königskrone von Preußen, 
als Student der Rechte mit Handſchlag an Stelle des Gid 
ſchwurs Treue und Gehorſam den akademiſchen Geſetzen. 
Nach Ablegung dieſes Gelöbniſſes ift er in die Zahl der 
Hörer der rheiniſchen Friedrich Wilhelm⸗Univerfität auf- 
genommen worden und zum Zeugniß deſſen dieſe Urkunde 
mit beigedrücktem Inſiegel ausgeſtellt. 
Gegeben 8 — 24. April 1901. 
(gez.) de la Valette, Rektor. 
Carl Hoffmann als Sekretär der Univerſitä 


Der Feſtrommers. 
Nach der Immatrikulirungsfeier machte der Kaiſer 


ſtändnißvollen Schutze unſeres genialen Kaiſers. mit dem Kronprinzen mehrere Beſuche. Hierauf fand 
& juhe. 9 


Daß Eure Majeſtät der Bonner 
freundlichſt erinnern, haben wir oft genug erfahren; 
der höchſte Beweis gnädiger Huld und ehrenden 
Vertrauens wird uns heute zu theil, wo Eure Ma⸗ 
jeſtät den eigenen Sohn, Seine Kaiſerliche und 
Königliche Hoheit den Kronprinzen des Deutſchen 
19755 und von Preußen, unſerer Univerfität gu: 
Uhren. E 

Wie Eure Majeſtät ſeinerzeit ſich hier Aller 
Herzen gewonnen haben, ſo wird auch der neue hohe 
Kommilitone es bald erfahren, wie treu und warm 


Nach der Anſprache des Rektors der Univerſität 


tudentenzeit fid | eine Frühſtückstaſel beim Prinzen und der Prinzeſſin 


Adolf zu Schaumburg Lippe ſtatt. Nachmittag fand 
eine Dampferfahrt auf dem Rhein ſtatt. Am Abend 
wurde der große Kommers in der Beethovenhalle ab⸗ 
gehalten. Von den Korpsbrüdern des Kaiſers aus 
deſſen Studienzeit waren zur Theilnahme eingetroffen 
Landrath a. D. Graf Franz Hubert v. Tiele⸗Winckler, 
Baron Gufan v. Pleſſen, Kammerherr und Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Freiherr Günther v. Seherr⸗ 
Thoß, Viktor v. Matzenbecher, Rittergutsbeſitzer Ulrich 
le Tanneuy von Saint Paul, Rittergutsbeſitzer Werner 


Der Erbgroßherzog von Baden, der gegenwärtig im 


ihm unſere Herzen entgegenſchlagen. R Quiſtorp und Kammerherr Günther v. Woyrſch. 


zeichnete ſich der Kronprinz in das Album ein. Der 


Bonn. 
don Dr. Wilhelm John ⸗Danzig. 


Rheiniſche Muſenſtadt, wie klingt dein Name mir 
heute ſo traut, wie weckt er in dieſen Tagen, wo der 
Erbe der deutſchen Kaiſerkrone unter deine akademi⸗ 
ſchen Bürger aufgenommen worden ift, in der Bruft 
des ehemaligen Bonner Studenten die Erinnerung 
an die Tage jauchzenden Frohſinns und ungetrübter 
Burſchenherrlichteit! À ' 

Nachdem am 8. April 1815 König Friedrich Wil- 
helm IV. die Zuſage ertheilt hatte, daß an den Ufern 
des Rheinſtroms eine neue Univerſität begründet 
werden ſollte, entſpann fih ein leidenſchaftlicher Wett- 
ſtreit zwiſchen den Städten Köln und Bonn um jenes 
koſtbare Gut. Als aber im folgenden Jahre der da⸗ 
malige preußiſche Miniſter von Schuckmann auf der 
Höhe des Koblenzer Thores in Bonn ſtand, rief er bei 
dem Umblicke auf den Rhein, das Siebengebirge, das 
korngeſchmückte Thal und die Rebenhügel begeiſtert 
aus: „Hier ſind unſere Räume; dies iſt der Ort und 
kein anderer!“ g 

So iſt denn in Bonn, wenn auch nach Ueberwindung 
großer Schwierigkeiten, zu Folge königlicher Urtunde 
vom 18. Oktober 1818 die rheiniſche Friedrich Wilhelms⸗ 
Univerſität entſtanden, die den vollen Strom unſerer 
klaſſiſchen Litteratur, unſerer ſelbſtſtändigen Philoſophie 
und unſerer methodiſchen Wiſſenſchaft auf 
vom Franzoſenthum verſeuchte Gebiet geleitet und den 
Rheinländern einen Quell reiner Vaterlandsliebe er⸗ 
öffnet hat. Tauſende von rheiniſchen Jünglingen hat 
ſie zu echten Söhnen unſeres deutſchen Vaterlandes 
herangebildet, zugleich aber auch die deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaft in ungeahntem Maße bereichert. Mit Stolz 
darf die Bonner Hochſchule auf eine Reihe von Lehrern 
zurückblicken, die nicht nur bedeutende Vertreter ihres 
Faches geweſen ſind, ſondern geradezu epochemachend 
ewirkt haben. Sehr viele Männer, die in der Wiſſen⸗ 
chaft, im Staatsdienſte oder in der Politik eine wichtige 
Rolle geſpielt haben oder noch ſpielen, haben in Bonn 
ihre Ausbildung empfangen. So nimmt die Univerſität 


das ehedem d 


ein Gegenſtück gur herrlichen Langfuhrer Allee, nach 


Süden weilt, hatte ſein Erſcheinen abgejagt. 


Bonn unter Deutſchlands Hochſchulen eine hervor⸗ 
ragende Stellung ein, und welches Anſehen ſie weit 
über die Grenzen des Vaterlandes hinaus genießt, 
davon giebt die Zahl ihrer ausländiſchen Zöglinge 
einen ſprechenden Beweis. Von Jahr zu Jahr wächſt 
die Schaar der Bonner Studierenden, und ſchon hat ſie 
die Zahl 2000 überſchritten. Viele Söhne aus deutſchen 
Fürſtenhäuſern haben in Bonn der Wiſſenſchaft ob: 
elegen. Mit großer Freude erinnere ich mich der 
beiden dem Kaiſer nahe verwandten Söhne des Prinzen 
Albrecht von Preußen, die, was pünktlichen Beſuch der 
Vorleſungen und Aufmerkſamkeit betraf, für jeden 
Rechtsbefliſſenen ein leuchtendes Beiſpiel abgaben, wie 
fie denn auch wegen ihres vörnehm⸗beſcheidenen Auf- 
tretens und ihres Verhaltens der übrigen Studenten⸗ 
ſchaft gegenüber allſeitige Sympathie genoſſen. 
Bekanntlich iſt unſer Kaiſer wie ſein hochſeliger Vater 
Bonner Student geweſen, und ſeit geſtern gehört unſer 
Kronprinz zu den Zöglingen der rheiniſchen Alma mater. 
Das Innere der Stadt Bonn, die auf eine reiche, 
von vielen Wechſelfällen erfüllte Vergangenheit zurück⸗ 
blickt, weiſt meiſtens krumme und enge Gaſſen auf, in 
denen der Schritt des zu ſpäter Nachtſtunde Heim- 
kehrenden Muſenſohnes dröhnend wiederhallt. Jedoch 
find in den letzten Jahren viele breite Straßen angelegt 
und geſchmackvolle Neubauten errichtet worden. Von ihrer 
vortheilhafteſten Seite, als wollte ſie den Ankömmling 
gleich für ſich gewinnen, zeigt ſich die Muſenſtadt in 
er Umgebung des in gefälligen architektoniſchen 
Formen gehaltenen Bahnhofsgebäudes. Wenige Schritte 
von hier entfernt zieht ſich die Poppelsdorfer Allee, 


dem Orte Poppelsdorf hin. Von den durch einen 
breiten Raſenſtreifen getrennten parallelen Doppelreihen 
mächtiger Kaſtanienbäume, die in der ſchönen Jahres 
zeit ein dem Regen lange Trotz bietendes Laubdach 
bilden, ift der rechte Weg für Fußgänger beſtimmt; 
durch die linke, die hauptſächlich dem Wagenverkehr 
dient, rollt manch prächtiges Gefährt von Leuten, die 
in Bonn von den Zinſen ihrer mehr oder minder ſauer 
erworbenen Kapitalien leben, oder vornehme Reiter 
und Reiterinnen traben auf ſtolzem Roß vorüber. In 


Preußen, des 


der Poppelsdorfer Allee wogen namentlich an Sonn⸗ 
und Feiertagen um die Mittagsſtunden ſtudentiſche d 
Schaaren auf und ab. 
ſich dem Auge dar: mit rothen, weißen, blauen, grünen 
oder violetten Mützen auf dem 
von Lebensluſt 
Weges, dazwiſchen wimmeln die 
zeichneten Studenten, 
bindung angehören, und die Bonner Bürger, die ſo⸗ 
genannten „Spießer“ oder „Philiſter“, und nicht zu 
vergeſſen die ſchmucken Bonner Huſaren. i 


Allee ausläuft, 
zückende RK 
brunnen hinwe leitet d e dur 1 Ci 
zwischen i gleitet das Auge durch die Lichtung 
külniſchen Kurfürſten Clemens Auguft erbauten Luſt⸗ 
en en Gerne wird der Blick, von dem 
reuzber f N 
Wallfahrtskirche echens Wenne AUT dem fih eine 
plage, und wir find im 
alten, 
325 pea 
au des ehemalige ROMY: 

e ini Rien den kurfürſtlichen Schloſſes von der 
ie Univerſität mit ihren vielen Hörſälen — auch auf 
die Prüfungsſäle im erſten Sue ia denen mancher 
Tropfen Angſtſchweiß vergoſſen wird, fällt der Blick — 
mit den Dienſtzimmern und den anderen Zwecken 
dienenden Räumen. Der rechte 
weit über 300000 Bände zählende Univerſitätsbibliothek. 
Das Ganze iſt ein, 
der Formen wirkſamer, ſo doch eindrucksvoller Bau. 


Anweſend waren der Kaiſer, der Kronprinz, 

Kultus⸗ 
Kurator und Rektor der Univerſität, 
Nach 


das der Bonner Studentenſchaft ſteis bee 
beſonders für die Ehre, den 


Die Muſik ſpielte die 


Darauf hielt der Kaiſer folgende Anſprache: 

Es bedarf wohl für Sie, meine lieben jungen 
Kommilitonen, nicht beſonderer Erwägung oder 
Betonung, welche Gefühle mein Herz durchzittern, 
wenn ich mich im lieben Bonn wieder unter 
Studenten finde. Es entrollt ſich vor meines 
Geiſtes Augen das herrlich ſchimmernde Bild voll 
Sonnenſcheins und glücklicher Zufriedenheit, welches 
die Zeit meines Hierſeins damals erfüllte. Freude 
am Leben, Freude an den Leuten, alt wie jung, 
und vor Allem Freude am eben erſtarkenden 
jungen Deutſchen Reich! 3 

So ift denn auch der Wunſch, der mich vor 
allem jetzt erfüllt, in dem Augenblick, da ich meinen 
theuren Sohn in Ihre Mitte reihe, daß ihm eine 
ebenſo glückliche Studienzeit beſchieden ſein möge, 
wie mir einſt geworden. Und wie ſollte das auch 
eigentlich anders möglich ſein! Iſt doch Bonn, 
die liebliche Stadt, ſo gewöhnt an das Treiben 
lebensfroher Jünglinge, und von Natur wie dazu 
geſchaffen! Findet der Kronprinz doch Erinnerungen 
an ſeinen herrlichen Großvater, der nimmer 
Bonn's vergeſſen konnte, ſein gütig Auge leuchtete, 

wenn der Name der ihm fa lieb gewordenen 
Stadt genannt wurde; an ſeinen Urgroßvater, 
den edlen Priuz⸗Gemahl, den Lebensgefährten 
jener jetzt verklärten Königlichen Frau, die ſtels 
ein friedliches und freundliches Verhältniß zwiſchen 
ihrem und unſerm Volk angeſtrebt hat, die ja 
beide germaniſchen Stammes ſind, und an ſo 

manchen andern edlen deutſchen Fürſten, der hier 
ſeine Vorbereitung für ſeinen ſpäteren Beruf 
durchlaufen hat. 

Aber weiter noch: Bonn liegt ja am 
Rhein! Da wachſen unſere Reben, ihn umſchweben 
auch unſere Sagen und da redet jede Burg, jede 
Stadt von unſerer Vergangenheit! Vater Rhein 
mit ſeinem Zauber ſoll auch auf den Kronprinzen 
und Sie ſeine Wirkung üben. Und wenn der 
Becher fröhlich kreiſt, und ein friſches Lied erſchallt, 
dann ſoll Ihr Geiſt ſich voll des ſchönen Augenblicks 
erfreuen und darinnen aufgehen, wie es lebens⸗ 
muthigen deutſchen Jünglingen ziemt! Doch die 
Quelle, aus welcher Sie Ihre Freude ſchöpfen, 
ſie ſei rein und lauter wie der goldene 
Saft der Reben, jie ſei tief und nad: 
haltig wie der Vater Rhein! Blicken wir 
umher im wonnigen Rheinland, da ſteigt vor uns 
unſere Geſchichte in greifbarer Geſtalt empor! 
Ja freuen ſollen Sie ſich, daß Sie junge Deutſche 
ſind, beim Durchziehen der Strecke von Aachen 


Ein farbenreiches Bild bietet 


1 aupte, das Antlitz 
ſtrahlend, ziehen die Muſenſöhne ihres 
i als „Finken“ be⸗ 
die keiner farbentragenden Ver⸗ 


Zum fanft anfteigenden Kaiſerplatze, von wo die 
zurückgekehrt, genießen wir links ent⸗ 
Ueber einen ſchöngeformten Spring⸗ 


den dunkeln Baumreihen bis zu dem vom 


erhebt. Wenige Schritte vom Kaiſer⸗ 


weiten Hofgarten mit ſeinen 
ſchattenſpendenden Baumgruppen angelangt. 
zu wird er durch den 580 Meter langen 


Dies ift der eigentliche Muſenfitz, 


Flügel enthält die 


wenn auch nicht durch Harmonie 


Durch ein h 


und am äußerſten Ende zur Linken die 


Dureh übſches Renaiſſanceportal im öſtlichenf 
Seitenflügel des Univerſitätsgebäudes, das Koblenzer G 
Thor, kommen wir auf die Koblenzer Straße, an der gleich 
vorne links die Villa liegt, die der Kaiſer als Student 
bewohnt hat, 
Villa Schaumburg, in welcher der Kaiſer während 
ſeines diesmaligen Bonner Aufenthaltes bei ſeinem b 
Schwager, dem Prinzen Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, 
abgejtiegen ifte Unmittelbar an das Koblenzer Thor 


laſſen, ohne den alten Friedhof, 
erühmter Männer, beſucht zu 
Berthold Georg Niebuhr, 


— 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


bis Mainz, d. h. von Carolus magnus bis zur 
Glanzzeit Deutſchlands unter Barbaroſſa! 
Aber warum ward nichts aus all 
der Herrlichkeit? Warum ſank das deutſche 
Reich dahin? Weil das alte Reich nicht auf ſtreng 
nationaler Baſis begründet war. Der Univerſak⸗ 
gedante des alten römiſchen Reiches deutſcher 
Nation ließ eine Entwickelung im deutſchnationalen 
Sinne nicht zu. Das Weſen der Nation iſt die 
Abgrenzung nach außen, die Perſönlichkeit eines 
Volkes, ſeiner Raſſeneigenthümlichkeit entſprechend. 
So mußte Barbaroſſas Glanz erbleichen und des 
alten Reiches Beſtand zerfallen, weil es durch 
ſeinen Univerſalismus an dem Kryſtalliſations⸗ 
Prozeß zur Nation gehindert ward und zwar zur 
Nation im Ganzen. Denn kleinere Kerne kryſtalli⸗ 
firten ſich in Form ſtarker Fürſtenthümer und 
gaben den Grundſtock für neue Staatengebilde ab. 
Aber dadurch mußten ſie und ihre Oberhäupter 
leider in Konflikt mit dem dem Univerſalismus 
dienenden Kaiſer und Reich gelangen und es ging 
der innere Friede dem ſtets ſchwächer werdenden 
Reich verloren. Leider muß auch über dieſe Ents 
wickelungsphaſe unſeres deutſchen Volks das ſchwer⸗ 
wiegende Wort des großen Kenners Germanien's 
Tacitus geſchrieben werden „Propter in- 
vidiam*! Die Fürſten neideten den Kaiſern ihre 
Macht wie einſt dem Arminius, trotz ſeines Sieges. 
Der Adel neidete die reich gewordenen Städte 
und der Bauer den Adel. Was für unſelige Folgen 
und welch' ſchweres Unheil hat unſer liebes ſchönes 
Deutſchland „propter invidiam* erlitten! Davon 
können die Geſtade Vater Rheins etwas erzählen! 
Nun was damals nicht gelang, Gott gab es Einem 
zu vollbringen! ; 
Aachen und Mainz find uns hiſtoriſche 
Erinnerungen; aber das Sehnen nach dem Zu⸗ 
fammenſchluß zu einer Nationfblieb in des Deutſchen 
Buſen, und Kaiſer Wilhelm der Große vollbrachte 
es im Verein mit ſeinen treuen Dienern. Drum 
nach Coblenz auf's deutſche Eck den Blick 
und nach Rüdesheim zum Nieder⸗ 
wald! Die Bilder lehren und beweiſen Ihnen, 
daß Sie jetzt Germanen ſind in deutſchem Land, 
Bürger einer ſtreng begrenzten 
deutſchen Nation, an deren Heil und Ent⸗ 
wickelung in Zukunft mitzuarbeiten, Sie alle zur 


Vorbereitung hier ſind. Herrlich empor⸗ 
geblüht ſteht das Reich vor Ihnen, Freude 
und dankbare Wonne erfülle Sie, und der 


feſte mannhafte Vorſatz, als Germanen an 
Germania zu arbeiten, es zu heben, ſtärken, 
tragen, durchglühe Sie! Die Zukunft erwartet 
Sie und wird Ihre Kräfte gebrauchen. Aber nicht, 
um ſie in kosmopolitiſchen Träumereien zu ver⸗ 
ſchwenden oder in den Dienſt einſeitiger 
Parteitendenzen zu ſtellen, ſondern um 
die Feſtigkeit des nationalen Gedankens und um 
‚unjere Ideale zu pflegen. Gewaltig find die 
Geiſtes⸗Heroen, welche der Stamm der Germanen 
durch Gottes Gnade hat hervorbringen dürfen, von 
Bonifazius und Walther von der 


ſchließt ſich der „alte Zoll“ an, eine uralte Baſtion, 
ie etwa 25 Meter über dem Rheinſpiegel emporragt. 
Hier lenkt das eherne Standbild von Ernſt Moritz 
Arndt, dem Sänger der herrlichen Vaterlandslieder, 
den Blick auf ſich. Nähern wir uns der Brüſtung der 
Plattform, fo feſſelt uns ein maßeſtätiſches Bild. Ueber 
400 Meter breit zieht ſich in mehrfacher Windung der 
edelſte der deutſchen Ströme hin, belebt von Perſonen⸗ 
und Güterdampfern, Nachen und Segelbooten. 
dem anderen Ufer dehnt ſich im Schmucke bewaldeter 
Höhen das Bergiſche Land aus. Rheinaufwärts heben 
ſich die ſchöngeſchwungenen Umrißlinien der unter dem 
Namen Siebengebirge in aller Welt bekannten Berg⸗ 
rücken vom Horizonte ab. Diesſeits des Stromes lugt 
die eine Stunde entfernte Ruine Godesberg aus 
ſattem Waldesgrün hervor. 
eine breite Promenade mit mehreren Baumreihen 
hin. ` 
zum Wandern ein, wenn Schweigen fiğ auf den 
Strom ſenkt, über die Bergeshöhen die Nacht allmählich 
ihre Schleier zieht und jenſeits des Rheines der Mond 
emporſteigt, um mit ſeinem Scheine eine goldene Brücke 
über den Strom zu bauen. 


Auf 


Unten am Rheine läuft 


Sie ladet namentlich nach Sonnenuntergang 


Dicht an der Univerſität erblisen wir die katholiſche 


Münſterkirche, einen prächtigen Tuſſſteinbau mit fünf 
Thürmen, deren mittlerer 95 Meter hoch iſt. 
im romaniſchen, theils im gothiſchen Stile erbaut, 
ſtammt die Kirche aus der Zeit vom elften bis zum 
dreizehnten Jahrhundert. Wenige Schritte davon, auf 
dem Münſterplatze, ſchauen wir das Bronzeſtandbild 
von Bonns größtem Sohne, Ludwig van Beethoven. 
Ueber den ein unregelmäßiges Dreieck bildenden Bonner 
Markt, in deſſen Mitte ein Brunnenobelisk 
ührt unſer Weg in die Bonngaſſe, 


Theils 


l erbaut ift, 
wo wir Beethoven's 


eburtsſtätte begrüßen. Wehmuth beſchleicht uns bei 
der Betrachtung des elenden Dachkümmerchens, wo der 
gewaltige Tonheros das Licht der Welt erblickte. 


Wir dürfen den Boden der Stadt Bonn nicht ver⸗ 
die Grabſtätte vieler 
haben. Hier ruhen 
der Ferühmte Hiſtoriker, 


und einem Sohne, der 


ſeiner Gattin 


Dichter 


rauſchenden Baumwipfeln ihre Menſuren ſchlagen, die 


2 Donnerstag 


Vogelweide bis auf Goethe und Schiller, 
und ſie ſind zum Lichte und Segen der ganzen 
Menſchheit geworden. Sie wirkten „univerſal“ und 
waren doch ſtreng in ſich ſelbſt abgeſchloſſene 
Germanen, d. h. Perſönlichkeiten, Männer! Die 
brauchen wir auch heute mehr als je! 
Mögen Sie auch dahin ſtreben, ſolche zu werden! 

Wie ſoll das aber möglich ſein, wer ſoll Ihnen 
dazu verhelfen? Nur Einer, deſſen Namen wir 
alle tragen, der unſere Sünden getragen und aus⸗ 
getilgt, der uns vorgelebt und ſogar gearbeitet hat 
wie wir arbeiten folen, unſer Heilandund 
Herr, der pflanze den ſittlichen Ernſt in Sie, 
daß Thre Triebfederg ſtets lauter und Ihre Ziele 
ſtets hehre ſeien! Die Liebe zu Vater und 
Mutter, zum Vaterhaus und Vaterland wurzelt in 
der Liebe zu Ihm! Dann werden Sie gefeit 
gegen Verlockungen jeder Art, vor Allem gegen 
die Eitelkeit und den Neid und dann können Sie 
ſingen und ſagen „Wir Deutſchen fürchten Gott, 
font Nichts auf dieſey Welt“. Dann werden wir 
auch feft und kulturſpendend in der 
Welt daſtehen, und i h werde ruhig meine 
Augen ſchlie ßen, ſehe ich eine fole 
Generation um meinen Sohn geſchaart 
heranwachſen. Dann Deutſchland, Deutſchland 
über Alles! In dieſer Zuverſicht rufe ich: Es 
lebe die Univerſität Vonn! 


Hierauf begrüßte Studioſus Trendelenburg 
som akademiſchen Ruderklub „Rhenus“ den Kron⸗ 
prinzen: Die Studenten ſchätzten fiń glücklich, fih 
Kommilitonen des Kronprinzen nennen zu dürfen und 
ſchloß mit einem Salamander auf den Kronprinzen. 
Der Kronprinz erwiderte dankend für den Willkomm, 
derſelbe bürge dafür, daß er glückliche Jahre in Bonn [Fulda ſprach im Namen us 
verleben werde und ſchloß mit einem vivat, crescat, | Zentrums ein volles und rundes Nein. Außerdem 
floreat auf die Studentenſchaft Bonns. Der Kaiſer 
kommandirte hierauf den Salamander auf die Bonner 
Studentenſchaft, worauf ſich ein endloſer Jubel erhob. 

Um 10 Uhr verließ der Kaiſer mit dem Kronprinzen 
und dem Prinzen Adolf von Schaumburg - Sippe den 
Kommers. Die Muſit fpielte das Preußenlied, in 
welches alle Anweſenden vinfiimmten. ; 

Der Kaiſer beabſichtigt nach der letzten Dispoſition 
bis Sonnabend 7 Uhr in Bonn zu bleiben. 
* * 


Wochen ihnen auf die Seele ſenkte. 


fügen, 


Sache des 
ſchildert. 


Bahnbaus 


nichts. 
erwecken und alle Kräfte löſen würde. 


arabiſcher Märchenerzähler, 
ſolchen einſtmals in die Lehre ging, 
nicht viel. 


laut wie keinen Eindruck gemacht 


„Bahnbauten in den Kolonien“ hineinfallen. Daneben 


der Kolonialkenner geſpalten und einander diametral 
entgegengeſetzt, und auf einen Befürworter der neuen 
räth. Dieſe Stellungnahme der Autoritäten erleichterte 


natürlich den „umgekehrten 
Richter und Bebel das Geſchäft des Neinſagens. 


mens, der Miniſterkandidat, hören. Er ſprach von 
dem Patriotismus der Finanzwelt, was — aus ihrem 


glauben wollte. : 


Wilde Skandale in Oeſterreich. 
że sfteeceidniejea oa duet S jetzt b i 
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Zu dem Kommers wirb uns noch gemeldet: Kaiſer[geſchlagen. Den äußeren Anlaß zu den wüſten 
Wilhelm erſchien in der Wnijorm der Garde⸗Huſaren, Skandalſzenen bot ein Dringlichkeitsantrag Perners⸗ 
der Kronprinz in der des erſten Garde⸗Regiments. wii en 12 rt że, g des Pu 3 
Beim Eintritt wurden die Fürſtlichkeiten durch Tuſche Ti 99 5 teen SGWIÓ: 9. 
und laute Hurrahrnſe begrüßt. Der Kaifer und Kron⸗ 
prinz wurden vom Präſidium zu ihren Sitzen geleitet. 
Alsdann ſtieg das erſte Allgemeine, wobei der Kaiſer 
mit voller Stimme mitjang. Nach Schluß des 
Liedes trank er dem neben ihm ſitzenden Kronprinzen 
zu, der geſtern das Band der Boruſſen noch nicht trug, 
da er erſt heute in das Korps aufgenommen wird. 
Der Kronprinz unterhielt ſich lebhaft mit dem neben 
ihm ſitzenden Kultusminiſter v. Studt. 


Pernerſtorfer begründete den Antrag. Er erklärt, 
ſeine Partei, die Sozialdemokraten, meinten zwar, auch 
ein Erzherzog habe das gute Recht wie andere 
Menſchen, ſich zum Klerikalismus zu bekennen. Aber 
ſelben Waffen bekämpft werde, wie Andere. In Erz⸗ 
Klerikalismus. Deswegen ſei es nöthig, daß man 
dagegen ankämpſe. Nun werde man aber in dieſem 
Kampfe durch das Verbot jeder Kritik an der Perſon 
te Erzherzogs gehindert. Man müſſe gleiche Waffen 
aben. . 
Redner ſchildert den Auſſchwung, welchen das 
geiſtige Leben in Deutſchland gewonnen hat, wogegen 
in Oeſterreich im letzten Jahrzehnt alles geiſtige Leben 


Die oſtafrikaniſche Zeutralbahn? 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Der Reichstag hat heute Gala angelegt; ſtatt der 
zwanzig bis vierzig Männerchen, die in der vorigen, 
Woche das unnütze Geſchlecht der Poeten und Künſtler 
zur Auspowerung verdammten; ſtatt der 70 bis 80, 
die am Montag und Dienstag bei Sacharingeſetz 
und Branntweinſteuernovelle für des Land⸗ 
wirths Wohl und Wehe fochten, haben ſich heute volle 
hundert und mehr eingefunden. Beſchlußfähig iſt 
das Haus auch heute nicht, wie gewiſſenhafte, des 
Zählens kundige Leute auf ihr kleines Ehrenwort ver⸗ 
ſichern. Aber trotzdem — der ungewohnte Glanz 
blendet und als nun gar Graf Bülow erſcheint 
—TTTTCCCCCTCTCTCTCT—T—V—T—V—T———.... . nn nf 
Auguſt Wilhelm von Schlegel, der 
geniale Tonſetzer Robert Schumann; ferner der 
treffliche Diplomat und Gelehrte Chriſtian Joſigs 
Freiherr v. Bunſen, der „alte Arndt“ mit ſeiner Gattin, 
einer Tochter des Philoſophen Schleiermacher; Friedrich 
Gottlieb Welter, der geiſtvolle Interpret des klaſſiſchen 
Alterthums; Chriſtian Laſſen, der Begründer der 
indiſchen Alterthumswiſſenſchaft; der bekannte Aſtronom 
Argelander; der Dichter Karl Simrock, der den Rhein 
ſo ſinnig beſungen hat, und andere hervorragende 
Männer. Auch Schillers Gattin Charlotte v. Lengefeld 
ſchläft hier mit ihrem Sohne Ernſt den ewigen Schlaf. 
In der That, es ift hiſtoriſcher Boden, auf dem dief feine Ausführungen unterbrechen muß. Der Prüſident 
Bonner Studenten ihr freudenvolles Daſein genießen. erklärt, er 

Zu den mannigfachen Vorzügen der Stadt Bonn, werde ſich das ſtenographiſche Protokoll vorlegen 
von denen die eifrige Pflege der Tonkunſt noch beſonders]laſſen. Stürmiſche Rufe ſeitens der Chriſtlich⸗Sozialen: 
erwähnt fei, geſellen fih die Reize der von der Natur „Ordnungsruf für Malik!“ Sie klopfen auf die 
mit verſchwenderiſcher Pracht ausgeſtatteten Umgebung.] Pultdeckel, bis der Präſident erklärt, er erſehe aus dem 
Wie vermöchte ich in dem Rahmen dieſer knappen] Protokoll den Zwiſchenruf Maliks und ertheile ihm 
Darſtellung all der lieblichen Punkte zu gedenken, die feinen Ordnungs ruf. Stein ruft: „Ich wieder⸗ 
uns begegnen, nach welcher Himmelsrichtung wir auch hole denſelben Zwiſchenruf gegenüber 
den Schritt lenken! Ich nenne blos den Kreuzberg,[Lueger“. Der 
den Venusberg und das in lauſchiger Einſamkeit gez 
legene Melbthal, wo die Muſenſühne im Sommer unter 


ſei. Redner nennt Anzengruber und Hamer⸗ 
ling als die einzigen Dichter, welche in letzter Zeit 
in Oeſterreich erſtanden ſind. Die Chriſtlich⸗ 
[Sozialen rufen: „Sie haben Grillparzer 
vergeſſen“. Der Deutſche Berger ſagt: „Was Grill⸗ 


ſich hinter die Ohren ſchrei ben“. „ry 

Durch diefe Worte entſteht zwiſchen Chriſtlich⸗ 
Sozialen und Alldeutſchen, welche um die Bänke der 
Chriſtlich⸗Sozialen gruppirt find, ein Wortwechſel. 
Großer Lärm, der ſich ſteigert. 
ſucht vergeblich, die Ruhe herzuſtellen. i 
[zu Zbótlihłeiten. Der Präſident unterbricht 
[die Sitzung und verläßt den Saal. Der Lärm dauert 
fort, bis nach einiger Zeit Ruhe eintritt. 

Nach halbſtündiger Unterbrechung eröffnet der 
Präſident die Sitzung wieder. Pernerſtorfer ſetzt ſeine 
Rede fort und ſchildert die Gefahren des Klerikalismus. 


ruft Lueger zu: „Lachen Sie nur, Sie verlachen die 
eigene Schande!“ Lueger erwidert erregt: „Wir ver⸗ 
bitten uns dieſe Bemerkungen.“ Die Chriſtlich⸗Sozialen 
verlangen unter ſtürmiſchen Zurufen die Ertheilung 
eines Ordnungsrufes an Malik; ſie klopfen unter 
lautem Schreien auf die Pultdeckel, ſodaß Pernerſtorfer 


Kaſſelsruhe, von wo ein abwechſelungsreicher Weg nach 
dem vornehmen Villenſtädtchen Godesberg führt. Mit 
dem Rheindampfer geht die Fahrt ſtromaufwärts 
an vielen idylliſchen Landhäuſern vorbei nach Königs⸗ 
winter. Soll ich mich in eine Beſchreibung des Sieben⸗ 
gebirges, das hier anſteigt, verlieren und mit dürftigen 
Worten zu preiſen verſuchen, was viele Lefer in be: 
redter Wirklichteit geſehen haben oder deſſen Lob aus 
beſſerer Autoren Mund häufig genug erklungen ift? 
Den Blick vom Drachenfels auf den Rhein und all die 
lieblichen Orte und Oertchen, auf die Inſeln Nonnen⸗ 
merth und Grafenwerth, auf den Rokandsbogen und 
rheinabwärts bin zu dem Thurmrieſen des Kölner 
Domes? Unmöglich iſt es, die Reihe der Ausflugs⸗ 
punkte in Bonns Umgegend in dieſen Zeilen zu er⸗ 
ſchöpfen, und die frohen Burſchenfahrten vergangener 
Tage zu ſchildern, die ſich bis weit in die vielen Neben⸗ 
thäler des Rheinthales ausdehnten. Und in all der 
Naturpracht waltet die nie verſiegende rheiniſche Fröh⸗ 
lichkeit und der nie verſagende rdeinijche Humor, der 
mit harter und ernſter Arbeit ſich aufs glücklichſte zu 
paaren verſteht. h 

Man muß ihn mit Recht beneiden, den edlen Hohen- 
zollernſproß, der ſeit geſtern in Bonn weilt, um in 
zweijährigem Studium Wiſſensſchätze und Lehren für 
ſein dereinſtiges verantwortungsvolles Amt zu ſammeln, 
gleichzeitig aber auch die Schönheiten des ſagenumwobenen 
Rheinlandes und die anheimelnde Eigenart ſeiner Be⸗ 
wohner kennen zu lernen, die ein echter, freier 
Bürgerſinn ziert und die als treue Patrioten an der 
Weſigrenze des Vaterlandes Wacht halten. Kaiſer 
Wilhelm zählt ſeine Bonner Studentenzeit zur fünften 
ſeines Lebens und hat aus ihr ſich die innigſte An⸗ 
hänglichkeit an die Stadt Bonn bewahrt. Und welcher 
ehemalige Bonner Muſenſohn folte nicht das gleiche 
Empfinden haben! Lautet doch ein jedem ehemaligen 
Ukademiker bekannter Vers: 

„And in Bonn am Rhein, 
Da möcht' ich ewig ſein!“ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


und hierhin lächelt und dorthin nickt, da weicht auch e 8 105 des Ne ift ein Theil auch kein Hehl daraus machen, daß im den chineſiſchen 
der geſetzlichen Feſtlegung jenes prinzipalen Gedankens. Verwickelungen Frankreich nicht energi i 
Er verhütet jede Art non ehrfurchtver⸗ gen 8 de 2) Daun feine 
lebender perſönlicher Kritik. Das per- 
ſönliche Anſehen der Mitglieder des Kaiſerhauſes fol 
mit keinem Wort und 5 ate tangirt werden. 
Dies iſt von der monarchiſchen Idee unzertrennlich; ahren À: 
und R 5 5 Dingen Bo lt ac auch fürdie Pe a? is 
politiſchen Aeußerungen der Mitglieder des Allerhöchſten! 
Kaiſerhauſes. So ift es auch in anderen monarchiſchen ſchaftlichen Anſchluß Rußlands an Frankreich zu ver: 
[Staaten. Deshalb erklärt die Regierung den Antrag handeln. 
des Abg. Pernerſtorfer für unannehmbar. 
Der Antrag wird darauf abgelehnt. Am Schluß Militärattachés in Paris, Oberſt Murawie w, theilt 
der Sitzung beſchwert ſich der Alldeutſche Berger der Siècle” mit, Murawiew habe vor einiger Zeit 
über die Beſchimpfungen ſeitens der Chriſtlich⸗ 


bei den Nörglern und Peſſimiſten die mürriſche Ver 
droſſenheit, die fich in der troſtloſen Einſamkeit der letzten 


Der Kanzler ſieht wohl und munter aus. 
Alles was recht iſt: er iſt doch ein hübſcher Mann; 
„bildſauber“ würden die Deandl'n unten im Süden 
Und wie ſchön er reden kann; auch bildſauber! 
Und wie nett er nur wieder die verlorene und verfahrene 
Mrogoro— Dar⸗es⸗Salaam 
Eigentlich iſt es verdammt trübſelig, was er 
uns erzählt. In Oſtafrika ſtünden die Dinge ſchlimm; 
zu holen fei dort nicht viel — fagen wir ehrlich: gar 
Aber wenn erft die Bahn käme: Ui Jegerl! 
Das jet die Rettung, die das Land vom Zauberſchlaf 
Graf Bülow 
hat bekanntlich mit Emphaſe neulich erklärt, er ſei kein 
Bei ſeiner heutigen, in 
Duft und Farbe getauchten Schilderung hatte man doch 
unwillkürlich die Empfindung, als ob er bei einem 


Geholfen haben ihm freilich die Künſte der Rede 
Man hürte amüſirt, wohl auch ehrlich 
I gejejjeft dem intereſſauten Plauderer zu; man ſpendete 
ihm auch Beifall, als er ſchloß. Hernach aber ergab 
ſich bei der Debatte, daß der Kanzler keinen oder ſo 
hatte. Die 
Enthuſiaſten, wie Herr Haſſe aus Leipzig und 
Dr. Otto Arendt, ſtimmten natürlich mit lautem 
Halloh dafür; aber das find gute Menſchen, die in 
ihrer ſtürmiſchen Begeiſterung ſchon auf das Stichwort 
aber gab es doch mancherlei Bedenken zu hören; be⸗ 
kanntlich find gerade in dieſer Frage die Auffaſſungen 
Bahnanlage kommt mindeſtens einer, der von ihr ab⸗ 
Kolontalſchwärmern“ 


Was aber die Hauptſache war: auch Herr Müller⸗ 
des ausſchlaggebenden 


ließ ſich als Befürworter der Bahn Herr Dr. v. Sie⸗ 


lauten Gelächter zu ſchließen — die Rechte ihm nicht 


So können die Mitglieder des 


gliedern des Kaiſerlichen Hauſes.) Abg. 


man müſſe ſich auch gefallen laſſen, daß er mit den⸗ 


Herzog Franz Ferdinand verkörpere ſich der 


Miniſter und Reſſortchefs. 
durch den Einfluß des Klerikalismus unterdrückt worden 


parzer über den Klerikalismus geſchrieben, ſollten Sie 


Der Präſident ver} 


Es kom m tftheilungen falſch find. 


[Er beſpricht die Thätigkeit des Peter Arbues. Malit 


habe den Zuruf Maliks nicht gehört, er 
von Pearſton gegen Scheepers und Malan. Zwiſchen 


25. April. 


een 


Sozialen und droht mit dem Fauſtre 


gerügt und werde ſolche fets rügen. 


klürung neue Beleidigungen hinzu. 


Politiſche CTagesüberſicht. 


Militär. Am 20. 


1. Garde⸗Dragoner⸗ 


Preußens durch Abſchluß der Konvention vom 25. 
November 1870 herbeiführte, die am 1. Juli 1871 in 
Kraft trat, ehrte Kaiſer Wilhelm ſeinen Schwiegerſohn 
und treuen Bundesgenoſſen dadurch, daß er am 
September 1873 dem Fort Nr. 5 der Feſtung Straß⸗ 


burg den Namen „Fort Großherzog von Baden“ bei⸗ 


legte und ihn am 22. September 1877 zum General⸗ 
inſpekteur der neu errichteten, aus dem XIV. und XV. 


ernannte. 
herzog, welcher ſeiner Inſpektion, zu der noch das 
XVI. Korps hinzugetreten war, die eingehendſte Für⸗ 


oberſt der Kavallerie. In der Marine wird der 
Großherzog A la suite des 1. Seebataillons geführt. 
Das „Militär⸗Wochenblatt“ ſchreibt aus dieſem Anlaß: 
„Was er ſeitdem der Armee und dem Vaterlande in 
guten und böſen Tagen geweſen iſt, das verzeichnen die 
Blätter der Geſchichte. 


Als Vorbild ritterlicher Geſinnung und ſoldatiſcher 


Pflichttreue ſteht der erlauchte Schwiegerſohn Kaiſer 

Wilhelms des Großen auch heute noch in unſeren Reihen, 

eine der edelſten Herrſchergeſtalten unſerer Zeit, ein deut⸗ 

ſcher Fürſt in des Wortes ſchönſter und vollſter Bedeutung. 
* 


Die „Norddeutſche Allgem. Zeitung“ hat, wie 
bekannt, eigentlich immer mit ihren Dementis großes 


Pech. Faſt regelmäßig trifft das Gegentheil ein von 
dem, was ſie feierlich erklärt. Dafür kann ſie zwar 
an und für ſich nicht viel; denn jie ijt — deſſen rühmt 
fich fich fogar — eine Schuttablade 
Sie druckt unbeſehen ab, 
was ſie bekommt und was ihr zugeſchickt wird. Wenn 
dann die Wucht der Thatſachen die von ihr mitgetheilten 
Erklärungen ins Gegentheil verkehrt, haben freilich 
ihre Redakteure das mehr als zweifelhafte Vergnügen, 
das als lautere Wahrheit Geprieſene hinterher zu 
widerrufen. 

Heute kommt die „Norddeutſche Allgemeine“ der 


Abwechslung halber mit einem Dementi, das ſich auf 
Wir waren 
geſtern in der Lage, über einige ſchon fejtitehende Po- 
ſitionen des neuen Zolltarifs Mittheilungen machen zu 
können. Nun erzählt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ heute, i Oue 
zu der Erklärung ermächtigt zu fein, daß diefe Mit⸗ dieſem Jahre im Monat Mai erſcheinen. 


Weder liege der Entwurf zum Jahre eingeführte Neuerung, an Stelle der Kompagnie, 


den Entwurf zum Zolltarif bezieht. 


Zolltarif gegenwärtig den Einzelſtaaten vor, noch feien 
die Sätze der einzelnen Poſitionen überhaupt ſchon 
feſtgeſtellt. 

Beides it unrichtig. 
Allgem. Ztg.“ fih. von irgend einem Reſſortchef der: 
artiges aufbinden läßt, jo ift- das ihre Sache. That: 
ſächlich ſtimmen unſere Mittheilungen mit der Wirklich⸗ 
keit überein. Die Zukunft wird es ja lehren, wer 
Recht gehabt hat. 


* ; 
Vom  fiibafcitanijchen Krieg. Wie Reuter's 
Bureau mittheilt, konzentriren ji) die Operationen 
auf die Gegend rund um Graaffreinet und Steynsburg. 


Kritzinger wird von einer engliſchen Abtheilung 


verfolgt. Eine andere Abtheilung operirt in der Rähe 


Malan und Victoria⸗Freiwilligen hat ein Scharmützel 
ſtattgefunden; letztere nahmen nach ) 
Bombardement Malans Stellung. General Rundle's 


Streitmacht war am Sonntag in ein Gefecht verwickelt 


und brachte ſchwere Geſchütze in Anwendung. Es iſt 
ſehr auffällig, daß über dieſe doch erſichtlich umfang⸗ 


reiche Affaire das Reuter'ſche Bureau nichts Näheres 


zu melden weiß. Wax 
Die tägliche Verluſtliſte umfaßt für den 23. April 
4 Todte, 10 Verwundete, 11 Vermißte und 14 an 
Krankheiten Verſtorbene; großes Aufſehen erregt das 
ugeſtändniß des Kriegsminiſters Brodrick, daß zur 
eit nicht weniger als 13 933 Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften krank und verwundet in den Hoſpitälern Süd ⸗ 
afrikas lägen, wobei die nach England und den 
Kolonien unterwegs befindlichen und in den 
heimathlichen Hoſpitälern liegenden Kranken und Ver⸗ 


wundeten noch gar nicht in Betracht gezogen find, 
* 


Die Ankunft Deleaſſes in Petersburg begrüßt 


das offizielle „Journal de St. Petersbourg“ mit einem 


Artikel, in welchem die intimen Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Rußland ganz beſonders betont werden. 
„Die gegenwärtige Anweſenheit des franzöſiſchen 
Miniſters des Auswärtigen beweiſe wieder einmal, wie 
feſt die Bande find, welche die beiden verbündeten 


Michte mit einander verknüpfen, und wenn eine 


offiziöſe franzöſiſche Note den Beſuch Deicafies als 
einen ſolchen hinſtelt, der im weſentlichen 
friedliche Bedeutung haben müſſe, ſo giebt 
dieſelbe nur den Gefühlen Ausdruck, von welchen in 
gleichem Maße die franzöſiſche und die ruſſiſche 
Regierung beſeelt ſind und in deren Anwendung auf 
die ſchwebenden Fragen die ſo allgemein anerkannten 
Verdienſte der Politik des franzöſiſchen Miniſters des 
Aeußern begründet ſind.“ 
J. Berlin, 25. April. (Privat⸗Tel.) 

Ueber die Ziele der Petersburger Miniſter⸗ 
entrevue wird dem „B. T.“ aus Petersburg ges 
meldet: Die Annahme, daß die Mittelmeer⸗ 


politik zur Berathung ſtehe, ſei Erfindung. Ein 


neues Programm werde nicht aufgeſtellt werden. 
Dagegen werde Delcafjć die Verſicherung abgeben, daß 
das Miniſterium Waldeck⸗Rouſſeau, mit dem man an der 


Newa nicht immer zufrieden war, ſtrikte auf dem Boden 


Der Groſtherzog von Baden begeht morgen die 
60. Wiederkehr des Tages ſeit ſeinem Eintritt in das 
| Juni 1852 trat er durch feine Gre 
nennung zum Chef des 7. Ulanen⸗Regiments in Be: 
ziehungen zur preußiſchen Armee. Am Tage ſeiner 
Vermählung, 20. September 1856, wurde er zum 
preußiſchen General der Kavallerie ernannt und über⸗ 
nahm die Inhaberſtelle feines Leib⸗Grenadier⸗, des 
und des Artillerie⸗Regiments. 
Nach dem Kriege gegen Frankreich, welcher eine noch 
engere Verbindung der badiſchen Armee mit derjenigen 


1. geordneten Gamp und Freiherr v. 


forge widmete, am 25. Januar 1888 zum Generali 


telle für alle möglichen ent 


mehrſtündigem 


Ar. 96. 


— — 


Solidarität mit Rußland hervorgekehrt habe. Die 
ruſſiſche Diplomatie ſei jetzt mehr als je davon über⸗ 
zeugt, daß Deutſchland die Dinge in China 
Ferner würde auch v. Witte 
Gelegenheit nehmen, über einen noch engeren mirth: 


Ueber die plötzliche Abberufung des ruſſiſchen 


den Auftrag erhalten, die Organiſation der franzöſiſchen 


ch t.] Veteranenvereine, die gleichzeitig Unterſtützungsvereine 
Der Präſident erwidert, er habe ſtets Beſchimpfungen | ind, zu ſtudiren. be 


Oberft Murawiew habe bei dieſer 


€ Abg. Berger Gelegenheit in Begleitung des Präſidenten diefer 
ſolle jedoch nicht provoeiren. Der Abg. Stein hat Vereine, des Nationaliſten Pate, in verſchiedenen 
einen Antrag eingebracht, den Jeſuiten den Städten Verſammlungen beſucht, in denen aber keine 
[Aufenthalt in Oeſterreich zu verbieten. 


k k 
| Der Abgeordnete der deutſchen Volkspartei Völkl 
hat den antiſemitiſchen Abgeordneten Wohlmeyer Murawiew aus 
wegen des Renkontres in der geſtrigen Abgeordneten⸗ 
haus⸗Sitzung fordern laſſen. Wohlmeyer lehnte das 
Duell aus veligidjen Gründen ab und fügte feiner Er⸗ 


militäriſchen, ſondern nur nationaliſtiſche Partei⸗ 
angelegenheiten beſprochen worden feien, Graf 
Lambsdorff fei der Anſicht geweſen, daß Oberſt 
ſeiner diplomatiſchen 
Rolle herausgetreten fei, und habe deshalb beſchloſſen, 
ihn abzuberufen. 


Deutſches Reich. 


— Des Kaiſers veränderte Meinung 


j über den Bremer Vorfall beruht nach dem „Bore 


märts“ auf einer „Information“, die er von einer 
Perſönlichkeit ſeines militäriſchen Gefolges erhalten hat. 

d Die „Germania“ behauptet, die Freimaurerei 
fei im beuti Hen Heere von bedeutendem Einfluß 
und lockere die Disciplin. Das Blatt fordert den 
Kriegsminiſter auf, feſtzuſtellen, welche Offiziere Frei⸗ 
maurer ſind und gegen ſie einzuſchreiten. 


— Die „Berliner Korreſpondenz“ erklärt die 


Behauptung des „B. T., ſeitens des Miniſteriums der 


öffentlichen Arbeiten feien die für das neue Etats jahr 
zu bewilligenden fortlaufenden Unterſtützungen 
an Hinterbliebene von Beamten und Arbeitern der 
Eiſenbahn⸗Verwaltung nicht rechtzeitig angewieſen, für 
unzutreffend. 

— Im Abgeordnetenhaus haben die Ab⸗ 
i edlitz⸗Neukirch mit 
Unterſtützung der freikonſervativen Fraktion folgenden 
Antrag eingebracht: Iſt die königliche Staatsregierung 
bereit, für diejenigen Gegenden, in denen die Saaten 


zum Theil oder zum großen Theil vernichtet ſind 
Armeekorps zuſammengeſetzten 5. Armee ⸗Inſpektion anm grog 9 ‘h mak 
Unſer jetziger Kaiſer machte den Groß⸗ 


ohne Verzug weſentliche Ermäßigungen der 
Eiſenbahnfrachtſätze für Saatengut und Brot⸗ 


getreide einzuführen? 


Ausland. 
— In Folge der Annahme des Schiedsrichteramts 


in Genua durch Zanardelli hat eine ſtattgehabte 


Verſammlung der Ausſtändigen beſchloſſen, 
den Ausſtand für beendet zu erklären. 7 

— Das engliſche Unterhaus nahm Die 
zweite Leſung des Geſetzes, durch welches die Ber: 
heirathung eines Wittwers mit der Schweſter 
ſeiner verſtorbenen Frau für geſetzlich erlaubt erklärt 
wird, mit 279 gegen 122 Stimmen an. 

— Der Pap it empfing geſtern den Biſchof von 


Straßburg. 


— Dex „Magd. Ztg.“ wird aus Paris gemeldet: 
Hier gehen beſtimmt auftretende Gerüchte um über 


leine neue ruſſiſche Anleihe (1000 Millionen), 


und zwar behufs Deckung der Koſten, die für Rußland 
Chinas wegen entſtanden. Man will Rußland hierin 

e es die franzöſiſchen Beſtrebungen 
in Marokko fördert. j 


— Der Herzog von Aoſta in Turin empfing 


geſtern die Deputation des preußiſchen Küraſſier⸗ 


Regiments von Drieſen (Weſtfäliſches) Nr. 4, 
die eingetroffen iſt, um dem Herzog aus Anlaß ſeiner 
Ernennung zum Chef des genannten Regiments ihre 
Huldigung darzubringen. Die Deputation beſteht aus 


[dem Oberſt und zwei Offizieren des Regiments, ſowie 


dem Militärattaché der deutſchen Botſchaft in Rom. 


Heer und Flotte. 


Die neue Raug⸗ und Quartierliſte wird auch in 
Die im letzten 


Eskadron oder Batterie, die für das Ermitteln einer genauen 
Adreſſe mit dem richtigen Standort ſo wichtig war, nur das 


Patent zu ſetzen, das ſich doch alle Jahre ändert, hat man 
> wieder fallen gelaſſen. Die Neuausgabe der Rangliſte wird 
Wenn die „Nordd. 


nlio wieder die Zugehörigkeit der Offiziere zu den erwühnten 
Einheiten kenntlich machen, aber nebenher auch noch die 
Patente der Offiziere aller Dienſtgrade enthalten, wodurch 
die Rangliſte eine thatſächliche Verbeſſerung erſührt, die 


nicht nur von den Angehörigen des Heeres, ſondern auch 
von der Geſchäftswelt begrüßt werden wird. 


8. Köln a. Rh., 25. April. (Privat ⸗ Tel.) Die „Köln. 
Ztg.“ meldet aus Kiel: Die Vorſtellung der an Bord der 
„Eharlotte“ eingeſchifften Seekadetten vor dem Inſpekteur 
des Bildungsweſens der Marine, Vizeadmiral v. Armin, findet 
am 18. Mai ſtatt. Das Schulſchiff tritt dann eine vierwöchige 
Fahrt nach Kopenhagen und Petersburg an. Es iſt dies die 
erſte Seereiſe des Prinzen Adalbert. | 

Schiffshewegungen, Lau r ex Mittheil 
MEM E BIr, Romanen Kanten aut ge 
Borckenhagen, am 23. d. Mis. in Shiakwan eingetroffen. 


S. M. S. „Carola“ ift am 23. d. M. von Kiel kommend 
in Helgoland eingetroffen. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. „Die Goldgrube“, Schwank 
von Laufs und Jacoby. Es wurde viel gelacht 
geſtern Abend. Sehr viel ſogar. Und doch war es 
kein richtiger echter Erfolg. Das lag daran, daß das 
Gemiſch von Situationsſcherzen, von abgeſtandenen 
Kalauern und neuen Witzen, von Tollheiten und 
unglücklichen Abgeſchmacktheiten von dem Verfaſſerpaar 
nicht ordentlich genug durcheinander gerührt 
ifi. ch habe unlängſt einmal mit geipannter 
Aufmerkſamkeit zugeſehen, wie meine Köchin einen 
italieniſchen Salat zurechtmachte. Da konnte ſie fich 
gar nicht genug thun im Rühren und Durcheinander⸗ 
miſchen. Und ſie ſprach zu mir: „Trautſtes Herrchen, 
erbarmen Sie ſich, wenn ich ihn nich ordentlich meng, denn 
weiß jeder, was drin is und dann ſchmeckt er nich.“ So 
ſchmeckte denn auch das geſtrige Ragout von Witz und 
Aberwitz nur theilweiſe; der zweite Akt iſt das luſtigſte,was 
man ſich denken kann. Da überſprudelt ſich Humor 
und Laune förmlich. Der erſte Akt ſchleppt ſich dagegen 
ebenſo mühſam fort, als ob man auf der Weichſel⸗ 
ſtädtebahn ſäße und das will doch viel ſagen. Der dritte 
Akt endlich weiſt hier und da noch einen launigen Brocken 
auf, verflacht ſich denn aber gar bald. Für drei Akte 
reichte eben die Idee des Stückes nicht aus; es wäre ein 
prächtiger Einakter; aber wenn man zuſieht, wie auf, 
einem Gedanken ſo herumgeritten wird, daß Roß und 


[Reiter ſchließlich der Athem ausgeht, dann muß mon 


traurig werden. Das iſt aber doch eigentlich nicht die 
bei einem Schwank beabſichtigte Wirkung. 

Die „Goldgrube“ iſt ein Tingeltangel, welches einem 
benachbarten Hausbeſitzer Timmendorf ſchon die gräu⸗ 
lichſten Plagen bereitet hat. Seine Miether kündigen 
ihm, er ſchnaubt Wuth und ſonſt noch Alles mögliche, 
und erſucht ſeinen Schwiegerſohn in spe, einen jungen 
Rechtsanwalt, der „Laſterhöhle“ auf juriſtiſchem Wege 
zu Leibe zu gehen. Alles iſt auch ſchon in beſtem 
Gang, als er plötzlich infolge einer Erbſchaft 
Beſitzer eben dieſes „Kunſttempels“ wird. Er 
beſchließt, um ſich nicht ſelbſt lächerlich zu machen, die 


der Allianz ſtehe. Ferner dürfte Graf Lambsdorff l Erbſchaft geheim zu halten und die Erhöhung feines 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Rt. 96, Vonnerstag 25. April. 
hohen Glasge ein i b di 
Einkommens feiner Familie gegenüber als Ge-fin Betrage von ca. 800 Mk. und ging davon. Die markt übten die hohen Glasgower Elſenpreiſe und die 
ſchenk feines entfernten Vetters Theodor aus⸗ Verhaftung erfolgte auf der Straße. Der Mörder RA ar et . 2 sium 
zugeben. Jener „Wohlthäter“ erſcheint nun leugnete anfänglich; als aber bei einer Hausſuchung dauernder Geloſlüſſigkeit und befriedigenden Bankausweis. 


natürlich im unerbetenſten Moment, ohne daß jedoch 
Timmendorf etwas davon erfährt. Dieſer bat ſich 
vielmehr, um ſeinem Schwindel wirkſame Unterſtützung 
zu verleihen, einen Vetter Theodor in der Perſon 
eines Kanzleiangeſtellten beſorgt, verwechſelt dieſen 
jedoch ſeinerſeits mit dem Vater ſeines künftigen 
Schwiegerſohnes. Daß aus drei ſolchen Vettern eine 
Schwankfirma ſchon die nöthigen luſtigen Situationen 
herausſchindet, braucht wohl nicht erft betont 
zu werden. Es iſt eine Unmöglichkeit, all den tollen 
Blödſinn, der nun wie ein Wirbelwind über die Bühne 
fegt, in kurzen Worten wiederzugeben. Man kommt 
— e8 ift vom zweiten Akt die Rede — aus dem Lachen nicht 
heraus. So empfindet man die innere Leere des 
Schlußaktes defo intenſiver. Es ift alles in Allem 
genommen fraglich, ob das Ganze für die Direktion zu 
einer „Goldgrube“ werden wird. } 

Die Darſtellung war theilweiſe eine recht gute. 
Den Theaterzettel abzuſchreiben will ich mir jedoch 
erſparen. Daß Timmendorfs an ihrem Kronleuchter 
vier dunkle und eine helle Lampenkuppel hatten, ſah 
recht kümmerlich aus. Sie ſtanden vielleicht auch ſchon 
am Ende der Saiſon. 
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Lokales. 


» Schuleinweihung. Geſtern fand in einem be- 
ſonderen Feſtakt die feierliche Einweihung der neuen 
Knabenſchule an der Allmodengaſſe ſtatt, welche wiederum 
davon Zeugniß giebt, daß unſere Schulbehörde feit 
Jahren ihren Stolz darin ſieht, auch der Volksſchul⸗ 
jugend ein würdiges Heim zu ſchaffen. Um 9 Uhr 
verſammelten ſich in der Aula außer den Oberklaſſen 
und dem Lehrerkollegium eine ſtattliche Zahl 
geladener Ehrengäſte: Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück, die Herren Stadträthe Dr. Damus, 
Toop und Fehlhaber, Mitglieder der Schul⸗ 
und Baudeputation und andere Herren. Nach einem 
Präludium und Chorgeſang nebſt einem von 
Herrn Pahnke geſprochenen Gebet trugen 
Knaben eine von Herrn Gärtner in ſinniger 
Weiſe gedichtete Wechſeldeklamation mit Chüren 
vor. Unter der Leitung des Herrn Buß brachten 
dann die Schüler einen ſorgfältig geübten Pfalmgeſang zu 
Gehör, worauf Herr Rektor Hecker das Redner⸗ 
podium betrat, in herzlichen Worten der ſtädtiſchen 
Behörde für die Errichtung des würdigen Baues 
dankte, einen kurzen Rückblick auf die Geſchichte dieſer 
Schule warf und im Namen des Kollegiums und der 
Schüler die Pflege eines chriſtlichen und patriotiſchen 
Geiſtes in der neuen Anſtalt gelobte. Die Rede klang 
in ein Hoch auf den Landesvater aus. Ein Choral 
beſchloß die erhebende Feier. RUE y 

* Rückkehr. Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident 
Greinert, welcher ſich vor einigen Monaten auf An⸗ 
rathen der ihn behandelnden Aerzte wegen eines hart⸗ 
näckigen katarrhaliſchen Leidens nach dem Süden begeben 
mußte, iſt mit ſeiner Familie heute Morgen mit dem 
Berliner Nachtſchnellzuge hierher zurückgekehrt, ohne 
leider die erhoffte Heilung von ſeinem Leiden in dem 
milden ſüdlichen Klima gefunden zu haben. Herr 
Präſident Greinert ift daher bis auf Weiteres noch an 
der Wahrnehmung ſeiner Dienſtgeſchäfte behindert. 

* Ginlaget Schleuſe, 24. April. Stromab: 1 Kahn 
mit Schienen, 2 Schleppdampfer, 1 Kahn leer. D. „Tiegen⸗ 
Hof, tapt. Kurreck, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
D. „Fortuna“, Rapt. Voigt, von Thorn mit div. Gütern an 
E. Harder, D. „Ernte“, Kapt. Otto, von Fiſcherbabke mit 
1½ To. Weizen an Raiffeifen u. Konſ., derſelbe von Freien: 
hüben mit 3½ To. Widen an R. Sartorins, D. „Graudenz“, 
Kapt. Gabrahn, von Königsberg mit 105 To. Weizen, 25 To. 
Wicken und div. Gütern an E. Bereng, D. „Berein“, Kapt. 
Koch, von Königsberg mit 50 To. Erbſen und din. Gütern 
an E. Berenz, D. „Neptun“, Kapt. König, von Graudenz 
mit div. Gütern an die Bromberger Dampfergeſellſchaft, 
fämmtlich in Danzig. Stromauf: 12 Kähne mit Kohlen, 


1 mit Koks, 1 mit Roheiſen, 3 Schleppdampfer. D. „Friſch“, 


Kapt. Bellmann, von Danzig mit div, Gütern an A. Zedler, 
D. „Margarethe“, Kapt. Görgens, von Danzig mit div. 
Gütern an u. Rieſen, beide in Elbing. > 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
25. April: Thorn + 3,64, Fordon + 3,64, Kulm -+ 3,70, 
Graudenz + 4,06, Kurzeb rack 4- 4,60, Pietel -|- 4,50, 
Dirſchau + 4,68, Einlage - 3,38, Schiewenhorſt -+ 2,84, 
Marienburg + 3,60, Wolfsdorf e 3,40. i 

* Breufifche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen 

10 000 Wik. auf Nr. 197142. 

5000 Mk. auf Nr. 5025 82080. 

3000 Mk. auf Nr. 5960 7739 
54646 55036 102722 106693 109078 
119104 122815 125650 127581 128339 
134099 150132 158352 159952 165925 167141 
169081 171259 183878 184992 185816 188905 
199170 202618 216532 218858. (Ohne Gewähr.) 

* Sie Hypothekenbank in Hamburg macht in 
unſerem heutigen Inſeratentheile bekannt, daß von 
ihren neuen Pfandbriefen die Serien 311 bis 330 noch 
nicht in Verkehr gebracht ſind und auch nicht zur Aus⸗ 
gabe gelangen. ' 

* Gaftentlaſſung. Der Fleiſchermeiſter R. Fiſcher, 
der in voriger Woche wegen Verdachts des Meineides 
in Unterſuchungshaft genommen wurde, iſt Dienſtag 
Nachmittag gegen Stellung einer Kaution aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 

* S, M. Küſtenpanzerſchiff „Odin“ ift, nachdem 
es, wie geſtern ſchon kurz gemeldet, eine Ruderhavarie 
(Bruch der Ruderpinne) erlitten hatte, hier an der 
Satjerlichen Werft zur Vornahme der Reparatur vor 
Anker gegangen. Schon Montag ſoll das Schiff wieder 
in See gehen. j 

|" Gefangenentransport. Heute Vormittag traf 
hier ein Transport Strafgefangener aus der Straf⸗ 
anſtalt Mewe ein und wurde per Extradampfer nach 

ela befördert, um dort bei den Dünenbefeſtigungs⸗ 
arbeiten beſchäftigt zu werden. 


Provinz. 

Gul, 321 A Amtsgerichtsrath 
Gregor i j n den Folgen eines Schlag: 
anfalls im 69. Lebensjahre geſtorben. Er ene 
einer alten % 


34109 39624 39931 
110101 115861 
130965 


dem 1. Oktober | 
durch die ſtarken Fröſte, fondern auch durch das 
letzige Hoch waſſer werden die Saaten der Niederung 
ſtark beſchädigt, ſo daß viele Landwirthe mit großer 
Beſorgniß der diesjährigen Ernte entgegenſehen. — 
Der weſtpreußiſche Geflügel⸗ und Tauben⸗ 
züchterverein zu Culm beſchloß in feiner Generale 
verſammlung zum Herbſt eine Junggeflügel⸗ 
börſe zu veranſtalten. Zum Vorfigenden wurde 
ge Kreisthierarzt Haacke neugewählt. 
aufmänniſche Verein 


Generalverſammlung Herrn Kaufmann Willy Schultze O 


zum Vorſitzenden. 

* Pilit, 24. April. Zu der Ermordung des Dr. 
Heidenreich wird noch Folgendes gemeldet. Der 
Mörder iſt, wie ſchon gemeldet, in der Perſon des 
23½ Jahre alten Tapezierergehilfen Albert För mer 
aus Inſterburg verhaftet worden. Gelegentlich eines 
Geſpräches mit Dienſtmädchen aus dem Hauſe des 
Ermordeten hatte Förmer in Erfahrung gebracht, das 
Dr. H. vor einigen Tagen 800 Mk. erhalten hätte, 
Nach dem eigenen Geſtändniſſe des F. begab er ſich 
am Sonnabend Abend in die Wohnung des H. und er⸗ 
würgte den alten Mann. Auf dem Tiſche fand er ein 
Meſſer, mit dem er ſeinem Opfer noch einen Schnitt 
am Halſe beibrachte. Nun ſetzte ſich der Mörder in 
den Beſitz der goldenen Uhr und des baren Geldes 


Infanterie⸗Lehrbataillon in Potsdam gedient hat, hat 


amilie Bi, — * dem 1. Mai 18678 
dem hieſigen Amtsgericht als Richter angehört und ſeit 
ber 1879 dafjelbe geleitet. > icht allein g; 


das Geld und die Uhr im Ofen vorgefunden wurden, 
geſtand er die That in vollem Umfange ein. Der 
Raubmörder wurde dem Juſtizgefängniß zugeführt. 
Förmer, ein ſchlanker, hübſcher junger Mann, der beim 


Bohnen vernachläſſigt. In der Börſenſtunde war das Gee 
ſchäft bei wenig verändertem Kursſtand gering. Ultimo- 
geld 3%, à 3½, 3½. 


(Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 25. April. 
Beſſerung in Nordamerika und fortgeſetzte Klagen aus 
den öſtlichen Provinzen, jetzt auch über die Roggenfelder, 
haben die Kaufluſt für Getreide hier von Neuem krüftig 
angeregt, ſo daß ſie gegenüber reichlichem Angebot 
ſich mehrfach als überlegen erwies. Die Preis 
ſchwankungen zeigten für Weizen und auf nahe Lieferungen 
merkliche Beſſerungen. Roggen hat gegen geſtern nicht viel 
gewonnen. Hafer ift ſehr feft und höher im Preiſe. Rüböl 


Getreidemarkt, 


ſchon öfter geäußert, er werde den Dr. Heidenreich 
umbringen, um ſich Geld zu verſchaffen, aber Niemand 
hatte ihm eine ſolche That zugetraut. Am Sonntag 
hatte F. ſich durch größere Geldausgaben verdächtig 
gemacht. Der Mörder trägt ein überaus gleichgiltiges 
Weſen zur Schau. Er giebt zu, die Uhr und das Geld 
den Taſchen ſeines Opfers entnommen zu haben. Wie 
er dazu kam, Heidenreich zu ermorden, wiſſe er nicht. 


> 5 x alten Herrn | Bat bei ſchwachem Handel ſich gleichſalls ein wenig beſſer vers 
2 sę PR: ſo 3 N sa inte aan werthen lafjen. Der Preis für 70er Spiritus loko ohne 
zuerſt einen chlag geg Faß it bei beſchränktem Verkehr wieder auf 44,20 Mark 


verſetzt, ihn dann niedergeworſen und zu erwürgen 
verſucht. Als der Tod nicht gleich erfolgte, habe er 
vom Tiſche ein dort liegendes Meſſer genommen und 
Heidenreich die (nicht tödtliche) Wunde am Hals bei- 
gebracht. Inzwiſchen ſei aber der alte Herr geſtorben. 
An der Leiche iſt, wohl infolge des Falls, thatſächlich 
auch der Bruch dreier Rippen feſtgeſtellt. 

* Konitz, 24. April, Der Unterſuchungsrichter des 
hieſigen Landgerichts hat auf die Ermittelung der 
Mörder des am 30. September v. Js. in der Ober: 
förſterei Königsbruch erſchoſſenen Forſtaufſehers Erler 
eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt. Des Mordes 
verdächtig ſind die Käthnerſöhne Joſef Glaſa und 
Anton Kaminski aus Hagenort (Kr. Pr. Stargard), 
die flüchtig ſind und ſteckbrieflich verfolgt werden. Auf 
die Ergreifung der Beiden ſind je 300 Mk. ausgeſetzt. 

* Mehlauken, 24. April. Ein von roheſter Brutalität 
zeugendes Verbrechen iſt in der Nacht zum 19. ds. Mts. 
im benachbarten Alexen verübt worden. Eine unbe⸗ 
kannte, durchreiſendeßrau wurde von mehr als zehn halb⸗ 
wüchſigen Burſchen, zum Theil Knechten aus der Um⸗ 
gegend, vergewaltigt und in ärgſter Weiſe gemißhandelt. 
Sie wurde erſt morgens aufgefunden und mußte von 
der Ortsbehörde nach dem hieſigen Kreislazareth ges 
fahren werden, wo ſie dem Vernehmen nach hoffnungs⸗ 
los darniederliegt. ża: KA ai i 

* Koſchlau, 24. April. Bei einem Brande der 
88 Rittergutsbeſitzers Moritz verbrannte 
auch der Schäfer mit, der ſich in der Scheune ſchlafen 
A Der Beſchluß der Orts 

-k. Krojanke, 24. April. Der Beſchluß der Wrts: 
trankeukaſe, nach welchem die wöchentlichen Beitrüge 
für männliche Perſonen von 16 auf 12, für weibliche 
von 12 auf 7 Pfg., für männliche Perſonen unter 
16 Jahren von 9 auf 7 und für weibliche von 7 auf 
5 Pfg. herabgeſetzt werden folen, hat die Genehmigung 
des Herrn Regierungspräſidenten erhalten. — Der 
hieſige Raiffeifenwerein hat während feines 6jährigen 
Beſtehens 188 Sparkaſſenbücher in Umlauf gebracht, 
von denen 73 zurückgezahlt ſind. Die Einlagen betrugen 
ca. 40 000 Mk., von denen 18000 Mk. auf 35 Mit⸗ 
glieder und 22000 Mk. auf 80 Nichtmitglieder entfallen. 

e. Schwetz, 24. April. Nach dem Umbau der ehe⸗ 
maligen Altſtadt vom rechten auf das linke Ufer des 
Schwarzwaſſers wurde auch die beſtehende Pontonbrücke 
aus Erſparnißrückſichten durch Einengung des Fluh- 
bettes und durch Einziehung mehrerer Pontons Be: 
deutend verkürzt. Leider hat man dabei an den Um⸗ 
ſtand nicht gedacht, daß bei jedesmaligem Hochwaſſer 
die Brücke nicht erreichbar wird. Auch jetzt wieder iſt 
dieſelbe ſeit 14 Tagen nicht paſſirbar und da das Waſſer 
im oberen Weichſelgebiet noch ſteigt, ſo iſt gar nicht 
abzuſehen, wenn man wieder zu Fuß oder gar zu 
Wagen auf das jenſeitige Ufer gelangen kann. Die 
katholiſche Gemeinde iſt von ihrer Haupt⸗ und Pfarr⸗ 
kirche abgeſchloſſen. Die kleine Kloſterkirche vermag 
nur einen Theil der Gläubigen aufzunehmen, das 
Gros iſt genöthigt, ſich in den Kreuzgängen herumzu⸗ 
drücken, wo von einer Andacht nicht die Rede iſt. 


zurückgegangen. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 25. April. 

Roh zucker. Tendenz: feft. Balls 889 Mk. 9,00 inkl. 
Sack tranſito ab Lager Neufahrwaſſer Gd. 7 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Norta 
Balz 880 ME —,—. Termine: April Mk. 9,10, Mai 
Mk. 9,10, Juni Mk. 9,10, Auguft Mk. 9,25, Oktober⸗Deebr. 
Mik. 8,87½. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: April Mk. 9,10, 
Mai Mk. 9,12½, Juni Mk. 9,12½, Juli Mk. 3,20, Auguſt 
Mk. 9,25. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 25, April. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 70 R. Wind: RO. 

Weizen. Preiſe waren heute weiter weichend. Bezahlt 
wurde für inläudiſchen rothbunt 774 Gr. Mk. 171, 788 Gr. 
Mk. 172, hellbunt 772 Gr. Mk. 170, weiß 777 Gr. Mk. 174, 
roth 766 und 772 Gr. Mk. 168, 777 Gr. Mk. 170 per To. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 720, 732 und 
738 Gr. Mk. 135, 735 Gr. Mk. 134. Alles per 714 Gr. per 
n e el 

nfer ohne Handel. 

Inter niedriger. Inländiſcher Mk. 136, fein Mk. 140, 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 105 per To. bezahlt. 

Erbſen inländiſche Futter Mk. 125, 126 per To. gehand. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,50, „Mk. 4,52½, mittel 
Mk. 4,20, Mk. 4,30, Mk. 4,321, Mk. 4,35, feine Mk. 4,32½, 
Mk. 4,85, fein beſetzt Mk. 4,07%), ver 50 Kilo bezahlt, 

MRoggenkleie Mk. 4,65, 4,75 und 4,85 per 50 Kilo 
gehandelt. 


| Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Der Kaiſer in Bonn. 

Bonn, 25. April. (W. T.⸗B.) Zu der geſtrigen 
Dampferfahrt auf dem Rhein hatte der Kaiſer die 
Damen und Herren der Familien geladen, in deren 
Häuſern er während ſeiner Bonner Studentenzeit 
verkehrt hatte. Die Fahrt hatte ſich bis Oberwinter 
erſtreckt. Heute Vormittag 10 Uhr begab fih der Kaiſer 
mittels Sonderzuges über Andernach nach Nieder⸗ 


wo der Kaiſer etwa eine Stunde 
Auf der Rückfahrt von Niedermendig nach Andernach 
wird das Frühſtück eingenommen. 


Friedrich“ benutzt. 
Ein ſcharfer Wind. 


Standesamt vom 25. April. 


Geburten: Arbeiter Friedrich Schwol, S. — Brief⸗ 
träger Franz Delewski, T. Fuhrhalter Philipp 
Knop, S. — Eattlergeſelle Auguft Lilienthal, T. 
Maurergeſelle Carl Heinrich Klingenhöfer, T. 
Arbeiter Michael Mlynski, S. — Bankdirektor Carl 
Vieweg, S. — Werſtinvalide Auguſt Schreiber, ©. — 
Seefahrer Auguſt Heidemann, T. Malergehilſe 
Wilhelm Doerks, S. — Arbeiter Johann Marezyan, 
S. — Lehrer Ernſt Rehbinder, T. — Portier Jofef 
Schulz, T. — Arbeiter Johann Tucholski, S. — 
Unehelich: 5 S., 3 T. . $ 

Heirathen: Königl. Regierungs⸗Baumeiſter Severin 
Menzel und Margaretha Stein. — Schneidermeiſter 
Albert Ahlsdorf und Auguſte Wolf. — Sergeant im 
Inf.⸗Agt. 128 Michael Walpuski und Marta Opalka. 
— Maler Richard 3 ea und Gretha N ifto w. 
Klempner Karl Fiſcher und Auguſte Kluge. — Arbeiter 
uc Gr Okunowski und Johanna Bed — Sämmt⸗ 

er. 

Todesfälle: Schneidermeiſter Hermann John Michelis 
(alias Michael), 88 J. — Poſtſchaffner a. D. Carl Haag, 
8⁵ W. 9 M. — T. des Hofbeſitzers Julius Strunk, 
5 W. — Schmiedegeſelle Friedrich Langanke, 60 J., 
5 M. — Wittwe Emilie Hoffmann, geb. Zickermann, faft 
59 J. — S. des Schiffszimmergeſellen Alexander Raſchre, 
6 M. — T. des Bauaſſiſtenten Julius Sauer, fait 7 W. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner BO s A 
ner rſen⸗Depeſche 5 


genommenen Auflöſungen polniſcher Verſammlungen 


dem Zwecke, die Abhaltung polniſcher Verſammlungen 
überhaupt unmöglich zu machen. 


Das mediziniſche Studium der Real⸗ 
Abiturienten. 

J Berlin, 25. April. (Privat⸗Tel.) In der heutigen 

Hauptverſammlung des nationalliberalen Vereins theilte 

ein Landtagsabgeordneter mit, Miniſterial⸗ Direktor 


Der Aerzteſtreik in Leipzig. 


4. 25. der Kaſſenthätigkeit ſeitens der Aerzte erfolgen. 


„ Privatb. —— | —— Allg. Elkt-Geſ. 201.— 

uż, B 5.20 | Barz. Papierſ. 208.25 

30 [190.2555 Gr. Brl.&tr.-B.212.— 

=. Oeſt. Noten neu] 85.— 
219, 

36.10 piec) 

London lang | —— 


> Gruben. 

Wien, 25. April. (W. TB.) Der fozialiftiiche 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes beendete die Be⸗ 
rathung betr. Abtürzung der Arbeitszeit im Kohlen⸗ 
bergbau und nahm, trotzdem der Regierungsvertreter 
ſich gegen die Faſſung ausgesprochen hatte, mit 15 
gegen 11 Stimmen einen Antrag Schuhmeier an, nach 
welcher die ausnahmsweiſe Bewilligung einer längeren 
als der durch Geſetz normirten Schichtdauer nur mit 
Genehmigung der Arbeitgeber und der lokalen Ar⸗ 
beiterausſchüſſe zuläſſig fein fol. 


y Aus China. 95 
Die deutſch⸗franzöſiſche Expedition. 
J. Berlin, 25. April. (Privat⸗Tel.) Aus Scheugting 
wird dem „L.⸗A.“ gemeldet: Der Anmarſch der ver- 


Tendenz: Die Stimmung żer heutigen Börſe war felt. 
Auf dem Bankenmarkte regte die Erwartung bezüglich der in 
der heutigen Aufſichtsrathsſitzung der Diskontogeſellſchaft über 
neue Finanzgeſchäfte zu faſſende Beſchlüſſe an. Diskonto hob ſich 
anſehnlich und im Anſchluß daran durch die übrigen gleich⸗ 
artigen Werthe, beſonders deutſche Bank. Auf den Montan⸗ 


mendig und von da zu Wagen nach Marialaach, 
verweilte. 


Von Andernach ab 
wird zur Fahrt nach Bonn der Rheindampfer „Kaiſerin 


O. Poſen, 25. April. (Privat⸗Tel.) Den Polens 
blättern zufolge ſind die in den letzten Tagen in den 
Regierungsbezirken Poſen und Bromberg vor⸗ 


auf eine neue behördliche Abſicht zurückzuführen, mit 


Althoff habe ſich ihm gegenüber darüber geäußert, 
daß die Zulaſſung der Abiturienten des Real- 
gymnaſiums und der Oberrealſchule mit einer Nach⸗ 
prüfung im Lateiniſchen ohne Forderung des Griechiſchen 
zum mediziniſchen Studium baldigſt zu erwarten ſtehe. 


Leipzig, 25. April. (W. T.⸗B.) Die geſtrigen Eini⸗ 
gungsverhandlungen im Aerzteſtreik hatten ein erfolg⸗ 
reiches Reſultat. Es wurde eine Einigung auf Grund 
der von der Kreishauptmannſchaft aufgeſtellten Ver⸗ 
gleichsvorſchläge erzielt, und wenn die Vorſchläge von 
der Kaſſe und von den Aerzten endgiltig genehmigt 
werden, ſoll am Sonnabend die Wiederaufnahme 
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bündeten deutſch⸗franzöſiſchen Streitkräfte unter dem 
Befehl der Generale v. Kettler und Bailloud richtete 
ſich gegen die Front und gegen den linken Flügel der 
chineſiſchen Truppen, die in Stärke von 25 000 Mann 
im Weſtenſpon Hulonhu 3 wohlverſchanztelhintereinander 
liegende Bergſtellungen beſetzt hielten. Die deutſche 
Angriffskolonne marſchirte auf ſchwierigen Wegpäſſen 
gegen das Thor der großen Mauer bei Niengtwikan 
und gegen drei andere etwas nördlicher gelegene Thore. 
General Leſſel und die übrigen Offiziere vom Ober ⸗ 
kommando befinden ſich auf dem rechten Flügel. Der 
Feind ſcheint keinen Widerſtand leiſten zu wollen und 
wird ſich wahrſcheinlich hinter die große Mauer 
zurückziehen. 


Gefecht mit Räubern. 
Peking, 25. April. (W. T.⸗B.) Eine internationale 


Truppe von 800 Mann unter Overſt Radford verließ 
Schanhaikwan, um die Räuberbande zu beſtrafen, die 
bei Tuningfu mit einer Kompagnie des 4. Pendſchal⸗ 
Infanterieregiments ein Gefecht hatte, in welchem 
Major Browning fiel. 
Truppen Radfords Widerſtand, von den letzteren fielen 
6 Engländer, 2 Japaner, 1 Franzoſe. 
hatten 50 Todte und flohen in die Berge, verfolgt von 
Radford. 
gefunden. 


Die Räuberbäude leiſtete den 
Die Räuber 


Der Leichnam Brownings wurde auf⸗ 


3 Bremerhaven, 25. April. (Privat⸗Tel.) Ein 


großes Kriegslazareth für heimkehrende ver⸗ 
wundete und erkrankte Chinatruppen ſoll hier 
Kaiſerhafen errichtet werden. 


im 


Tieutfin, 25. April. (W. TB.) In der Nähe 


von Schanhlikwan fanden die Engländer 19 ver⸗ 
grabene Feldgeſchütze nebſt Munition auf, 
(Im Auffinden vergrabener Geſchütze ſcheinen die 
Engländer große Erfahrung zu haben. 


D. Red.) 


Yokohama, 25. April. (W. T.⸗B.) Die Ent: 


ſchüdigungs forderung Japans an China 
überſteigt nicht die Summe von 4750000 Pfund Sterling. 


PVokohama, 25. April. (W. TB.) Der japaniſche 


Geſandte in Söul hatte beim Kaifer von Korea eine 
Audienz. Gegenſtand der Beſprechung war die neue 
Koreaniſche Anleihe. . 


Kabinetskriſis in England. 
London, 25. April. (W. T. ⸗B.) „Daily Mail“ 
ſchreibt: Vor Einbringung des Budgets war es zu 
ernſten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
Chamberlain und dem Schatzkanzlet ge: 
kommen. Letzterer bot ſeine Demiſſion an. 
Chamberlain rieth die Demiſſion anzu⸗ 
nehmen, aber Salisbury und Balfour waren 
dagegen. 

Die Oppoſition auf konſervativer Seite gegen den 
Kohlenzoll iſt ſo ſtark geworden, daß eine 
Niederlage der Regierung droht. Im 
Hinblick hierauf ſchlägt Chamberlain jetzt vor, das 
Kabinet ſolle demiſſioniren, aber das 
Parlament ſolle nicht aufgelöſt werden. Die Folge 
hiervon werde ſein, daß die widerſpenſtigen Stonjervatiwen 
ſich wieder an der Seite der Regierung ſammeln. 


Ein Vorſchlag zur Güte. 

London, 25. April. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ 
meldet, dem Schatzkanzler ſei ein Vorſchlag unterbreitet 
worden, an Stelle des feſten Ausfuhrzolles von 1 sh 
per Tonne Kohle einen Ausfuhrzoll ad valorem auf 
Kohle einzuführen. Der Schatzkanzler habe verſprochen, 
den Vorſchlag, nach welchem der Zoll von 8 bis 9 Pence 
für minderwerthige Kohle bis zu 18 Pence für beſte 
Wales⸗Kohle betragen würde, ſorgfältig zu prüfen. 


Die amerikauiſchen Pferdelieferungen 
für Südafrika. 

London, 25. April. (W. T.⸗B.) Dem „Daily 
Chronicle“ zufolge hätte der engliſche Vertreter fin 
New⸗Orleans in Erfahrung gebracht, daß mehrere von 
den Engländern als Pferdewärter beſchäftigte Perſonen 
Agenten der Boeren geweſen ſeien und den nach Süd⸗ 
afrika abgehenden Pferden die Druſe, den Rotz und die 
Wurmkrankheit eingeimpft hätten. Etwa 100 Pferde 
ſeien eingegangen, viele hätten nach der Ausſchiffung 
am Kap getödtet werden müſſen. Auf Veranlaſſung der 
militäriſchen Behörden am Kap ſeien Maßnahmen 
getroffen worden, um künftige Pferde⸗Transporte zu 
ſchützen. 


Nichts von Verträgen? 

A London, 25. April. (Privat⸗Tel.) Einer Brüſſeler 
Depeſche des „Standard“ zufolge empfing Präſident 
Krüger am Sonntag einen Sondergeſandten aus 
Transvaal, welcher außer mehreren wichtigen Doku⸗ 
menten Berichte über die Lage Bothas und de Wers 
überbrachte. Der Abgeſandte ſchilderte ſodann die 
Lage des britiſchen Heeres in Südafrika als ſehr un⸗ 
günſtig und erklärte eine ſchleunige Einſtellung der 
Feindſeligkeiten für höchſt unwahrſcheinlich. 

London, 25. April. (Privat⸗Tel.) Die „Weit: 
minſter⸗Gazette“ meldet, die Generäle Botha, 
Delarey und die anderen bedeutenderen Boeren: 
generóle hätten von Stitchener eine Notifikation erhalten, 
daß er ſie Ende dieſer Woche empfangen werde unter 
der ausdrücklichen Bedingung, daß die Fragen der 
Unabhängigkeit der Republiken und der Amneſtie nicht 
berührt würden. (2) 


J. Berlin, 25. April. (Privat⸗Tel.) Die Leitung 
der Theaterzenſur⸗Abtheilung im Polizei⸗ 
Präſidium übernimmt Regierungsrath v. Glaſenapp. 
Der bisherige Zenſor Dumrath übernimmt die Ab⸗ 
theilung für Gewerbe⸗ und Verkehrspolizei. 

dk Wien, 25. April. (Privat⸗Tel.) Morgen findet 
hier eine große Studentenverſammlung als 
Sympathiekundgebung für die ruſſiſchen Studenten 
ſtatt. Die geſtern verbreitete Meldung, Tolſtoi, ſei 
vom Zaren aus Rußland verbannt worden, wird 
dementirt. 
Berantwortlich fun elk und 7 ie rò Her Roni! 


für deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsſag 
Georg Sander, für den Inſeratentheil: Albin Michael. 


Druck und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 
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maliges Gaſtſpiel von Fanny Wagner. Sappho. Tragödie.] Dir, Hans Spiess aus Insbruck. — 5 Damen, 2 Herren. ; 
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Comtesse Guckerl. Š 


A. Eder. 


Seidenen Kleiderſtoffen 


Sonntag Abends 7% Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. Zum 
letzten Male. Rosenmontag. Offiziers⸗Tragödie. 


in geſchmackvoller reicher Auswahl 
zu billigen e | 


Done & Schäfer, 


EM Fund 3 i Dami i. 


Ausserordentliche Badeni 


Montag, den 29. April 1901, Abends 6 Uhr 
im Gewerkshanuſe, Vorſt. Graben 9: 


Nur Jach 6 Tage 


5 Tagesordnung: Stellungnahme gegen den Streik der y verblüffend 

y zeſelleu. 5 ] 
das gegenwärtige- hervorragende Künſtler⸗ Ba JVC | Meffing, Kupfer, | 
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Kranken- und Sterbegeld- -Unterstützungs-Kasse 
„Victoria“ (eingefhrichene Hülfskaſſe.) 


pe Ordentliche General- Versammlung 
Sonntag, den 28. April er, Nachmittags A Ari 
im Lokale des Herrn Gomoll, Ziezauſchegaſſe 7 
Tages⸗Ord nung: 
1. Jahres⸗ Rechnungslegung pro 1900. 
2. Rechnungslegung pro 1. Quartal 1901. 
3. Bericht des Reviſors hierüber, ſowie Antrag deſſelben 
zur Decharge⸗Ertheilung für den Vorſtand, 
4. Wahl eines durch Anciennität ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitgliedes. 
5. Wahl dreier durch Anciennität ausſcheidender Ver⸗ 


Schluß der Winters aiſon. 


Sonntag, nach beendeter Vorſtellung: 
Grosser Ball. 
a III gr 


y Apollo-Saal. 
Freitag, den 26. April, 7% Uhr: 
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W.Kriger, BerlinŚW.b. 
Lindenſtraße 95. 
Billigste Bezugsquelle 


Ausſtellung 
2 des Ornithologisehen Vereins zu Danzig 


im Cafe Grabow, Il. Neugarten. 
Eröffnung: Freitag, den 26. April cr, 11 Uhr Borm 
S : Montag, den 29. April er. 

Geöffnet 2 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
Entree pro Perſon 50 J. Kinder 25 J. 
Lotterie⸗Looſe 4.50 J find zu haben: H. Ed, Axt. 
Sangaafle Nr. 57, Wilhelm Otto, Magkauſchegaſſe, Kassentag. 

E. Klötzky, BE Re Mr. 1, A. Brunies, Aufnahme neuer Mitglieder 
Sangenmarkt 29, O. Witte, Langfuhr, Restaurant ga im Alter von 15—60 Sadie 
zum Luftdiobten, Hundegaſſe 110, und im Aus, Die Kaſſe z i 


eig ofal. t > (7194 
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A den 25. d. Mts., 8 Uhr Abends, in ſchwarz u. ledergelb 


laſchen u. ausgewogen 
wird der Sekretär der Danziger Kaufmannſchaft err in 1 A er 
Dr. Febrmann in der „Oſtbahn“ über peri | pro gito mpfiebit i 


„Handelsverttäne und Getreideoli |] „Carl Seyddl 


tw 83 1 
ſprechen. Jedermann ift zur Theilnahme eingeladen. » 


Der Vorstand des freisinnigen Wahlvereins für den EL e = 
Möbel w, reparirt u. faber auf. 
Wahlkreis Danzig-Land. polirt Langgarten 113, Hth. 1 Tr. 


1. Decharge⸗Ertheilung bez. der 
Jahresrechnung pro 1900. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Diverſes. Der Vorftand. Waare p. Nachn. W. Leinung, 

Kranken- uud Sterbe-iinter: A 2. Kyfib. (6955m |; 
ſtützungsbund ; 75 ; 


„Friede und Einigkeit“. 
1 den a WY 
im Lokale Tiſchlergaſſe 49: 


Filzen, Seidenhüten, 
Strohhüten, Mützen, 


ene 


„ 


find in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen. 


Max Sp echt, Hutfabrik, 


Rn 63, nabe dem „ 16850 


verurtheilt worden war. 


Nr. 96. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 25. April 1901 


Neues vom Tage. 
Wohlthätige Spende. 

Der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem hat dem 
Vereine ſchleſiſcher Maltheſer⸗Ritter für ein Kinderhoſpital 
zwei Grundſchuldbrieſe in der Geſammthöhe von 40 000 Mk. 
zum Geſchenk gemacht. 

Den 90. Geburtstag 
feiert heute der zweitälteſte General der preußiſchen Armee, 
Generalmajor a. D. v. Kortzfleiſch; derſelbe itim Jahre 
1828 beim 3. Infanterie⸗Regiment eingetreten. 
Seeunfall. 

Ein amerikaniſcher Schooner und der deutſche Dampfer 
„Manhattan“ ſtießen bei Philadelphia zuſammen. 
Erſterer jant, der „Manhattan“ konnte die Fahrt fortſetzen. 

Eiſenbahnunglück. 

Auf dem Bahnhof in Saint Simon an der Bahnlinie 
Toulouſe⸗Bayonne ſtieß in der vergangenen Nacht ein nach 
Roures gehender Sonderzug, in welchem fiğ zahlreiche 
Wallfahrer befanden, mit einer Lokomotive zuſammen. Ein 
Reiſender wurde getödtet, 4 wurden ſchwer, etwa 20 leicht 
verletzt. 3 

Hinrichtungen. 5 

In Plötzenſee wurde geſtern der 49 Jahre alte 
Raubmörder Albert Krüger aus Angermünde hingerichtet; 
er hatte im vergangenen Sommer den Maurer Thiede auf 
der Chauſſee nach Hirſchfelde ermordet und feines Woren- 
lohnes beraubt, Krüger war die ganze Nacht hindurch ſehr 
nufgeregt und ſchlief keine Minute. Eine auffallende Ver⸗ 
änderung ging mit ihm vor, nachdem er um 5½ Uhr eine 
Taſſe Kaffee und zwei Schrippen genoſſen hatte. Das Zittern 
verlieh ihn, er wurde ganz ruhig und gefaßt und feſten 
Schrittes folgte er um 7 Uhr dem Inſpektor, der ihn auf 
Geheiß des Staatsanwalts mit den Worten: „Krüger nun 
gehen wir mit Gott!“ zum letzten Gang aufforderte, nach 
dem Richtplatze. Der Staatsanwalt verlas und zeigte dem 
Verurtheilten das Urtheil und die kaiſerliche Beſtätigung, 
dann ergriffen ihn die Gehilfen und ſtreckten ihn auf den 
Block und in wenigen Augenblicken konnte der Scharfrichter 
dem erſten Staatsanwalt melden, daß das Urtheil vollſtreckt 
war. Der ganze ſchaurige Akt, vom Heraustreten aus der 
Zelle bis zum Fallen des Hauptes, nahm vier Minuten in 
Anſpruch. Raſch wurden Rumpf und Kopf in den bereit 
gehaltenen, mit Sägeſpänen ausgelegten Sarg gebracht und 
dieſer, mit einem ſchwarzen Tuch bedeckt, auf einem Brear 
nach dem Anſtaltsfriedhof in der Jungfernheide übergeführt. 
Der Hingerichtete wurde an der Wand neben Goenczi 
beerdigt. 

Der Arbeiter Jakob Wroblewski, welcher feine 
Ehefrau und Tochter ermordet und feine beiden Söhne zu 
ermorden verſucht hatte, wurde geſtern früh in Dortmund 
durch Scharfrichter Reindel aus Magdeburg enthauptet. 

Ein großer Waldbrand 
wüthet, wie ſchon mitgetheilt, auf dem hohen Venn und der 
Gemeinde Impenbruch. Bis geſtern Nachmittag waren un⸗ 
geführ 2000 Morgen beſte Fichtenkulturen und ältere Be⸗ 
Hände verbrannt. 

Verurtheilte Banquiers. N 

Görlitz, 25. April. (Tel.) Das Schwurgericht ver- 
urtheilte im Reviſions⸗Prozeß gegen den Banquier Müller 
und defen Sohn beide Angeklagte zu 7 Jahren Zuchthaus, 
unter Anrechnung von 1 Jahr Unterſuchungshaft. 


Verworfene Reviſion. 


Hugo Arendt, welcher! wegen Beleidigung des Ober⸗ 
ſtaatsanwalts Iſenbiel durch einen Artikel in der „Staatsbg. 
Zeitung“ gelegentlich des Prozeſſes Sternberg vom Land⸗ 
gericht 1 Berlin am 14. Januar zu 9 Monaten Gefüngniß 


Entdecktes Goldlager. 

Wie dem „Reuterſchen Bureau“ gemeldet wird, beſtätigt 
ſich die Anfangs mit Zweifel aufgenommene Nachricht über 
die Entdeckung von Gold in der Stadt Leith. 
Eine Quarzader läuft unter der King⸗Street in nordweſt⸗ 
licher Richtung nach dem Waſſer zu. Ein von der Regierung 
berufener Sachverſtändiger unterſuchte die Quarzproben; 
dieſelben ergaben 30 Unzen Gold auf die Tonne. Die Re⸗ 
gierung macht Anſpruch auf alles gefundene Gold. 

Der 8 Uhr Ladenſchluß 
iſt in Lübeck eingeführt worden; ausgenommen ſind die 
Geſchäfte der Lebensmittelbranche, der Zigarren⸗ 
händler und der Barbiere. 
Verhaftete Mörder. s 

Wie berichtet, waren der Ziegler Stöckig und zwei 
feiner Söhne aus Gieckau in Naumburg verhaftet worden, 
weil ſie verdächtig und geſtändig ſind, den Schmiedemeiſter 
Böhme aus Teuchern, ihren Gläubiger, erſchoſſen zu haben. 
Geſtern hat ſich der ältere Sohn, der eigentliche Thäter, 
durch Erhängen im Gefängniſſe das Leben genommen. 

Exploſion. 

Köln, 25. April. (Tel.) Die hieſigen Blätter melden, 
daß geſtern auf Grube Nordſtern bei Herzogenrath durch 
Exploſion einer Wetterlampe 2 Bergleute getödtet und 11 
verlegt wurden. 


Kaplans ift im ſtrohbedeckten Hauſe lebendig verbrannt, der 
Zuſtand dex Schweſter iſt hoffnungslos. 


war auch geſtern andauernd gut. 
herſtellung ſeiner 
ſein. Außer der Gehirnerſchütterung konſtatirten die Aerzte 


der Kaiſerlichen Gnade empfohlen. 


gemeldet, der preußiſche Reſerveleutnant Otto v. Heinzius 
vom Alexander⸗Grenadier⸗Regiment fei wegen Betruges und 
Schulden verhaftet worden. 
Namens findet ſich nicht in der Rangliſte. D. Red.) 


miſſariſcher Kreis⸗Thierarzt, iſt zum Kreisthierarzt für 
die Kreis⸗Thierarztſtelle in Flatow ernannt, 


Kontroleur a. D. Schlecht zu Poſen, bisher in Danzig, 
und dem Giſenbahn⸗Güter⸗Expeditions⸗Vorſteher a. D, 
Müller gu Oliva, bisher in Neufahrwaſſer, ifi der Rothe 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe, und dem Etſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtenten 
a. D. Priewe zu Danzig der Königliche Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen worden. 


Beſtellbezirke des hieſigen Kaiſerlichen Poſtamts bes 
legenen Poſthilfſtelle in Klein⸗Walddorf ift am 24. April 
eine Telegraphenbetriebsſtelle, verbunden mit öffentlicher 
Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt, eröffnet worden. 


erſichtlich, endigt die Winterſaiſon am 30. April und 
müſſen alle noch ausſtehenden Bons bis dahin ver⸗ 
braucht werden. 
beendeter Vorſtellung ein Ball ſtatt, auf welchen wir 
2 tanzluſtige Jugend ganz ſpeziell aufmerkſam 
machen. 


8½ Uhr veranſtaltet die weſtpreußiſche Geſellſchaft von 
Freunden der Photographie im Sitzungsſaale der 
Naturforſchenden Geſellſchaft einen Demonſtrations⸗ 
vortrag über die Fortſchritte der modernen Optik, 
; Tele⸗Photographie u. f. j 
Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Kaufmanns D 
optiſchen Anſtalt von Voigtländer u. Sohn, gewonnen 
JE u dieſem Vortrage haben auch die Mitglieder 
er 


ſeitens des Herrn Oberpräſidenten hierſelbſt für den 
Umfang der Provinz Weſtpreußen unterm 15. März 
d. Is. erlaſſene neue Polizei⸗Verordnung, betreffend 
den Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen, 


Kraft tritt, weicht von der bisher für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig geltenden Verordnung inſofern weſentlich 
ab, als der Nümmerzwang fortfällt. Ferner 
iſt auch die bisher geltende Beſtimmung bezüglich der 
Beleuchtung 
worden. Die neue Verordnung beſtimmt nur, daß 
während der Dunkelheit, ſowie bei ſtarkem Nebel jedes 
Fahrrad mit einer hellbrennenden Laterne verſehen 
ſein muß. Das Licht muß nach vorn fallen, die Gläſer 
dürfen nicht farbig ſein. Sodann iſt auch in der neuen 
Verordnung zum Ausdruck gebracht worden, daß 
Wettfahrten auf öffentlichen Wegen, Straßen und 
Plätzen der Genehmigung der Wegepolizeibehörde 
bedürfen. 
bisherigen Polizei⸗Verordnung arnarga: Beſtimmung, 
wonach d 

Straßen u. 
jaj PA era 
§ 15 der neuen PolizeiPeroronung ift nur beſtimmt, 
daß die Ausſtellung von Nadfahrerkarten für P 
ſonen unter 14 
Vaters, Vormundes oder 
erfolgen hat. 
liche Radfahrer iſt alſo in der neuen Beſtimmung nicht 


Wieder flottgemacht 
ift der unweit Wisby aufgelaufene deut ſche Dampfer 
„Helios“; er iſt mit Hilfe des Dampfers „Neptun“ nach 
Ronehamn (Gotland) eingebracht worden. 

Straßenbahner⸗Streik in Madrid. 
Madrid, 25. April. (Tel.) Die Angeſtellten der 
Straßenbahn beſchloſſen in einen Ausſtand einzutreten. 

Keine Illumination. 

Am 70. Geburtstage des Herzogs von Anhalt, der am 
29, April ftattfindet, ſollte nach dem Beſchluſſe des Gemeinde⸗ 
rathes eine Illumination ſtattfinden. Auf beſonderen Wunſch 
des Herzogs ſoll jedoch davon Abſtand genommen werden, 
damit der Bürgerſchaft die Koſten erſpart werden. 

Schweres Brandunglück. 

Wildeshauſen, 25. April. (Tel.) Heute Morgen brannte 
die Kaplanei Rechterfeld ab. Kaplan Wallenhorſt und feine 
Schweſter erlitten ſchwere Brandwunden. Die Mutter des 


Das Befinden des mit dem Pferd geſtürzten Oberſt⸗ 
leutnauts v. Heyden⸗Linden 

Die vollſtändige Wieder- 

Geſundheit dürfte bald zu erwarten 


einen Schlüſſelbeinbruch. 
Zum Prozeß Hülsner. 

Wien, 25. April. (Privat⸗Tel.) Der Kaſſationshof, der 
das Urtheil gegen Hülsner beſtätigte, hat angeblich Hülsner 
Gefaßter Betrüger. 

Wien, 25. April. (Privat⸗Tel.) Aus Budweis wird 


(Ein Reſerveoffizier gleichen 


Lokales. 


„ Perſonal veränderungen. Grunau, fom- 


* Ordensverleihungen. Dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


* Neue Telegraphen⸗Betriebsſtelle, Bei der im 


* Wilhelmthegter. Wie aus dem Inſeratentheil 


Am künftigen Sonntag findet nach 


* Vortrag. Am Freitag, den 26. April, Abends 


w., zu welchem Herr 
r. Kgempfer⸗Braunſchmeig, der Vertreter der 


aturforſchenden Geſellſchaft Zutritt. 
* Neue Polizei⸗Verorduung für Radfahrer. Die 


Straßen und Plätzen, welche am 1. Juni d. Js. in 


der Fahrräder geändert 


Des Weiteren iſt die im § 10 der 
Fahren auf Fahrrädern auf öffentlichen 
w. nur Perſonen, welche das 14. Lebens⸗ 
hatten, geſtattet war, fortgefallen. Im 


Jahren nur auf Antrag des 
; ſonſtigen Gewalthabers zu 
Eine beſtimmte Altersgrenze für jugend⸗ 


ſonen, 
1 Bettler, 1 Obdachloſer. Obda 
N p 3 n: 2,1 

ojej Jacubowski, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion, 7 , 


mit Getreide. „ 
hagen mit Gütern. „Pauline Haubuß,“ SD, Kapt. Bndig, 
nach Stettin mit Gütern. 
nach London mit Zucker. „Mauritius,“ SD., Kapt. Moppet, 
nach Chriſtiania leer. 
Dedow, nach Gent mit Holz. 


höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Š 
fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemäſtete 
25—27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere O 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20 Mk. 


N 


7 Jahren 24—26 Mk. 8. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 

W g 
Gi genährte Küh 
bis zu 5 Jahren — 
ae 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
20—22 9 


pflichtet ift, auf den Halteruf eines polizeilichen Exekutiv⸗ 
beamten unbedingt anzuhalten und abzuſteigen. Als 
eine veſondere Erleichterung für Rad⸗ 
fahrer iſt die Beſtimmung des § 13 der neuen 
Polizei⸗Verordnung anzuſehen; denn auswärtige Rad- 
fahrer ſind nicht mehr — wie es bisher der Fall 
war, gehalten, bei einem vorübergehenden Aufenthalt in 
einem anderen Bezirk, ſich eine neue Radfahrerkarte ꝛc. 
zu löſen. Die neue Verordnung beſtimmt nur, daß 
Radfahrer, welche in Preußen einen Wohnſitz haben, 
ſich im en einer auf ihren Namen lautenden, von 
der Polizei⸗Behörde des Wohnorts ausgeſtellten, für 
die Dauer des Kalenderjahres gültigen Rad⸗ 
fahrer⸗Karte befinden müſſen, welche mite 
zuführen und den Aufſichtsbeamten auf Verlangen vor⸗ 
zuzeigen ift. Radfahrer, welche ihren Wohnſitz außer⸗ 
halb Preußens in einem Staat haben, in dem Rad⸗ 


fahrerkarten gleicher oder ähnlicher Art vor⸗ 
geſchrieben ſind, müſſen ſich im Beſitz einer 
nach den dortigen Beſtimmungen gültigen 


Radfahrerkarte befinden oder einen genügenden Aus⸗ 


weis über ihre Perſon mit ſich führen. — Im Uebrigen 
a a 94 neuen Vorſchriften weſentliche Aenderungen 
nicht auf. 
Fuhrwerksverkehr geltenden Vorſchriften auch auf das 
Fahren mit Fahrrädern auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen ſinngemäße Anwendung. Die für 
den Polizeibezirk Danzig geltenden Vorſchriften be⸗ 


Es finden im Allgemeinen die für den 


glich des Verbots des Befahrens einzelner Straßen, 
lätze ꝛc. bleiben auch fernerhin in Geltung; denn 


nach § 3 der neuen Verordnung find die Wegepolizei⸗ 
behörden befugt, das Befahren beſtimmter Wege, 
Straßen, Brücken und Plätze zc. mit Fahrrädern ganz 
oder zeitweilig zu unterſagen. 


* Grundbeſitzveränderungen. Durch Verkauf: 


Schäfe rei 5 von den ſechscGeſchwiſtern Baum an den Kaufmann 
Fritz Hewelke und der Wittwe Olſchewski geb. Hendewerk an 
die offene Handelsgeſellſchaft Degner & Ilgner für 33 000 Mk. 
Heilige Geiſtgaſſe 59 von den Schuhmachermeiſter Foß'ſchen 
Eheleuten an 
30000 Mk. Laugfuhr, Eſchenweg 8, von der Frau Fanny 
Berlowitz an den Schmiedegeſellen Banſemer für 43 250 Mk. 
Langgarter Wall 10 von den Schloſſermeiſter Friedrich 
Dunkern'ſchen Eheleuten an den Apotheker Kuntze für 
49 400 Mk. Hochſtrieß Blatt 99 von dem Bauunternehmer 
Bartſch an den Kaufmann Patzke. Langfuhr, Elſenſtraße 4, 
von dem Zahnarzt Ruppel und den Bauunternehmer Schulz 
an den Gutsbeſitzer Piltz in Müggau und den Kaufmann 
Saß für 4800 Mk. [i 
meiſter Götz'ſchen Eheleuten an die Eigenthümer Bütau'ſchen 
Eheleute. Langfuhr, Frledensſtraße 30, von der Abeggſtiftung 
für Arbelterwohnungen an die Buchhalter Hoppe'ſchen Ehe⸗ 
leute für 4200 Mk.; 


die Bauaufſeher Rohde'ſchen Eheleute für 


Werderthor Blatt 43 von den Fleiſcher⸗ 


* In der Verſammlung der deutſchen Bind- 


waarenfabrikanten, die am 20. April in Berlin ſtatt⸗ 
fand, wurde die Konvention der deutſchen Zündwaaren⸗ ZU 
fabrikanten unter theilweiſer Erhöhung der Preiſe bis 
Ende 1902 verlängert. 


Polizeibericht vom 25. April. Verhaftet: 4 Per⸗ 

darunter 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 
chlos: 5 Perſonen. Ge⸗ 
Mk., Quittungsfarte und Vorladung für 


1 graue Einſatzlade, abzuholen 


vom Kaufmann Herrn Konrad Spaete, Mattenbuden 9. Vor 
3 Wochen zugelaufen: 1 kleiner weißer Hund abzuholen von 
5 Waſchfrau Konltzkt, Kathariuen⸗Kirchenſteig 3,4 Tr. Ver- 

ren: 
Remontviruhr N. 2163, Monogr. G. M., 1 goldene Broche 
mit grünem, 
handtaſche mit 
frang von braunen Perlen mit großem Kreuz, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Zwei Hundertmarkſcheine, 1 goldene Damen⸗ 


großen, viereckigen Stein, 1 kleine Qeder: 
örfe und Schlüſſeln, am 27. März 1 Rojen- 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaffer, 24. April, 
Angekommen: „Johanne,“ Kapt. Mortenſen, von Karls⸗ 
amn mit Steinen. 
remen mit Gütern. „Pollux,“ SD., Kapt. Klöfkorn, von 


Köln mit Gütern. 


Geſegelt: „Hroar,“ Rapt, Criſtenſen, nach Kalundborg 
f Y lla,“ SD, Rapt. Mortenſen, nach Kopen⸗ 


„Mary,“ SD., Kapt. Lorenzen, 
„Theodor Burchard,“ SD., Kapt. 


Neufahrwaſſer, 25. April. 


Angekommen: „Annie,“ SD, Kapt. Penner, von 


Middlesbro mit Salz. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 25. April. 
Ochſen: 6 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu 
Mk. 2. Junge 
chſen 
chſen — Mk. 


Kalben und Kühe: 12 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 
emiijtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Boll 
eiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


ut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—23 Mk. 4. Müßig 
ę und Salben 18 Mk. x 

Bullen! 7 Stück. 1. vonfleiſchige ausgemiftere Bullen 

Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


4. Gerin enährte jünger älter 
22 Mr. 8 genührte jüngere und ältere Bullen 


„Mercur,“ SD., Kapt. Pieper, von | Me 


Kälber: 2 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber — Mk. 3. Geringe Saugkälber 


und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 26 Mk. 

Hafe: 100 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Hammel 24—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 2223 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schweine: 39 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 41—42 Mk. (Raje — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 88—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aujgetrieben) — Mk. 4, Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Schleppend, geräumt. 

Schafe: Mittelmäßig. 

Schweinemarkt: Flott, geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. 
PZ Z — — OOO 

Remport, 24. April, Abends 6 Uhr. (Rabel Eelegramm,) 

23./4. 24.16, 23,/4. 24.16. 


Gan. Baeifie-Metien] 9512 | 9514 [Zucker Fair ref. 

North Paeiſie⸗Pref | 988/4 | 98/5 Duge, ... „| 30/5 | 311,4 

Refined Petroleum | 8.70 | 8.70 [Weizen 

Stand. white 1. N.⸗Y.] 7.65 | 7.65 per Mat „...| 781 | 793/, 

Gred Bal at OKUGity| 120 | 120 f ver Juli ....| 7742 | 78% 

Schmalz Wer ver September | 7612 | 27 
Steam 8.57 | 8.60 [Kaffee ver Mai | 5.00 5.00 

bo. Rohe u. Brothers 8.70 | 8.75 per Juni . 5.18 -| 615 


Chicago 24 April, Abends 6 Uhr. (KabelvKelegramm.) 
; 28,4. 24,4 


23.14. 24.14, 
71/8 | 725/9 


Wengen DER SU „u. 
per April T1Y, | 720, [Pore per Mai. | 14.80 14.37½ 
ver Mai 71% | 72½ | Sveg fhortct.. | 8324] 8.5212 


2 —————— — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 24. April. Waſſerſtand: 3,95 Meter über Null. Wind: 
Nord⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


— 
Name 


— 


des Schiffers Ladung | Bon | Nach 


oder Capitäns 


Fahrzeug 


Drulla Rak Steinkohlen Danzig Wisgorod 

Kaminski do. Güter do. Warſchau 
Lewanbowski do. do. do. bo. 
Kluſiewiz | bo. bo. bo. bo. 
Szachowski do. do. bo. bo. 


WR E eg 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 25. April. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stornoway s 
Blackſod 5| RO 1 | Balbbededt 
a 7875 O 2 | wolkig 
y 5 S 3 
gale deli e e 


Vliſſingen 7629| OSO 8 | wolkenlos 
Helder 765,6 | O 2 | wollig 
Chriſtianſund 773,9 O 2 | wolkenlos 
Skudesnaes 773,1 © 2 heiter 
Skagen 771,4 O 1 heiter 
Kopenhagen 771,7 D 4 wolkenlos 
Karlſtad 7754 | NO 2 wolkenlos 
Stockholm 774,3 N 2 wolkenlos 
Wisby 772,7 O 6 wolkenlos 
Haparanda 775, N 2 wolkig 
Borkum 767,2 | © 8 | wolkenlos | 981 
Keitum 768,91 D 2 wolkenlos] 7,4 
Hamburg 767,4 O 4 wolkenlos 7,2 
Swinemünde 768,0 NO 5 bedeckt 5, 
Rügenwaldermünde | 768,3 | O 4 | balbbebedt| 4,0 
Neufahrwaſſer 767,5 NO 4 wolkig 5,0 
Memel 767,81 ORO 3 halbbedeckt! 4,2 
Münſter Weit, Ba N 2 | halbbedeckt 10,4 | 
Hannover 765,5 PŁ wolkenlos] 8,0 
Berlin 765,8| NNO 4 wolkig 6,8 
Ehemnig 764,8 | N 1 eiter 7,8 
Breslau 763,4 | NO 4 bedeckt 5,9 
6j 760,1 | NO 4 eiter 10,0 
Frankfurt (Main) 762,5| DRO. 2 wolkenlos 11,1 
Karlsruhe 761,3 | NO 4 wolkenlos | 10,0 
München 760,5 NO 6 wolkenlos] 8,4 
Holyhead — — — — 
Bod La OSO 4 | Heiter 7,6 
Miga 768,5 NNO 3 [heiter 2,0 
Wettervorausſage: 


Bei wenig veränderter Wetterlage lagert ein Maximun. 
über 775 mm über Skandinavien, während der niedrigſte 
Luftdruck Südweſteuropa bedeckt. In Deutſchland iſt das 
Wetter ziemlich kalt und trocken, ſonſt vorwiegend heiter. 
Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 


Die Kinder im 
»zartesten Alter 


verlangen ſchon eine rationelle Haute 
pflege, damit die Poren geöffnet bleiben 
und Krankheiten verſchiedenſter Art ver⸗ 
mieden werden. Die größte Rolle hierbei 

: ſpielt die Seife, und gerade auf deren 
richtige Auswahl kommt es viel an; das beſte iſt für 
unſere lieben Kleinen gerade gut genug, und deshalb 
ſollte man die von den angeſehenſten Profeſſoren und 
Aerzten erprobte und als beſte Kinderſeife warm 
empfohlene Pat. Myrrholin⸗Seife benutzen. Dieſelbe 
iſt von unvergleichlicher Milde und Reinheit und durch 
die antiſeptiſchen, konſervirenden und neubildenden 
Eigenſchaften des Myrrholins als hygieniſche Toilette: 
ſeife für die zarteſte Haut unübertroffen. Ueberall, 
auch in den Apotheken, erhältlich. (1855 


ist und 
bleibt 


as beste und ausgiebigste Mittel, 
jede Art Suppen, Saucen, Ragouts 
und Salate augenblieklich zu ver- 
; bessern und die Verdauung wohl- 
thuend anzuregen. Wenige Tropfen genügen. 


In Original- 


flaschen und nachgefüllt bei F. Fabricius, Kol, Poggen- 
pfuhl 32. Ebenso empfehlenswerth sind Maggi’s Bouillon» 
Kapseln à 12 und 16 Pig. für je zwei Portionen Fleisch- 
oder Kraftbrühe. (7 


Fortſetzung auf Seite 6, 


TEommeriibergief., f. n. mtl. Gr., 
billig zu verk. Pfefferſtadt 12, 1. 
alt neuer Napotthut bill zu ort 
eidengaſſe 34, 3, Eing.Hirſ dg, 
ehr gut erh,meip.Stideveifleid, 
rauesKattunkleid u.Blujen f. jg. 
Mädch bill zu vrt, Pfaffengaſſe 7. 
i Gin a re w 
itzenkleid, eiqbirfenet einth. 
Klelderſchrank“eine Zither bill. 
zu verk. Gr. Schwalbeng. 13, 1. 
Gut erhaltene Herrenkleider 
für kleine Figur find billig zu 
verkaufen Straußgaſſe 13, 1. 
Iſchwarze Damentrag. u.1 hell. 
Jaquet zu verkf. 1. Damm 13, 2. 
Sintzflügel gebr. Billig zu verk. 
6, Ziemssen Hundeg. 36. (7281 
But erhlt. Pianino ift umſſände⸗ 
halber für 120 4 zu verkaufen 
Große Bäckergaſſe 14, part. 
Eine milchende Ziege iſt zu verk. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 68. 


096 
Ein 22 Jahre beſtehendes 
Gefinde-Burean 
ift krankheitsh. b. 500.4 Abſtand 
abzug. Off. unt. 6 405 an d. Exp. 
egen Fortz, w. ich m. feit 20 J. 


beſt. Papier⸗ u. Kurzw.⸗Geſchäft 


fofort verkaufen. Offrt. u. G 419. | 


‚Ein echter Teckel verkäuflich 
Fischmarkt Nr. 8, 1 Treppe. 


Starkes Arbeitspferd, 


Fuchs, ca. 9 Jahre alt fe 
feſt, MARE Lohn, bida 12. 


Spazier⸗Fuhrwerk. 
Lederlandauer, gut erhalten, 
2 braune Pferde, flotte Gänger, 
auch Spaziergeſchirr zu ver⸗ 
kaufen Manſegaſſe 9. (2131b 


Bin starkes Arbeitspierd 
um erkau i 
erden 2. 21756 
Ifriſchmilch Siegen, 10 Hühner, 
1 Hahn zu verkauf. Langſuhr, 
Hauptſtraße 141. Cornelsen. 


—— — — — 
9 jg. gut legende Hühner 


ſowie 1 Hahn find billig zu net, 


Langgarten 27, Hof, Thüre 16, 


vorgeſehen. — Neu iſt auch, daß jeder Radfahrer ver⸗ 


Ein gutgehendes 
Restaurant 
ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Off. u. G 411 an die Exp. d. Bl. 


Sch. Foxterrier (Hund) bej. Umit, 
halb. ſehr bill. zu vk. Reitbahn 5,2. 


Grosser Sparherd, 


faſt neu, für Gaſtwirthſchaften, 
ſpottbillig fof. auf Abbruch zu 
v. Hopfeng. 98/109. A Fuhrmann. 
F KK 


Clas, 


gute Qualität, iſt billigſt zu verk. 
Langfuhr, Louiſenſtr. 2. (7269 


Marmortische, 


groß, viereckig. 
billig zu verkaufen. 


Viotoria-Café, Jangenmarkt 
Elegantes neues Damen⸗ 
fahrrad für 150 æ mit zwei⸗ 
jähriger Garantie zu verkaufen. 
Breitgaſſe Nr. 45, 1. Etage. 
Gut erh. Flaſchenkorkmaſchine 
und 1 Poſten alte Fenſter billig 
zu verkaufen Holzmarkt 10, 1. 
Hocheleg , Kinderwagen itzu 
01 Tagnetergaſſe 13, Keller. 
K. Stuhlwag. b. zu vk. Schüſſeld. 37 
1 maſſiver mahagoniSekretär, 
1 eiſernes Bettgeſtell, 1 Guitarre 
1 Mandelmühle, Wringmaſchine 
zu. Langgart. 104, . T. 28. (2286 b 
Datz n. Bett. meg. Raummg bill. 
;. ab Bit. Grab. 30, 1. H. vb. (22820 
Ein Inſtrument, Flügel, mit 
gut. Ton, billig zu verk. Näheres 
Thornſcherweg 12a, 2 Tr. (1690b 


Belkſt. m 
rahm bill. zu vk. Melzergaſſe 1, pt. 
Bettgeſtell mit Sprungfederm., 
Blumentiſch und Ständer zu 
verkauf. Schießſtange de, 2 Tr. 
Wegen Räumung der Wohnung 
find faſt 
neue r: 
Plüſchgarnitur, Büffet, Trum., 
Vertikow, Tiſche, Stühle u. and. 
Möbel für jeden annehmbaren 
Preis ju verkauf, Jäſchkenthaler 
Weg 26, beim Hauswirth. 
Mod, Sophas, Schlafſoph. in Pl. 
u. Rips, Chaiſel., Sophatiſch bgu 
of. Vrſt. Grb. 17,6.Bietvl. (23126 


Rothes Hlifdfopka, 
„ 
eppich , Spiege n glei 
zu vr Aich tanneng 14, 1483800 

weith. Kleiderſchrauf zu 
. Breitgaſſe 90, 1. 
Tbr. Plüſchſopha 2 Seſſ Stühle 
18 plein ot 689 1294828 

in Sopha zu verkaufen 
Petershagen a. d. Rad. 4, 


ia S T R — ms 
Gut erhalt. Kinderwagen zu 
verkaufen Kaninchenberg 1, 1. 


Schl S. Beltgeſt. m. Fdmtr., $P.e 
Beier. zu vk. Dienerg. 46, 2,1, 
Starke Komm. u. ſchw ſeid. Kleid 
billig zu verk. Schüſſeld. 38, 1, 
Birgit. m. Gomt. 15, Kloſchr. 18, 
Sp., 24 S. Btl. 20.4 z v. Poggpf. 26. 
Slips: u. Plüſchſoppas, birt. und 
ſicht. Kleider⸗ u. Küchenſchränke, 
Wäſcheſch., Spieg.,Tiſche, Stühle 
räumungshb. ſehr billig zu verk. 
Häkergaſſe 10, Verkaufsl. (23466 


Möbel:l; 


EEE KLI waw 
Möbel, Betten, 
Kleider etc. 
megenTobesfalf8 ſofort zu ver- 
kaufen Große Berggaſſe 2, im 
Geſchäft. Daſelbſt iſt auch 
Naſirzeug, Schröpfzeug und 
ahnzeng zu verkaufen. 
Inußb.Schreibtiſch, Pfeilerſpieg., 
mh. Tiſch, MNarmorpl., mh. Buffet, 
1 Trittleiter, 1 Kleiderſtänder, 
alterth. mah. Spieltiſch, Uhr, Bild. 
u. Betten zu vrf. Melzergaſſe 0,1. 
Ohra,Roſeng.2,Ausziehbettgeſt., 
Sophabettg., Tiſch, Stühle z. vrk. 


Polſterbettgeſtell. 7,50% Stachel⸗ 
zaundraht, Drahtgew., Eiſenw., 
Porzell,, Haus u. Küchengeräthe 
bill. zu hab. bei Gebr. Löwenthal, 
Milchkannengaſſe 13. (21715 

Ein Schlafſopha mit Auszug, 
brauner Bezug, neu, iſt billig 
zu verkauf. Johannisgaſſe 21, 1. 


Mehrere Plüſchgarnituren, 
Rips⸗ und Plüſchſophas die im 
Schaufenſter geſtanden haben, 
find billig zu verkaufen, außer⸗ 
dem empfehle mein Lager von 
Kleiderſchränken, Vertitows, 
Bettgeſtellen mit Mat ꝛc, zu luf. 
billigen Preiſen Eliſabethwall 6, 
im Möbelmagazin bei Loewy. 


Fajt n. Plüfchgarn,, Kleſderſchr, zę 


Vertikow, Bettgeſtell mit Matr., 
Sophatiſch, 4 Stühle, weg. Fortz. 
zu verk. Wellengang 10 im Kell. 

ZWB ZW e 
Sophat; BWajcht, eu. a. zu 
ot. Pa „4,3, a.d. Schmiedeg. 

Neue Thaiſelongue billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 13, 2. 


IL Marquije zurt Holgaaffe 101 


Einen gut erhaltenen eiſernen 
Ofen, für ein größeres Lokal 
paſſend, hat ſofort billig zu verk. 
Peter Claassen, Langgaſſe 13. 


3 Patria⸗ 
ahrräder, 


1901er Modelle, ſtelle ich wegen 
Aufgabe des Artikels zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe zum Verkauf. 
Rudolf A. Erselius, 
Holzmarkt 5. (7256 


Eßkartoſſeln, 


roß, froſtfrei, geſchmackvolle 
aber und a bonum für 
Händler paſſend, à Btr. 1,90 % 
zu verkaufen in Weiſthof per 
Oliva. (2220 


Mehrere r. schr gate Saat 


und Setzzwiebeln find billig 
zu haben Häkergaſſe 31, Keller, 
am Fiſchmarkt. (2294 b 

2 große Ladenlampen find zu 
verk. Peterſiliengaſſe 13. (22996 
Carbolineum, Ila, Qualität, 
ſehr billig abzugeben. er 
unter & 319 an die Exped. (2237 
Ein Fahrrad ifi zu verkauſen. 

eidengaſſe Ad, 3 Tr. (22486 
Damenrad, gut erh. / bilgu Dert, 
Hundeg 58, Hangeetg. 183. (2213b 
D Alte Biertorfen find zu 
verkaufen Breitgaſſe 88, part. 

Herrenfahrrad, 

faſt neu, ſofort ſehr onig ĝu 
verkaufen. Goldſchmiedeg. 5, 1. 


Ein wenig benutztes, gut erh. 


Herren = Fahrrad, 
Marke „Adler“ ift zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 115, prt. (23156 
lamm. Petralcum- Apparat zu 
verkaufen Johannisgaſſe 68, 3. 
1 | a 158 815 : x ims, 
1Piffoirummáhr ‚Schmödeij,,neu 
141155 v. Laſtadie 6, pt. 
(23266 
Gut erhalt. weiß, Nachelofen auf 
Abbruch b. zvk. Jopeng. 27, Komt. 
Wegen Todesf.Schiffszimmerm, 
Kiſte zu verk. Große Gaſſe 15. 
Sehr gut erhaltenes mahagoni 
Buffet mit dunkler Marmor⸗ 
platte, Athüriger mahagoni 
Bücher⸗Schrank und diverſe 
andere Möbel zu verkaufen. 
Große Gerbergaſſe 3, 2 Tr. 
Ein gut erhaltenes, komplettes 
Reitzeug zu verkaufen Peter- 
ſiliengaſſe 10, 1 Treppe. 


Fahrrad, | 
erfttiaf g,eleg.u.ftabil, bill. zu vt, 


Königsberger Handels- 
Compagnie, Saspe. 


Balkongitter 


(eg. Fm lang / m hoch) ſehr bill. zu 
vrt. Malzſabrik, Stadtgebiet 25. 


50 Axthelme 
billig zu verkauf, Langgarten 82. 
2 neue ffarf beji, ne 


billig zu verkauf Hohe Seigen 30. 


Kinder⸗Fahrrad Roy 
zu verlaufen Breitgaſſe 2 


A" Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 25. April. Wr. 96. 
Zu Rudolf Steimmig'ſchen Konkursmaſſe Bekanntmachung. z. ję Grundſtück, Ohra gelegen, fünf y Kl. Hofwohnung zum Mat zu 


2 Wohnungen und Land, in der vermiethen Poggenpfuhl 82, 2. 


Einen eleganten 


Ih 


gehörige iu Bölkan, Papierfabrik, lagernde ` Freitag, den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, werde mi % . Nähe von Stadtgebiet zu verk. Stube, Zub. z. v. Pfeſſerſfadt 1. 
Filze, Treibriemen aller Art, Muttern, Schrauben, ich im Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe Nr. 16, folgende iil AGAIN i | Of. u. & 356 an die Exp. (228% Fr. Hoſennähergaſſe J Hf eine 
taxirt o az arhi mei taujt a 1 8 meiſtbietend & e mis verfteigern: , =) Weg. Erbſch., ca. 10 Min, v. d.St. Wohnung vom 1. Mai zu verm. 
agiri 9040 e toden im Ganzen meiftbietend verkau faſt neue eiſerne Geldſchränke (Stahlpanzer aus modern gearbeit., ſchneidig t, 2 Wohn., Stall, Wart. | Tad , iind noch 
W een eee enote fud bie Mitta, den 1. Maters, einem Stück) 1 goldene Tabaksdoſe, 1 goldenen Ring mit] ſtzend in e { ee ee pafj., preism. zu Stadtgebiet ya Wege 
im Komtoir Hundegaſſe 64 einzureichen. Brillanten, 1 Broche mit Brillanten, 1 Kollier mit Brillanten, wahl, kaufen Sie zu billigen f verkauf. Nah. Kohlenmarkt 18, 1. | Wohnungen zu verm. (23396 
Berzeichniſſe liegen daſelbſt aus und erhalten Reflektanten 1 Garnitur, beſtehend aus Armband, Broche und Boutons, ||] Preiſen nur bei (4742 | | 57715005000 % Anzahl ein un 5 
auf Verlangen Abſchrift. A 3 Dgo. ſilberne Löffel, 2 Did. ſilberne Meſſer und Gabel, J. Jacobson a = r Wohn go 19.5 Herrsehatliehe Wohnung, 
Beſichtigung kann jeder Zeit in Bölkau ſtattfinden. 1 gold. Herrenuhr, 1 gold. Herren⸗Repetir⸗Uhr, 4 ſilberne . ARD Hau m: mehr. 5 hi = 1 555 | 1 © 
Der Konkursverwalter Becher, 1 ſilberne Menage, 6 ſilberne Gläſer, 1 ſilbernes Holzmarkt 22. zu vk. N. Johannisg 62275 Sandgrube 21, iſt ie 1. Etage 
7248) Leopold Perls. Samowar, 1 gold. Ketten⸗Armband, 1 gold. Damenuhr nebit | l Nabattmarten werden ans- links, beſteh. aus 6 Zimmern, 


oppot, Seeſtraße, Balkon Burschenstube Mädchen- 

u | gut nes Eckgrundſtück, und Badezimmer, Entree, Küche 
nahe der Kirche, zu verkaufen. u. reichlich Zubehör z. 1. October 
Käufer kann ſofort einziehen. zu verm. Beſichtig. v. 11-3 Uhr. 
Offerten unter 6 421 an die Exp. Näh. daſelbſt im Bureau der 


lick F (6951 
„Eekgrundſtück eue frendi. Wohnung, 


Reſtaurant befindet, krankheitsh. 3Zimm. i. herrſchHauſe Thornſch 


—— ͤ— . —ñmʒͤł ZZOZ O, c « 
a 7 Kette, 2 Syphons, 1 antiken Tiſch, 2 hochfeine Kronleuchter 
Zur Rudolf Steimmig ſchen Konkursmaſſe wozu einladet 8, Weinberg, vereid. Yuftionator, Fiſchmarkt 41. 
gehörige in Bölkau, Papierfabrik, lagernde Sämmtliche Gold⸗ und Silberſachen ſind vom gerichtlich 
e e „Chemikalien und Farben vereidigten Taxator taxirt. 2214 b 
taxirt mit 8842,30 , jollen im Ganzen meiſtbietend verkauft = f 7 a 
werben. Schelte Gebote fi 68 Moataa, ten 29. Apriter. AUKTION Wiener Café zur Börse 
im Komtoir Hundegaſſe 64 einzureichen. 


Verzeichniſſe liegen daſelbſt aus und erhalten Reflektanten Langenmarkt Nr. 9. 


gegeben. 


Mm 


find kleine Poſten feiner 
Cognac, Grog Rums, div. 


auf Verlangen Abſchrißt. E i 17 f 5 ra £ x 
ichti, ö 1 5 inde , De, , 30. April, i br billig zu verkaufen. 0 Age Weg 12 a, 2, f. 450j. z. v. (1675 
Beſichtigung kann feder Zeit in Bölkau ſtattfinden. Montag, den 29. und Dienstag, den 34 Weine ſehr billig zu ve zu verkauf,, auch durch Agenten. Weg 12 a, 2, 450]. 3. v.(16756 
jen 9 Der Konkursverwalter [Vormittags von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen | Günſtig für Gaſtwirthe. Off. | Offerten u. G 481 an die Exped. Pfefferſtadt 32, fröl. Wohnung 


Verkaufs der Grundſtücke, Geſchäftsaufgabe und Räumung 

gegen baare Zahlung verſteigern: 
6 franz. Billards mit Zubehör, Repoſitorien, Tombänke, 
Bierapparat, 6 Kronleuchter mit Gas⸗ und Elektrizitäts⸗ 
einrichtungen, Gasarme, 20 Dutzend Wienerſtühle, 55 div. 
Tiſche mit Marmorplatten, 1 gr. Partie vernick. Tabletts, 
Menagen, Aufſätze, Brodkörbe, Champagnerkühler, Zucker⸗ 
jchaalen ; ferner Meſſer, Gabeln, Eßlöffel, Theelöffel, 
Sahnetöpfe, 1 große Partie Porzellangeſchirr ohne 
Monogramm, alle Sorten Gläſer, ſowie die ganze Küchen⸗ 
einrichtung, darunter viel Kupfergeſchirr pp., 

wozu ergebenſt einlade. (7229 


A. Karpenkiel, 


unt. G 281 a. d. Exp. d. Bl. (22196 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe (17916 


Auf Cheihahlung! 


Off. u. F 687 an die Exped. d. Bl. 


Wenig gebr. Damenrad 


für 450 M zu vermiethen. (2212 
Langfuhr, Haupiſtraße 89, find 
Wohnungen, von 4 u.5 Zimmern 
mit reichlichem Zubehör, ſehr 
billig zu vermiethen. (21856 
Frdl. Wohn für 16u.18.% 1. Mai 
zu verm. Gr. Bäckerg. 7. (2181b 

In meinem neuerbauten herr⸗ 
ſchaftlichen Hauſe (20946 


Halbe Allee, Ziegelſtraße 


geleg., Eingang Lindenſtraße 7, 


7247) 5 = Leopold Perls. i 
Bekanntmachung. 


Für die hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus 
mj 29 700 Ztr. Steinkohlen im Submiſſionswege beſchafft 
werden. 

Angebote hierauf Hnd bis zum 1. Mai d. Js., Vorm. 
10 Uhr an das Stadtlazareth am Olivaerthor verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf die Kohlenlieferung für 


Herrſchaftl. Wohnhaus, 


Langfuhr, am Johannisberg gel., 
enthalt. drei hochherrſch. Wohn. 
mit kleiner Anzahlung zu verk. 
Off. u. 6 423 an die Exp. d. BL 


Habe Käufer für preiswerthe 
Hausgrundſtücke in u. bei Danzig, 
bei größerer Anzahl. Th. Mirau, 


die ſtädtiſchen Krankenanſtalten“ verſehen portofrei einzu⸗ ; 5 ; : : Danzig, Langgarten 73. (22476 | iind Wohnungen v.4gimmern u. 
jenden. In dieſem Termin findet auch die Eröffnung der vereidigter ene e Wy preiswerth zu verkaufen Lang- Mit 4-5000 w Anzahl. ſüche ein a ea von EE a ebentl. 
Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 8 s fuhr, Kl. Hammerweg 18, Pyt. | Haus auf Niederſtadt zu kaufen. als Sommerwohnung. zu verm. 


Off. u. 6 379 an die Expd. (23066 


Schidlitz, Charthäuferſtraße 34. 
Ein gutes Haus mit Mittel⸗ f 


Wohn. ſogl. od. ſp. z. vrm. (29346 


Kleine Herrschaltl. Wohnung, 


2 Zimmer, 1 Kabinet 2c. ſofort zu 
verm. 1. Damm 22/3, 3. (22356 


i v. 5 Zimm., 
Eine Wohunug "zibens, 
Eintritt i. d. Garten zu vermieth. 
An der neuen Mottlau 7. (19016 
Mauergang L ifte. freundliche 
Wohnung für 24 % monatlich 
zum 1. Mai cr. zu vermiethen. 
Näheres Junkergaſſe 5. (6841 
An der gr. Mühle 1 b, part., 
iſt eine Wohnung verſetzungsh. 
zu om., 2 Stuben, Küche, Kell., 
Bod. Trock.⸗u. Waſchk. N. d.(2266b 


Große Krämergaſſe 1, 
ſind die neu renovirten Wohn⸗ 
räume der 1.2.3. undd. Etage per 
gleich zu vermiethen. Diel. Etage 
eignetſichvorzugsw. zuKomtoir⸗ 
zwecken. Näheres daſelbſt im 
Zigarren⸗Geſchäft. (22786 
Ankerſchmiedegaſſe 
ift die 2. Etage, beft. a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr. daſ. part. im Komtoir. (2210 
Jangführ, Hauptitr. 147 Jmehrere 
Bogny. [e Entr., 3 ene 
Küche, Nebenr., Badeeinr. fof. zu 
verm. u. bezieh. Pedersen. (21995 


Biſchofsgaßſe 89 


Packkiſten 


PP a E RR 


un ię P e A Ak 155 eee Mobiliar = Auktion 
vor der Einreichung der Offerte zu unterſchreiben find, liegen Aleiſchergaſſe 41—42, patt., Hof, links. 


im Bureau des genannten Lazareths zur Einſicht aus. ] | 
j p 3 j 4505 Gesellschaft Off. u. G 378 an die Expd (23076 
Freitag, den 26. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich — 


Danzig, den 18. April 1901. 
Kommiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗Auſtalten. daselbst im Auftrage folgendes elegantes Mobiliar: 1 elegante | — ohmann & Go. | 5 
Poll. (7149 | Plüſchgarnitur, 1 nußb. hocheleg. Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, 2 Stück Holzrinnen ; 
; 1 Trumeauſpiegel mit Stufe, 2 nußb., 2 birk. Bettgeſtelle mit 775 
Matratzen, 1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 1 nuß. Waſchtiſch mit dy billig zu verkaufen 
Marmor, 6 Muſchelſtühle, 6 Wiener Stühle, 1 faſt neuen 2340b) Hakelwerk Nr. 2. 
Krankenfahrſtuhl, 1 Regulator, Bilder, Paneelbretter, 1 birt. | Korwg. b. zu v. Goldſchmiedeg. 7,2 
Kleiderſchrank, 1 nußb Vertikow, 1 ſehr guten Teppich, 1 Rauch Neue Wringmaſchine zu ver⸗ 
tiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Schlafſopha, 1 Sopha in kaufen 4. Damm 9, 2 Treppen. 
Plüſch, 2 nußb. Sophatiſche, 1 echt bronze Kronleuchter mit Ein Nepofltorinm, mehrere 
Behang, 1 Speiſetafel, 1 Speiſeausziehtiſch, Gardinen, Por. Hack erei⸗Htenſillen Ein größer 
||tieren pp., ſowie verſchiedene andere Wirthſchaftsſachen und ein Jagdhund, find bitti 1 00 
faſt neues Fahrrad verſteigern, wozu höflichſt einlade. — Silin önaffe ać 58 * 
Beſonders mache darauf aufmerkſam, daß die Möbel tadellos] S llingsgalſe Fir. 99 
find und fih zur Anſchaffung von Ausſteuern eignen. 2 große Kugel⸗Lorbeerbäume 
Beſichtigung nur am Auktionstage von 8 Uhr geftattet, zu verkaufen Schießſtange 3. 
Die Wohnung iſt zu vermiethen. Faſt neue Kreuzthüren, 
Fenſter vom Umbau billig zu 
verk. Brunshöferweg 35, 1 Tr. 


Paul Kuhr, 
Auktionator u. vereid. Gerichts⸗Taxator. Sehr r De 
Sehr gu 
erhaltenes Damenrad 
bill. zu verk. Straußgaſſei0, 3, r. 


| Auktion 
Aeufahrwaſſer, Albrechtſtraße 17 im Reſtaurauk.] Damenlahrrad, zer, derten 
Milchkannengaſſe 32, Eckladen. 


Freitag, den 26. April 1901, Nachmittags 3 Uhr 
(7263 | Œ. febr gutgeh. Nähmaſchine ſteht 


gegen baare Zahlung mit 
Paneel⸗Sopha, achteckigen Sophatiſch, den int ale iger äh 


Kleiderſpind, Etagère, Waſchtiſch W.| maſchine und ein zweirädriger 
Nickeltiſch, ſämmtlich nen. Handwagen billig zu verkaufen 


È s Obra, Bahnſtraße 1, Kittmann. 
F. Schlichting a a 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Gaxator, 1300 Zente. vorzol Putterriben 


Parkgarten, 


in Johannisdorf bei Sagorſch, 
nahe Zoppot, mit vielen Obſt⸗ 
bäumen, Treibhaus, will ich an 
reellen Gärtner verpachten, 
eventl. ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt älteren, unverheirathet. 
ſelbſtthätigen Gärtner. (7123 


Otto Haenel, 
Gut Johannisdorf 


bei Sagorſch Weſtpr., 
Bahnſtation Rahmel Weſtpr. 


Ca. 600 Quadratmeter 


kartojtłinn(= 


a dem Grundſtück Langfuhr, 
Mirchauerweg 23, zu verpachten. 

Näheres daſelbſt im Bureau 
der Allgemeinen Lokal⸗ und 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Mittag ½2 Uhr entſchlief ſanft nach längerem 
Leiden unſere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Tante, Frau 


Wilhelmine Rönnike, 


zeb. Käthelhodt, 


im vollendeten WB, Lebensjahre, welches tiefbetrübt 
anzeigen 


Ohra, den 24. April 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


Am 24. d. M., Morgens Neue Synagog w 
4 Uhr entriß uns nach Gottesdienſt. 
ſchwerem Leiden der uner⸗ Freitag, den 26. April, 
bittliche Tod meine heiß⸗ Abends 7 Uhr. 
geliebte Frau und Mutter, Sonnabend, den 27. April, 
unſer einzig geliebtes Morgens 9 Uhr. 
Nachmittags 4 Uhr: 


Kind, Schweſter, Nichte und E i find 
3 Of; 8. zu verkaufen ? f i 
Be 5 eee e. e e | SAME a dn odd 
: * = 5 = — | h. . Zubehör zu verm. Näh. 
Margarete Konrad Abends“ Uhr Auktion in Oliva, Grund Eine gebildete Dame, die daſelbſt parterze. H. Röhr. (5768 
geb. Sehadwiil Morgens 6½ Uhr. vor dem früher Lohrenz'ſchen Gaſthauſe. e Kaution ſtellen kann, wünſcht 


Donnerstag, den 2. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr. 
werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn Marschinski- 
Grenzfließ wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an den 
Meiſtbietenden verkaufen: (7252 

6 ſtarke Arbeitspferde, 3 vierzöll. u. 2 zweizöll. Arbeits⸗ 


Danzi -Memel! wagen, 2 Hundeſchlitten u. 6 Arbeitsgeſchirre. 
| Den mir bekannten Käufern gewühre ich einen zwei⸗ 
D. „Adler“ ladet direkt nach monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


A 3 A. Klau, Auktionator 
Memel. Güteranmeldungen Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 


Herrsch. Wohnung 


Hundegaſſe 9, 3. Et., 5 Zimm., 
gr. Entr., ſämmtl. Zub., Zentral- 
Heig. elekt. Licht i. Entr. u. Trepph. 
ſof. o. ſp.zu vm. Näh. 1 Tr. (22506 
Verſetzungshalber ift Langen- 
markt 32 die 2. Etage u. Dach: 
geſchoß ſofort zu verm. (2280b 


Langfuhr, Herthaſtraße 17, 


eine Filiale zu über⸗ 
nehmen. 
Offert. unt. G 398 Exped. d. Bl. 
Reſtaurant erſten Ranges oder 
dazu paſſendes Lokal mit Woh⸗ 
nung wird von ſtrebſamen 
Geſchäftsleuten ſofort od. ſpäter 
zu pachten geſucht. Offerten unt. 
G 414 an die Exped. dief. Blatt. 


im Alter von 22 Jahren, 
3 Monaten. ; 
Um tiefes Beileid bittet 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 
Danzig, 25. April 1901. 
Gottfried Konrad. 
Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, den 27. 


Verkauf. 


Mein Eckgrundſtück in Ohra mit 
Material⸗Geſchäft u. Wohnung 
v. 2 Zimmern, leicht verm., gut 
verzinslich, günſtig zu verk. Off. 
unt. G 266 an die Exped. (22156 


Zoppot. 


b. M., 3 Uhr Neyjmittaga, erbeten (7281 | mn — — - 7 ; f 1. Etage, 4 Zimmer, Zubehör, 
x de⸗ Emil Berenz. k 1 Südſtraße ijt eine Bauſtelle von RE RENT. 360 „4. „ Nah. daſelb 
nee cba Cesucbe EPE O 


7286 zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 


etheilt, billig zu verk. Näheres 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch ze. getheilt, billig z 5 


ſtatt. 
ERG Dangfuhr, Bahnhofſtr. 5. (22966 


A 


Maujegajje 10, 1 Tr. (21306 


uction 
ki Verſetzungsh. iſt die Wohnung 


Au © Br a N WPW W 
SER IE p J.St „ Altſtädt. Graben 64, | zr N TE 
Statt besonderer Meldung. Oeffentliche Mtf. Graben 94, ae Geustip: JE 1. (15126 heschälts- Hrumdstieh Wohnung y, | Timer a 13,2 Tr. links, 
en ,,, aa Butet pjan 
eee ee eig Bo | wesde ig mauer Kianbtoi. Miel al. N. (0 ee a AAA! 9 Off u. L 400 an die Erb. gu verm, Ntäßeres bajelbit. (7226 


Stadtgeb., Wurſtmacherg 69, St., 


Sonnabend, d. 27. April er., im Wege d. Zwangsvollſtreckung: von ca. 100—120 Liter Inhalt 
Cab., h. K. v. gl. zu v. Pr. 14 % 


Vormittags 10 Uhr, werde 2Jnſtrumente, 1Harmonium, 66 fi ; t 
e ee 
rationsſtühle, 3 Otz.Gartentiſche, Fed. Poſten alt, Fußzeug wird 
bajetoft am Marte — folgende 6 t Gartenflühle und Sophas, | Sos Melzergaßße 8. 22889 
eee (Sopha ga pkn gegen gekau sera m Z 
i leich baare Zahlung veriteigern, i 
2 eeſſeh 1 eij. Geidihrant, |" Janke, eidio Bürbaum tanien getut. 
1 Chaiſelongue, 1 Ti, Stadtgebiet Nr. 26. 
1 oval. Spiegel, 1 Aktenregal, K aufaesuche | 15. Kirsch. zu k gef. Ramm 28 
1 e She = AA „A AED AL: Großer gut erhalt. Schließkorb 
A FẸ l 
1 Cylinderbureau, 1 Damen- Zwei ſtarke Eine Schuhmacher Hasche 


ſchreibtiſch, 3 Vertikows, 2 1 
1 Spazi ier⸗ Ä libri Dirſchau zu kauf. 
ken und Fauſchgeſch Arbeite p ferde N 15 


ſchlitten und 1 Kutſchgeſchirr i 
im Wege der Zmwangsvol-f Brauerei en c U ontag unt. G 369 an die Exped. 
Ein Frack wird zu kaufen 


ſtreckung meiſtbietend gegen eee nA NE 
Zeitungspapier wird ſtets geſucht. Mauergang 1, 3 Tr. 


Baarzahlung verſteigern. (7282 E 
Hiotiwigj Gender gekauft Fiſchmarkt 22. (22590 
Gebrauchte 


Frauengaſſe 49. $ 
| 5 ckKlͤreisſägen⸗Anlage, 
gut erhalten, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offert. mit Beſchreibung u. 
Preistord.u, 7270 an eee 
Echter Teckel, 

1—1%½ Jahre alt, ſchwarz mit 
braunem Abzeichen, zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter 7273 an die Exped. (7273 
Bair.⸗u.Seltrfi. f. 1. Prieſterg. 6, p. 
Flügelpumpe zu kaufen geſucht. 
u kaufen 

Eine Laube uci. 
Offert. unter G 420 an die Exp. 
Ausgekämmte und abge⸗ 


einer Stadt Oſtpreußens gelegen, 
Familien ⸗Verhältniſſe halber 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unt.G 136 an die Exp. d. Bl. (2132b 
Werder⸗ u. Höhe⸗Grundſtücke v. 
1-10culm Hufen habe i. A. preisw. 
zu verk. Käufer zahl. keine Prov. 
Bei ſchriftl. Anfrage bitte d. Höhed. 
Anzahl. angeb. zu woll. Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. (2246b 
Weg. Aufgabe verk. unt. günitig. 
Beding. d. 2 enim. Huf. gr. Grndſt. 
im Danziger Oberwerder. Beſte 
Bodenverf., g. Geb. u. Steindoch, 
gut, Invent. Anzahl. 12 000 Off. 
v. Selbſtreflekt. unt. 304. (22456 

RE 10 0 l 
le KK dveranlaſſen mich mein Grund: 
Sportmag. 3. Tf. gel: Off. u, 8375. ſtück am Galgenberg gegen⸗ 
Haare werden net. Fleiſcherg. 84. über der techniſchen Hoch⸗ 
Gin Kronleuchter für alt zu fant. ſchule gelegen, mit 2 Morgen 
geſucht. Off. mit Preis u. & 372. 


Tochter, Schweſter Schwä⸗ 
gerin und Tante, die 
M emerititte Lehrerin 
; Marie Senger i 
im Alter von 49 Jahren. 
um ſtilles Beileid bitten 
Pr. Stargard, 24. Apr. 1901 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. di 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 28. April, 
Nachm. 4½ Uhrvom Trauer: 
hatsſe aus ſtatt. (7268 


Iriegervorein Ohra 


N K 
l 


e IA 
t.od.1.6t., Langi., nahe d. Walde a 
geſ. Off. mit Preis u. 6 408 Exp, | Langgarten 12, ift eine kl. fröl. 
E. Wohnung von 3 Zimmern Wohnung von fof, zu vermieth. 
im Preiſe von 450 — 500, Nähe Zum. Mai ift e. Wohn. ,a. St. Rh. 
der Dämme bis Holzmarkt, 1 o. | u. Boden Mauſeg., zu verm. Zu 
2 Treppen, wird von kinder⸗ | ttr: Pfefferſtadt 50, Schloſſerel. 
loſen Leuten z. Oktober gefucht. | Langfuhr, Herthaſtraße 11, 
Offerten u. G 429 an die Exped. ift eine Wohn. v. Stube u. Kabinet 
m für 14 zu vermiethen. 
FFF 
Wohnung v. 2 Zimm, gr. Entree, 
Zub. zum 1. Juni zu vm. Biſchofs⸗ 
gaſſe 11, 1. Zu erfr. von 10—11. 
Ber). h. eine Part.⸗Wohnung v. 
2 Zimmern, Kammer, hell. Küche 
und reichlich. Zubehör ſofort zu 
vermth. Sandgrube 1/2. (23276 


Sinb., Küche, Kamn.ele. 


per 1. Mai für 22 Ap. Monat zu 
verm. Reitergaſſe 14. (7254 
Schidlitz, Oberſtr. 40,5t,66. Ich. 


Kell., all. h., 15 A zu um (2308b 


. 


L 
Brösen. 
Möbl. Zimmer zum 1. Mai ge⸗ 
ſucht. Offer. m. Pr. u. G 388. 
Junge Dame ſucht zum 1. Mal 
ein kleines, nett, möbl. Zimmer 
mit Benfion. Offert. unter 6 397. 
Vom 1. Mai ab ein möblirtes 
Zimmer in Langfuhr geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
G 424 an die Exped. d. Bl.(2352b 


Div, Wiethgesuche* 


1 Laden nebſt Wohnung wird 
v. gleich oder z. 1. Juli in Lang⸗ 
fuhr oder Sandgrube geſucht. 
Off. unt. & 376 an die Exp. d. Bl. 


Laden mit kl, Wohnung 


wird Fiſchmarkt oder in deffen 
Nähe ſofort zu miethen geſucht. 
Off. u. 6 385 an die Exp. d. Bl. 


Auktion 
Neufahrwaſſer 
Airthenſtraße 8 i. Reſtaurant. 


Sonnabend, d. 27. April er., 
Vorm. 10 Uhr werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der 
Zwangs vollſtreckung 

Bierapparat m. 2 Leitungen 
und Zubehör, 1 Schankbuffet 
m. Tombank, 1 Billard m. Au: 
behör, 1 Dtz. Reſtaurationsti che 


Gartenland, hübſch. Obſtgarten 
und gut erhaltenen Gebäuden 
gu . 1 unter 
: = . an die Expedition dieſes 
Fuksa. U. Stiefelſch. k. Häkerg. 9. Blattes 4 1 ; 


Marquije und Windſchirm in | Ta 37775 
Balton zu kauf. geſ. Off. u. & 403. Neues Haus, 
Dreirad. Kinderwagen w.gefauft | Nähe des Bahnhofs, mit zwei 
Off. unter 8 401 an die Exp. d. Bl. eingeführten Geſchäften nebſt 
Abgetr. Herren: u. Damenjacjen | mehreren mittleren Wohnungen 
kauft Pilsen, Burgſtraße 7, part.] zu verkaufen vom Eigenthümer 

Größere und kleinere Poſten ſelbſt Johannisgaſſe 68, 3. 
Pferdehäckſel kauft Sonnabend / den 27, dlpril, 

Hugo Dettlaff, Vormittags von 10 bis Nach⸗ 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 107. mittags 5ühr verkaufe ich mein 


4 


Verſammlung aller Mit⸗ 
lieder am 
Bowńiój, 28. d. Mta, 
Nachmittags 3 Uhr, 
in der „Oſtbahn“ 
zum Begräbniß des Mame- 
raden 


Winkler. 


Der Vorſtand. 


Große herrſch. Wohnung 

Dominikswall 14, 2. Et. 
v. 9 Zimmern, Bab, reichl. 
Zubehör, Zentralheizung, 
Perſonen⸗Aufzug zu verm. 
Preis pro Anno 3000 «w 
Näheres bei Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. (2311b 

Kneipab 4 iſt eine Wohn 
vom 1. Mai zu vermiethen. 


Die Geburt eines 


1 nußb. Ausziettiſch, 2¼ Dy. : EinFahrrad, Grundstück im Ganzen oder FKaninchb. 2, Sberwöhn., Stb Küche 
zeigen yy Wieneritähle Seng Podr £ Euler e Ein ahrrad, MET großen Parzellen frei⸗ EN gen 5 Baz 00 AO te MAAS 
ż z opha, - Bertifomw, ge kt . : „ifti ändig unter günſtigen Bes tl. mit Wohnung p. 1. r, u 4 = d» 
deter ggg l. $ | 1 Dufktautomal m. Blaen, | Stühle, ‚aut erhalten, | geju) onto że el Dingungen (157% | gu miet. gej, Am Nebi pon m RE enie 

üh P für Reftaurant Tanh Off. unt. 8 40 an die Exped. Cine Wohnung mit Küche ift 


Walter Ancker 1 nußb. Sophaſpiegel ge ' 5 
y . Moklonburg, Annoncen⸗Exp. tto Krause 
ein B Nengrenzendorf bei Meiſters⸗ 


walde. 


- za au vermiethen Büttelgaſſe 9, 

un FAM | Bartholomäi-Nicchengafje 20 if 
n ngen eine Wohnung für 13 ½ zum 
1. Mai an anftänd, Leute zu vrm. 
Wohnung an kinderl. Leute z Mal 
zu verm. Spendhausneug. 12 pt. 
Jumgferng. 28, St. ch Zub. . vm. 


und Frau, geb. Mason. öffentlich meiſtbietend gegen 


è b 

. gleich baare Zahlung M 

220000 2000090468 ſteigern. i (7376 

ianino gesucht, Janisch, Gerichtsunlhieher 
wenig gebraucht, von gutem in Danzig. 


Klang. Offerten unt. G 325 
an die Exped. dief. Bl. (22896 GATA AGA 


werden gekauft. Offerten unter D 
zu kauf. gej. Off. u. © 427. (23516 | gg Vi 5 AE if 199 Sdidlik, verzinsl. bei3000 % Hint. Adlersbrauh. 16 St, Küche 

ünzen u. Medaill. in Gold, Silb. Ve r AU i Anz. zu verk. Kohlenmarkt 18, 1. | an ruh. Leute 1. Mai zu verm. 
od. Kupfer w. bis z. 30.08. zu kauf. 8 m, Ohra, n. Grundft,, £l. Wohn 9%, | Wohn. auch £ Zum. u. Zub. fof. 
geſucht. Off.unterG390an die@rp, verz. z. verk. Off. u. 6412 a. d. Exp. od. ſpät. zu verm. Langgarten 51. 


anzig, Jopeng. 5, erb. (7257 


Niedrige Noſen, Stück 
zu verkaufen Schießſtange 3. 


s . 983 Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten, 25. April, 463 y 


Tücht. ſaubere Rockarbeiter J. Mädch. in d. Damenſchn. geübt 
außer dem Haufe für dauernd] k. ſich melden Paradiesgaffe 19. 


rene 


Empfingfper Dampfer „Amazonas dir ect von Santos verſchiedene Partieen 


und empfehle dieſelben in den Preislagen & 60, 65, 70 und 75 A per Pfund in nur reinſchmeckenden, beſten Qualitäten, 9 Pfund per Poft franko. 


Kaffee- und hee -Tagerei Wilhelm Ebner, Kohleumarktt 32, In Zeughaus 


Kaffee-Verlese- und Röst- Anstalt im Grosshetriebe. (7169 


Frau z. Aushilfe geſucht. Mldg. jj 
Freit, 1211. Langgaſſe 14, 1. (7274 lh 
Ein jg. Mädchen, in der Damen- i 
ſchneid. geübt, m. ſ. Tiſchlerg. 58,1. N 

Aeltere erfahrene Aufwärterin ji 
für Wirthſchaft u. Kinder geſucht ui 
Schmiedegaſſe 28, im Laden. {i 


m A E A O EDE WAŁ ET ETE A anka EEE EEE TEN E AAE EO Eine tüchtige jelofjtändige u 
Nied. Seigen 5 find fl. Hofw. anj Langfuhr am Walde J Röperg. 23b, fein möbl. Border: | Junger Mann findet gutes mit tl. Wohnung ż il 
kinderl. Leute zum 1. Mai zu orm. v. 1 RSE sg ee oe, fep. Ging., bill. zu verm. Logis Rammbau Nr. 45. A Laden 5 Be Tamon „Putzmacherin 
F&tub., helle duche, Fell., Bod. g. verſetzungshez.verm. Mirchauer⸗ | ST moa Nähe Schſchauw.b.gl.d.] Ani Jg. Mann finder gut. Vogts Langfuhr, Eſchenweg 12. ee ATN ind. pr. 1. Mai dauerndeStellung M 
1. Mai z. vm. Goldſchmiedeg. 13,1. Promenade 6, Grith., pt. I. (22926 Lod Halbe Ales Bergit: 1. zum 1. Mai im Kab. AA, Gap, Große r Laden Ein ar E bei Alexander Barlasch, U 
1 Damm, 2 Stub, Cab. ch Kell. Brettg. 62, 95 ker zu möbel. Fedi. möbl. Borderzimmer Rammbau 54,3 Tr. Th.r. (23226 | S d ei ien ud ein E ee MJ 0 
gleich z.verm Näh. Hundeg. 248d. Zimmer fof. od. |pótet zu verm. u Sab., ſepar. Eingang, mit auch ogis 3.hab. Jungftäbtichegafieb. ens 1 i 1 5 Arbeit Gesunde Amme gł 
Hundegafie 24, St., Cab, Ach. u. | Breitgaffe 93, 1, ift ein fein | ohne Benfion, ſogleich od. 1. Mai Unger "ann finder anftnd. Altftädt. Grab. 69/70 (17314 PO dg E S a E Hi 
2&Stub. gleich z verm. Näh. i. Lad. möbl. 5 1010 a zu v. zu vermieth. 3. Damm 4, 1. Etg. fl aus mit Kaffee j s : gej. Zentralmolk. Steindammid. R u Te e MI 
Büttelhof 5ift e. Wohnung Stube Weideng 9, inter . T, tts. ift , 6 7 Tagneterga e 12, 1, links. 4 m Mż EB a ~ Auf ntt. m eugn. są en à 
Küche f. 14% monatl. ſofort zu v. | ©: N enha en 5. J. Mai m. a. Holzgaſſe 7, 2 r, links, Ein junger Mann findet gute 0: fene Stellen. Auger IN jene? Porm- gemdt Sanggafje26, uji ij 
Jopengaſſe 5 ii Bie L.Gtage, befi | oh. Bekoſt wöchentl. 9A zu vm. | 2gut mbl Vorderz jep.Cing. zul. | Schlafſt. St. Kath.⸗Kirchenſt. 18). Eine Waſchfran fann fid || 
aus 4 immern, Küche, ſofort 3. b. Gut möbl. Borders., ganz fep., gl. v.g.mit od ohne Penſion z verm. Sunger anltändig. Mann findet Männlich. geſucht. R. Upleger, Langgaſſe 18. melden Täpfergaſſe 16, 1 Tr. Il 

- ob.jpät.zuom. Poggenpfug 71,1. Möbl. Vorberg. f. 15.4 zu verm. gutes Logis Drehergaſſe 1971 a 2 Werkituben = Arbeiter Suche tühi. Hausmädchen bei fr 
P oppot, Skeſtraße 41a, Part Vorderzimmer mit auch Sanggartz Barbaragofy. ta, 2. edel DE Ein junger Mann, “4 hohem Lohn und guten Stellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei August Budzinski, 
Töpfermeiſter, Berent Wpr,, 
Kirchenſtraße Nr. 9. (7266 
Tücht. Friſeurgehilfe kann ſofort 
eintr, G. Peters, Altſt. Grab. 106. 
Für ein großes Herren⸗ 
Konfektionsgeſchäft (fertig u. 
nach Maaß) einer großen Stadt 
Oſtpreußens wird ein 


tüchtiger, erfahrener und 
umſichtiger 


Kommis 


(Israelit) zum ſofortigen oder 
ſpäteren Eintritt geſucht. An⸗ 
geſtrebt wird eine event. Ein⸗ 


Peterſiliengaſſe 7. 

E. ja. Mädchen für d. ganz. Tag | | 
geſucht Engl. Damm 12, 3. 

Gute Schneid, find. ſofort dau. i 
Beſchäftig. Hl. Geiſtgaſſe 102, 1. ij 


Gut möbliries Zimmer zu | Leute f. g. Log. Büttelg.3,1:(28326 
verm. Altſt. Graben 89, 1 Tr.] Ord. junge Lente finden gutes 
Hündegaſſe 119, Tr. zwei eleg. Logis Neufahrwaſſer Sasper⸗ 
möbl. Vorderzimmer zu verm. ſtraße 6, Hof bei 3 
Fraueng. 27, Th. möb 3 zu um, Gutes Logis mit oder ohne Soft 
Fleiſchergaſſe 46, 3, r., ein fein zu haben Kalkgaſſe 2, 1 Treppe. 
mbl. Vorderz. zu verm. (23506 Sig Cente f. gutes ogis mit auch W. Hoffmann & Co., Hannover. 
Ein einf. mbl. Borderftüägen i E E (7063 
mit Pſ. 1. Mai z. h. Poggenpf. 71, 2. ung. Leute finden anſtänd. Frein Morfiherumannefrnft 
Pfeſerſtabt 10, 2. ff e. g mibi |go8i8. Gr. Rammban 18, 1. Zur kin al de Saarl d 
Vorderz. m. Schreibt. jep. Eg. 3. v. Junge Leute find. faub, Logis im wird ein mit der Hage = um 
D Zwei möblirte Bimmer eign Zimmer Am Stein 15,1 Tr. | Feneruerſicherungs = Brande 
mit Pianino gw vermiethen | Anft.jg.M.find.2og.Sinterg.22,2, vertrauter 
Fischmarkt Nr. 8, 1 Treppe. Häkergaſſes, 2, Nähe Markthalle, ! 
Gut möbl. Zimm. a.1-2$. noder | jaub. Logis im ſepar. Zimmer. 
oón.Beni. 3.0m. Heil.@eiltg.742. | Junger Mann finder gut: ogis i 
3. Steindamm 33, 1, 118. Le. möbl. Langgarten 20,Hof, letzte Th. r. p. N 
Zimmer mit a. o. Benfion zu v. Logis zu hab. Yaulgraben 17, p. 

Gefl. Offerten mit Angabe 
früherer Thätigkeit u. Gehalts⸗ 


renov. Winterwohn. v. 4 Bimm., ohne Möbel an Herrn od. Dame z. 
Balkonzimmer 1 Zubebür gu 1. Mai bill. zu vm Mottlauerg. 3. 
verm. Nüb.daf.bei $rn.Kubasiak | PoggenpfAmöbl.- Jim 1.12.43.06. 
oder Lauggarten 45, 1 Trp. Gut möbl. Zimm., mit oder ohne 
Wohnung Halbe Allee, Bergstr., Penfion zu haben Kalkgaſſe 2, 1. 


mtl. 12. um. N. Sandgrube 29. | eee 
ulala e = Apacer pge ge Vorstädtiseh, Graben 10b, pt. 
| enia Masser. Küche, Entr. v. ift ein gut möblirt. Zimmer und 
ſofort für 15 % zu vermiethen | Cab., jep., zum 1. Mai zu verm. 
Sasperftraße Nr. 41. 7277 & olbfehmiebegafie 20, 3, ein gut 
S möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Straußgaſſe6, 1. Et. Altſtädt. Graben 96-97, 2 Tr., 
verſetzungsh. komfortabel eing. möbl. Zimmer mit auch ohne 
eleg. neu dekorirte herrſchaftl. Penſion zum 1. Mai zu verm. 
Wohnung von 5 Zimmern, groß. Pfefferſtadt Nr. L 1 Tr. 
Entree, kompl. Bad, Mädchenſt., gz an ni, AR Ba Pr 
h. Küche, gr. Hof m. Gartenanlage Zimmer auch getheilt zu verm. 


u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt. a 
AI. Wohn., Häkerg. gel. f. 13.42. An der groß⸗Mühle La, part. 
Kl. Wohn Hakerg gel.,.13.4.$ iſt ein möbl. Zimmer zu verm, 


1. Mai zu om. Näh. Schmiedeg. 27, . 
i „81 E tetye 

een, sBoqgenoful 18, 2 Treppen 

Pfeſferſtadt 62, 1, möbl. Vrörz. 

Langiubr, Banptstr. 92, 2 Iks, | ex 1—2 Berten p. Mai zu un. 

ift eine Balkonſtube m. Bub. a. | Möbl. Zimmer ſehr b. zu verm. 

monatlich zu verm. Preis 16 % Heil. Geiſtg. Eing. Laterneng. 5, i. 


der mit dem Kohlengeſchäft vers 
traut, bei beſcheiden. Anſpr. geſ. 
Off. u. & 226 an die Exp. (2211b 
ſchnell u. bill. Stellung ſucht, 
verlange die Allgemeine 
Vakanzenliſte f. Norddeutſchland. 


ſofort, ebenſo perfekte Köchin, 
ſowie Hausmädchen die kochen 
können u ſolche die nicht koch. dürf. 
Schleunigſte Meldung. unter Ein alt. Mädch. w. bet alt. Herr: 
7272 an die Exped. d. Blattes. ſchaften f. e. leicht. Dienſt kurz v. 
Ein Üniformſchneider,g. Nauf] Juni geſucht Zapfengaſſe 11, pt. 
Paletots findetdauerndeBeſchäf⸗ 
tigung das ganze Jahr hindurch. 
ka py fed” ee 
Lieferanten Kaiſerl. Königlicher Suche Kochmamſells 1. Kräfte, b. 
Behörd. Gr. Wollwebergaſſe 24/1. 0 4 Geh. fow. Waſch⸗, Majd: 
Zum fóleunigen Verkauf einer | Scheuermd., tücht. Mädch f Alles. 
arbßerenpPartie anerfanntprima | Hardegen Nehi., Heil. Geiſtg. 100. 


Fahrräder zu billigen Preiſen f 8 > 
Schneiderinnen- 


wird 


G. m. Werben, 585 3, 
zu v. b. 9U. Vrm. b. 5U. Nm. 
PE (23416 


90 1 5 e m. a. ohne 
oft Kleine j ; 
e ibe ne G 284 an fie 


. ͤ ͤ RARA. Gzpebition biejes Blatt. (22186 
v. 1. Mai zu v. he anftig-Veute findo. LMai taub. | „ Ver Stellung jeder Art sucht 


6 rs heit u verl. mein Verzeichn. offen. Stell. 
g er | ann e 
Zwei zuverläſſige 


Herrfhuftlihedohnung 2 möblitte Zimmer zu vermieth. | möbl, tl. au 
ertjipaftlichekbohnung re Tr. 1 ee ee ee Junge Leute find. gute Schlaf⸗ 


mit Klavierbenutzung zu verm. 5 
Ren wi 
Saal, 5-7 Bim, 2 Entr., Badez., Veönergeffe 12, 1 Tr. ifi ein gut ſtelle Häkergaſſe 20,2 Tr. vorne. 
mó 
Kavalleriſten, können ſich im 


Neufahrwasser, _ — 
Balkon, eig Laube, Brſchgel. ſof. v. l. Zimmer zu verm. (23230 Schulſtraße 3, ein tadellos möbl. | Jg. find. Logis mit g. Ber ind! 


Ip. zu vm. Näh. Bfefferitadt 47,1. | Pöhl. ſep. Zimmer an ein Herrn Zimmer zu vermiethen. (7278 Vorderz. ep. E. 9. Breitg. 83 3. 
Bergſtraße 22, Halbe Allee, billig zu verm. Drehergaſſe 11,1, Zeinfmöl. Zimmer mit jaub,Bett, | Ig.Leute find. gut. Logis Pfeffer: 
große und kleine Wohnungen, Möbl. Simm. mit gut Penfion an Pr. 13.4% v. K. Jahnke, Ihnsg. 41. ſtadt 55, Eg. Baumgartſcheg. 2. 


gleich und 1. Mai zu beziehen. 1.2 Hrn. 8 49,2. i e Fr 1Beim,melde ih Walipiga. L 1. 
gí A — daſelbſt Thürel 1428875 1.2 Hrn. zu verm. Fraueng 49,2, | Gut möbl. Part Vorderzimmer fich platz 


23106] zu vermth. Pfefferſtadt 55, part. Mädch. od. Fran als Mitbew. m. | Tatterſall melden. Wochlohn 
Sdjiekfiange 22, F DGL. Part Vordz / ſeß Eg ma. Fleiſcherg 9, 2, gut mól. Zimmer, o. oh. Bett. gef. Vorſt. Grab. 68,2“. 18 Mart. wale pse ne e a Gesuch. j! 
Zinderl. Tamil. f. 15 4 zu verm. oh. Penſ.z. um. Johannisg. 28, pt. ganz Tep., a. W. Burſchgel., zu vm. Anſtänd. Mitbewohn. tann ſich Fang alone deſucr Breite, Bf q 111 | 
Eauatuhr,Eihenweg 11, Wohn. | Gy, Gabinet zu perm. ©orjtadt, ung. ſofort geſucht Breitg. 37. |] Achtige 


Ffeſſerſtad 30, 1, ift e. gut ındbt. | melden Näthlergafie 5, 2 Trp. 
125 n bir Kah pa spr ©tab.66, Hinterh.69, 2Tr. (28176 | Porderzimm. an e. Herrn zu om. | Anſt. Mädchen od. Frau melde 
> = Poggenpfuhl 19, möbl. Zim. mit it 80 20 fich als Mitbew. Jungferng. 16, p. 

Brkitgaſſe 89, 2 Cr. 


Obra, Aanytfitafe 4, Schlafkab. 3. 1. Mai a. 1-26. 3.0. Mitbewohnerin kann ſich meld. 


im neuen Haufe, find kleine Ein möbl. Vorderſtübch, an 1 d. und Tagnetergaſſe 7, 2 Tr. Jungferngaſſe 1, Hof, 1 Tr. 


Aeliaren Nehneider, 


unverheirathet, nüchtern und 
zuverläſſig, welcher zugleich als 
förtner fungirt, ſucht zum 


Taillen-Arbeilerinnen, 


Jaber nur Solche, finden 
dauernde Anſtellung. (7261 


Domnick & Sehäler, 


Tücht. Friſeurgehilf. ſuche v. gl. 
J. Domschinski, 1. Damm 13. 


Suche per ſofort einen 
BS" Laufburschen. ZĘ 


Wohnungen, Stube, Cab., Küche, 2 Herren 3.0m.Pererfilieng. Lat. find gut müblirte Zimmer von | e t da Spend- und Waiſenhaus. Hugo Engelhardt, Röpergafie 10. 
Boden, eller für 13.4, zu verm | Breitgaffe 106, 3, ſehr fedl., gut en gum 1. Mai zu W Meldung dafelbit beim In⸗ TRE ee DAN 


ſpektor. (22416 


1 freundlich möbl. Zimmer 


(|tt ſofort billig gu vermiethen. 
Pfefferſtadt Nr. 57, 1 Tr. 


Ord. Frau od. Mädch. z. Waſchen 
melde ſich Sperlingsgaſſe 6/7, pt. 
J. Mädch. w. d. Damenſchneiderei 
erlern. w., k.ſ.m. Katergaſſe 0, pt. 
Junge Mädchen finden leichten 
Dienſt Drehergaſſe Nr. 16. : 
Suche Mamſells für warme u. 
kalte Küche, Stützen, Köchinnen, ji | 
Haus⸗, Stuben, Waſch⸗ und JI 
Scheuermüdchen bei hohem ohn. 
Frau Elise Mohr; Ą 
Heilige Geiftaafie Nr. 44. 1 


Verkäuferin und Lehriränlein N 


für Konditorei p. 1. Mai geſucht. | | 
| 


u erfr. Stadtgebiet 97,1. (23386 | 1061. Vorderz. billig zu verm. 
Qangiubr, Ahornweg 2, Ein fr. möbl. Vordrz. an e. Hrn. 
2 Wohnung., ned pui a ie verm. Heil. Geiſtg. 40, 2 
Badeeinricht. ſof. zu um. u. bez. Ein anft. möbl. Zimmer m. a. ; 
R.baf.2.Ging.$.Meyer,pt, (21366 o. P. an e. Hrn. zu v. Ht. Lazar. 9, 2, ee, ee ep 
errich.beizb. Sm. u. Winterw., j peil. Geijigajje 10, 2 Tr., möbl. 17 2 p \ 
ſch. Zm., geſchl. Glasver., pito. Zim. tagem. od. monatl. zu vrm, 1E ageres awr, Wer 
Ausi., Kanaliſ u. Waſſerl.Gart., Jopengaſſe 51 mob. imm mił 
Eudſt. d. el. B. 600% Zm. geſchl. 
Glasv, 324, Pferdeſt., Wagenr. 
Ak. b. Jacobs, Oliva, Bahnhſtr. 5,1. 
‚(23485 
Boggerpf.05,gr.Stube,Nliche Bd. 


147.4 0.1. Mai zu vm. Näh.3 Tr. 


Kolmmóeny. 8.2 fl. 


find per 1. Mai zu vermiethen. 
Zu erfragen Weidengaſſe 5, 
b. Portier od. Baubureau. (7289 


Zoppot, Danzigerſtr. Dia, prt., 
5 Min. v. Bahnhof, ift eine fròl. 
gu möbl. Wohn, v. 2 Zimmer, 

lasveranda, gr. heller Küche u. 
allem Zubehör vom 1. Mai oder 
auch ſpät. b. 15. September d. J. 
zu vermiethen. Grams. (23186 


Uhr früh und von 2—3½ Uhr 
Nachmittags Langgaſſe 67, 3 Tr., 
Ging. Portechaiſengaſſe. (2336b 
Ein ordentlicher Laufburſche 
si € findet 1 ej a nn 
alon u.Schlafz., eleg. möbl, m. | möblirten Zimmer und billig nur in Begleitung der Eltern. 
$eni.a.1-2 Hrn. p. gl.z. vn (22566 Klar OdrbŁ,, Tep., ift val ſp. findet diese Stadtgebiet 92... 22254 | Carl Peter, Magkauſchegaſſe. 
Gi e TB ai gw. Töpjerg.13, 2, unw.d.Babnh. | junge Damen, die den Tag nber erfahren, alt Gartner: | Gin Arbeltsburſche 3. Seder. 
Altes Roß 8, 1, möblirte Heil. Geiſtgaſſe 35, 2 Trp, eleg. | über nicht zu Haufe find, finden | gebilfe mit gut. gn. f. Zoppot gej. k. ſich m. Gr. Wolliweberg.6(23536 
anz ſeparate Zimmer zu verm. | PÓL Zim. u. Cab. fofort b. g. vm. gute Penſion Poggenpfuhl 22/23, eld. Hundegaſſe 16/17. (22746 1” Ein kräftiger Knabe kann als 
Mean , f aiie 9, 3; ft vom L Mai , Gartenhaus, parterre. .. Steindruckerlehrlin 
s möbel Zimmer mit ſep. Eing. Zimm. mit lep. Eg. v. l. Mai zu v. Ein anſt.jg. Mann findet Penfion EJ ausknecht N 
an 1-2 Herzen zu vermiethen.| Einfach möbl. Zimmer ift zu inneigenen Stübchen für 40.4 s 
Pauiaraben $ a, bf. rechts, vm: Goldſchmiedeg. 7, pt. (23336 | Haase, Schüſſeldamm 10. bei gutem Lohn. (22696 
gut EL. Vorderzimmer mit | Möbl Vorder mitPenf. z. L Mal Penſſon im eig. Zimmer [.2Datn. Franz Rösler 15 0 5 
fep. Eingang vom 1. Mai gu um, | zn verm. Fleiſchergaſſe . 2840 | AuhPittagstiihBreitgafjel083 | — fn —  ——— 
Fein möbl. Vorderz. v. gl. 9. I. Mai Gut möbl. Borders anlod.2 u. D. FEC RE WÓC PA WEA en er, re 
bill. zu verm. Hundegaſſe 76, 1. Wag antes der n een Div. Vermiethungen ; Hausdiener (Arbeiter) 
öblixtes | Möblirtes Zimmer zu haben i T = | findet bei „ © 
Maßkauſchegaſſe 9, m Bei Johannisgaſſe 42, 2 Treppen. Geſchäftslokal in Lyck En pl Beben, 5 
Zimmer mit Cabinet zu NEN eee eee eee, 75 Holzmarkt 1, Apotheke. 
e eee 
; 4 1. Mai zu vermieth. tagem.v.jof.z.vrın. Hun eg. 100, 1 gr , 4757725 4 5 
Zimmer vom at z haus zu vermiethen. Näheres welcher die Pfefferküchelet Der» 


r = 5 Ur 15%, 7 3 i a N 
„in BBE immer . 2 Fein mübl. Wuhnung 8. B- „enter Ss“ _ 1758 enn melte” fc) bei Georg 


eine gute Penſion ſuch 
mit eigenem großen 


eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (22056 


Für mein Leinen: u. Manu⸗ » 
fakturwaarengeſchäft ſuche ich e i enge aer 
> : g. Mädch. tm Nähen geübt, gej. 
zwei Lehrlinge Lenggarc 2, Ginter 2 Tb. ta: 
gegen monatliche Vergütigung. Lehrmädchen für Schneiderei | 
„udwig Sebastian, |gejucht Heil. Geiſtgaſſe 5, 2 Tr. | | 
GEM |. 29, Moch. fd. g. T. Weſßm.-Krchg. ß. 6 
in ehrling EB & oe? 7 | 
der Luſt hat, die Stellmacherei 5 aoc +b: | 
zu erlernen, kann ſich melden] &- „gel. Profeſſorgaſſe = 
Guteherberge Nr. 39 Suche ſelbſtſt.Landwirthin, tücht. 
j Moch. f. Alles, Stubmdch., d. plätt. 


1 97 i s it į > 7 w zi U 
ee au Tune | i Ba Arge passend, an er, Aklliſe nt. . dada Saana BA I: 
Zimmer: | 91 . p Sifgmart! 8,1 Sveppe.| fe erer bega 8 4498879 Tücht. Maurerpolſer erte nen n dic welken. . 3gr.Liehsch,Zöpfergnfie®. LH 
š Stube 1.7.% Pfeſſerſt. 17,Puóu D: | m Näheres Hundegaffe 63, 1. teilt ein P. ! Fie - 1 
Offiziers - Lo 18 Pre Weg 2 2, 1. feines Jopengaſſe 17 Fein möbl. |- Romio, 2 Zimmer, Hintere er, Sonata: 111 uc ne Raten MT 1 
JIS | ur gl, Borbersunmer zu u d.jpät.z au mer wt | gafie, Ede fettetfazernafe gu | Bernd Graben 06 (204 | Ein Sohn agio Eltern Der Tin li 
au vermieten Seine Sibe, Tepnzat, qu term. | pij vem. Qu . OOM | Bin bi Biada pu zara leben era | 
5 2 * „ MDL. À EST k , S tsanſprüchenſu. HM 
Burgstrasse 21. Gr. Rammbau 13, Thüre 6. ani an od. 2 Herren RE H ofraum j Schneidergeſellen kann ſich melden beim Fleiſcher⸗ Pho r e rere A Pfeiffer, | \ 
Bei von . Mię ACE 10, 1 Sak Heilige Geiſtgaſſe 38, L en as 98 . Stadtgebiet 62. Flſchmſtr, Marienwerder, Wpr. | 
. ein möbl. Zimmer an ein. Herrn | in ei „ möbl. Ai 875 2 meld. Schidlitz, Carthäuſerſtr.98. Min di imha 7 JĄ R Guterin 7 IN: 
Gieg. mött. Wohn-n.Schiafs. mit auch ohne Benjion zu verm. Im e g: mit Schauer, Tut. Garbierachilfen Pir die 1 einbäckerel Suchen 921252 Sanagafie l; 2 
PE. Sedna 28; 2. (22048 | rreunbl. möbl Bimm. zu verm. | $reundl. möbl. Simmer v. I. od. | früher Lagerplatz für Bauunter⸗ ud 2 Bar jergehi fen per fofort e. Lehrling Juliusi Ein Mädchen von II Jahren | 
Seti e, Niederſtadt, Wiefengaſſe 5, 2, ks. gleich zu verm. Heil. Geijtg. 41,2. AW mit n g per #6 Dai erra no Schubert & Sohn. . (33316 nögtichft vom Lande, für eine 
kt 0 KAM ed Frdl. mó f 1 Mai] Ketterhagergaſſe IA, 25, |am Waſſer gelegen, gle : Kuuth, Neufa er. kleine häusl. Wirthſchaft geſucht 
Gg. gum. Säh- buta. Et (B1026 en KH Wohn. i oder ſpäter zu vermiethen. Of. | Tücht. Schneidergejelle auf feine Lehrling, Halbe Aller ee | 
Soplenmarkt 11,4, M. 9 e ee Top Schlafzimmer zu vermiethen. unter G 381 an die Exp. (23136 | Arbeit k. fich meld. 1. Damm 7,3. der die Konditorei exlernen Perfekte Berufteinbejckerin dh 
Bim. mit BE Te En ene Lansluhr, Hauptstr. H, d Ir | Ffornigetw.10,1, r mil imm. Stall f. 1—2 jerde vom 1. 5.| F. Berl u Schlesw ſuche Knechte e Tta T a w pa kann ſofort bei hohem Lohn eine M 
KE AE me el 1 möblirte 93245 mit ſep. Eg. v. 1. Mai zu vm. (234 9b 8600008620666 fr.) 806 87.8 y g . peten. Off. unt. 6.389 an die@xp. | H 
2 sacz : Balkon, Bad zu vermieth. (23240 | -eaaa 86 iblich. je Mädchen in d. Schneib.gehbt, 4 
Stübchen für 8.4 v. I. Mai I auch 2 e ' 8 8 © 06 Weibli 4 | 
Ki. r 8.4 v. 1. Mai möhl. Immer, paupijce. WIR. MOL. Garcon⸗Logis | i findet d. Beſch. el Mühleng 5 Pt. | 
tra Sau uhr verlegungshalber f, b. ple: 1 Arzt, kosis, Suchen für unfer Ją. Mada. a Erl, b-Damenichnd. Perfette Schneiberin, welche in UIN 
Seobtänfewsafe 10, 2 ŻE, s Sry 51715 zu 2 Gr. Wollweberg. 29, 1 (23545 Modewaaren⸗ und konfekti ons M efhift E fich meld. le Idee, das Haus geht, 77 55 1 W 
B leere Vorderz. zu verm. (3332 - . a Ein Heeres VBorderſtübchen Eine t chtige ° Milchkannengaſſe A Alesi e MAJ 
si Zim faoi pr 80.77, | OISL Graben WD, hochpart, [mit genen Gingang it zu a m Pnugdireltrice |, Eine je een e M 
18.4 N 34,2. (22016 | e fein möbl. Zimmer mi  |vezm.Scheibenvitterg.9,3. (23006 ſogleich geſucht. 7228 einige Morge int I 
eus Wn cel NAS 9 5 S 1St5.m.eig.TH.0.$th.3.1.Dtai żę ae Fieck (7223 Kaninchenberg 11, part, links. | 
$undegajje 28 Ff ein Bocheleg. ane rn. Mai zu vernt.(22916 m. eig. Th. o. Ach. z. 1. Mat a. e. s á i ET inngrs Mädchen | 
möbliriel vahid mit Gabinet Heil heißt ag 5 | ijt ein gut Perſ.Paradiesgaſſes, Hof, zu vm. f Schulk | j se _€tolp i. Pom., Markt 27. Morski Sa WB e | | 
zu verm. Näheres part. (6129 | MV 1 80 „ möblirtes Leere ſep. Vorderzimmer zu mit guten u enutniſſen zum ſofortigen A l lden Dienſt in einer Nentter- | 
Gut möblizies Wohn. u. Schlaf: , orm. Johannižgafe 68, 3. (28166 | (9) Eintritt. (7260 Geübte Arbeiterinnen für | wirthſch. geſucht Scharfenort 24, N 
ciel fofort zu 1 0 SER 32, 1, ift ein ſein Stube f. 8 % Gr. Nonneng. 8,3, 0 & 4 Helen und Posen uch bei Guteherberge. LH 
Juri gui 1 sgofie 16, 1 Tr. (22106 a BOBO EL Eme Stube an alleinjt. Frau Pr hl Bouv B. J. Fuch mil Geübte Hembennäbt. fof. gejudji N 
p 7 p Teiichergaffe 56789, pt. T., möbf. ty. fi „Frau a1n p Fuchs, Dominits wall M] Grobtąeb.66,67,1, E. Wurftmdhn. 19 
wei gul müb . Jimmer [13 159, pt. r., möbl. oder zum Aufbewahren von 1 Po i Treppe. (22246 Sucht Masch Nate LN i | 


ETA Gr Gaj, er an 1—3 Herren zu um. | Möbeln zu v, Am Spendhaus 2. 
AL. Stübch. zom. Gr. Gafje 21, 1. Ein ant je. Mann find. Logis mit ann 
Kabinet mit fep. Eingang billig | Betöft. Hintergaſſelgb, pt. (22086 
zu verm. Gr. Schwalbeng. 10, 2. Gut, Logis f. jg. anjtänd,. Lente 

d. Bahnh. u Gerich Jungferngaſſe 15, 1, ks. (22635 


und Badeſtube jofort zu ver- 
miethen Jopengaſſe 4, 1. (7199 
Töpfergaſſes2 Tr. 1 Hg. möl. Z. 
de. Herrn zu vermiethen. (22676 

„mól. Zimmer an 1-2 Herren zu 
verm. Brodbänkeng. 38,3. (22429 
Brodbäntg. 38, 1, g. mbi. Vordz' 
a. 1-2 Hrn. p. Mai z. vm. (22616 
öpfergafie 29, 2, e. g. möbl. jep. 
Bimmer vom 1. Mai zu DRM. 


Arbeit m. f. Goldſchmiedeg. 10, 1. 4 
Ein Lehrmädchen Tann ſich meld. 
fir eigenen Bedarf ing. Wochen be E. Himmel, 2, Damm 9. M 
T TEN 85 a gründlich erlern. Meld erbittet] Aufwärterin mit Bu 

fein möbl. Zim, a. Wſch. Smit. Log Hundeg.80,3,w. . (23026 nr e e re | 
befte Penſion, and IRA WC, JM. L. Johannizg.7,1. (22966 für Maſchinenfabrir zur ſeloſtſtändigen Leitung des Kaufm. m (02808, Tach Hans dg teppe, I 
verm. Sandgrube 37, part. Its. Mannt.GogisTäpferanferra Suren mit Kaſſe (4—8 Beamte) in gut dolirte Stellung] Eine Aufmärterin mit Zeugn m. | Tücht. Hausmädch. .f ber . i 
Sauber Markt id, 1 zy, | tan togiezdpferiafeT7%. | gesucht. Kaution erjordertid. E EA RE EE @ 
Anft.19.08.1.20918, Dreitg.138,3. Offerten unter 8. J. 830 an Haasenstein & Vogler a Ein nur anſt Mädch v.10 J,. 


ift ein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet zu vermiethen. (22166! J. Tentei g. Vogts Gr. Gaei, i. Königsberg 1. Pr. g. Tag gej, Ketterhagergaſſe 6,3. 


Danzig, Langgaſſe 63. Se u A 
m u 8/21. Damen date eng 


Ein Mädchen, Welch. kochen fa | N 
melde fih Sandgrube Wa, 2 Tr. 1 


8 Donnerstag 


EEEESNENER 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zur Gartenbe 


25. April. 


engung! 


Ar. 96, 


Arbeiterinnen! 


6668) 


E Gechrte Hausfrauen, Arbeiter, R 


Wenn Gie gute billige Wohnung und baares Geld Wi 


| m Deutsches Waarenhaus m woje , Bo 
| e N% $ & gift 27 eee ee ee a. s 
s Gebrüder Freym ann, ge |Die Wehprenfifhe Provininl 
z gg Kohlenmarkt 29. | RG Genoſenſchaftsbank. 
| M | \ % A E. G. m. b. e. zu Danzig, (1891 
Wir empfingen einen Posten ; © Heumarkt 8 Gaiffeiſen - Bureau.) 


0 32 Langgaſſe 32. (23475 | Nellen Frauengaſſe 29, 2 Tr. — — a A in : 23506 
| Bon jofort wird ein anftändiges | Stüd-u.Monatsw.m.nod) angen. E. Pack. a. Freitg mg gefd.wabzh. e Damenschneiderin Kerren-Zug-Stlefel Damen-Zug- Stiefel 
ll Mädchen für leicht. Dienft geſucht Dieſ. w. im Freien gebl. u. getr. Bleiidjerg.31,$, 118. Th. 5. (22866 empfiehlt fih zur An⸗KHerren-Schnür. Stiefel Damen-Schnür-Stiefel ` 
j Häkergaſſe 10, im Laden. (22686 Off- unt. & 323 an die Exped. Ein ſchwärzſeld. Garnſtürtheſl] fertigung einfacher und || Herren-Nieder-Schuhe Damen-Knopf-Stiefel 
j Ein junges Mädchen aus Wäſcherin wünſcht Stüdmwälche. | p = 2 am Montag verloren. Abzu⸗ eleganter Damen ſowie | Knaben-Schnür-Stiefel Damen-Nieder -schuhe 
ö achtbarer Familie wird für ein | Offerten unter G 367 an die Exp. geben Straußgaſſe 3, 1 Trp. |H Kinder⸗Kleider bei bill. [ Knaben-Nieder-Schuhe Damen-Spangen- Schuhe 
N beſſeres Kolonialwaarengeſchäft | 1 bedient. Mädchen |. e.Stelle für Renommirtestes | D d 5, BreisberechnungZangfuhr, N | MAdchen-Spangen-Schuhe| in Lack-, Salb: u. Rohleder. 
N als Lernende für die Kas den Vorm. Am Steind, TĄ.5,1. Handels- Her prel 90 . Bro je Marienſtraße 28, 3 Tr., l. a Damen- Spangen-Schuhe von 2,75 4 an. 31 
l M Saub. Waſchfrau bitt. um Stück⸗ Lehr- Stit t mit grünem Stein. Geg. Belofn. | BM STAN Herren-Chevreaux-Zug- und Sohntr-Stiefel .4 10,65. 
| geſucht. Off. unt. K 426 an d. Exp. | wäſche zum Waſchen, im Freien ) DSTHU abzug. Vorſt. Graben 54,3. Vorm. Damentleider werd. modern und Heilige Geiſtgaſſe Nr 36. 
p Aeltere Wittwe ohne Anhang, zu trocknen Offerten unt. 6388. | für einfache und doppelte | $frbeitgbud) a.d. Nam P. Hinz vrl. | ſehr billig angefert. Einſegn. Kl. — ; 2 * + 
i des Leſens und Schreibens Orb. Waſchfr. b. f. Stell. J. Waſch Buchführung Abzug. Schidlitz, Weinbergſtr. 22. 4% Hühnerberg 10,2, 2. Th., ks. 7 w PAUZA z . 
$ kundig, wird zur Führung der Petershagen a, d. Radaune 18, p. č 9 Packet in bramem Jnehfen- ZuterPripat⸗Mittagstiſch 1.459 | Fade, 
| Wirthſchaft bei einem alten | Beamtenkochter, wünſcht Stelle 4% 3 AKOE M braunem JNENEN gu haben Tagnetergaſſe 12, Kell. ; KLEBEGUMMI - 
2 8 mit L. fof. als Wirtgſchaftsfränlein. Stenographie, * | -papier und eine Rolle Tädi. Kiavieripieler empf. | — A 
8404 and Exped b, Blat ert. A OWA A BARA ZBY Schreibmaschine pap , 1 ſich Johannisgaſſe 17, 2. 2 Fa Br Ko” GE” 5 
i EE F. Vorm. . Bitte un Heihi Waſchen Remm. Garantie für vollständige] babe ich an unbekannter Stelle Rohr in Stühle w.bill.eingeflocht. Fordern Sie fiets diefe Matke BET De j 
D Dee gl Schwellen 2 2.5. | Frau Strawe, Pundegofie 63 pt, u E ee Knüppel „Anti - Rowdy“! 
) . . . T. OD. rr, Ć r ż E 2 p w rn 7 "5777 GUZ 1 
Y EB Senke żonę | Ei ordl, Mädch. w. Aufwarteit. = dieſer Gegenſtände wird höfl. 77 um = = 1 
re fann für den Vorm. Brandgaſſe 4, 1 r. | G. Wischneck um feine Adreſſe gebeten. Dif „General 5 mi nuppe er nij owdy 
| tO. Fäſcherin w. Wim Fr. getrock. -Revi - u über 6' hoher ſchwerer à 
| Bänden, an belele Golen oz | nit Dan br CZEK . "lore "Shine, | ATMEN Para- 
| ab. Mabden Tibet joten | „ Perſelte Köchin empfiehlt Nd | Schüler, 5.5 Sdulató.beau | id. Ein goldenes Armband t ROA adj tic. | ' 
| Siae fefte i Preitg. 40, 1. ee eh en Basa 1 1 mit 5 oofa Stuten, die im letzten Jahr masie- Flik- 
f Samen ur i elbe uaa | Eo | Offerten uG #02 an die Expes. gegangen. Finder erhält 10 % von königl. Hengit fohlten, A ERZE A: 
u o für ft. ee Br Ordtl. Mädch. ſucht Nachmittags⸗ Wer bereitet zum Belohnung. Abzugeben auf der 7,50 ME Heugſt (oh Stoff! 8 CARU BINBEL=DA 16 gummi 
j = ERC 111 %%% ̃ ůł. . | "Ehenfe beten die Shire in > 
: ma e) aj daja Empfehle Köchinnen, Haus- | Off. unt. G 382 an die Exp. b. BL. | 2 Fahrkarten a. d. Nam. Kóstner | Gr. Saalau zu 15 u. 18.4 u. ſ. w. + 7241 
A einem be en anna Stuben⸗u. Kindermädchen. Frau = nr u. Bielefeldt, Zoppot, verl, wez Monta-Gr. Saalau, Luftſchläuche und Tan decken 
{ gej. —. a 5 en Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 44. Cap alie abzg. Kl. Rambau 4d,2,6.Kóstner. b, Steaidin. 82 „ 
Ordenſiſch Fran oder Mädchen, 1 Verkäuferin wünſcht in einem 30% Bel. d. d. mit d.berl. Puppen: 77 m m 3 A 44 | 
ii bie ge Side Pk 12 Badeort Stellung. Off. u. 6 406. | auf Lebensverf- Police, perrücke wieberbr. 8. Soetebeer, wlać Dern vange 1 À t NIĄ li tI 
. ſich Große ollwe ergafje [Aichtige Verkäuferin aus Hypothek. Schuldſchein,] Friſ., Hl. Geiſtg. Ecke Laterneng.5. Mo erniſirt uig f 
4 uche Kinderfräulein, achtb. Familie mit gut. Zeugniſſen Wechſel, Rückp. Jul. Rein: | Plüſchborde a. d. Hauptpost gef, und gut. (5309 für Oft- und Weſtpreußen 
| Hotelwirthinnen, die z c i ſchä hold, Hainichen i. S. (6744 5 f ; empfiehlt (6518 
| ad für Kiel b.b Lohn fr. Rei die längere Jahrein beſſ. Geſchäft Nm abzuh. Kneipabs8, bei Scharping. St tu. Kilzhut⸗Fabrik l | | 
| u de ee a a 1 Ein brauner Iagdhund rohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabri Adolph Cohn Wwe., 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. Stell. Off. u. G 386 an d. Exped. N Ul mit Halsband und Maulkorb hat 1 ł N ii a ſe Nr. 1 @ D 
| m aht. f nb.- Gard. mi Empfehle tücht. Mädchen Alles, ind vom Selbſtdarleiher zu] NO im Kommandanturgebäude, Ua 0 MANN, Langgaj| Nr. 1 ( anggafjer Thor). 
f aſch.⸗Nägt j.Enb-Gard. mfih | Buffetfräul. ſowie ſämmtl. and. | ind von 118 lige] Langgarten 47, eingefunden und Heilige Geiſt 26 NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 
| Baumgartiheg. 3-4, H., ZĄ.1,18. Perſonal. Liebsch, Töpferg. 29. e ak ift von dort abzuholen. (288g Heilige Geiſtgaſſe 26. Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. 
. Zum 1. Mai w. ein ord. Mädchen] Wäſcherin in u. außer d. Haufe a 008 ten] A Plaid verloren, Übzugeb, + i S Die erſte und älteſte Jalonſie⸗Fabrit in 
b.g, Tag gef. Golbfómiebeg7. | zu erfragen Gr.Delmühleng.B;1. unter G 86 an bie Gzy, (21006 | Tarameter-Ruticper Nr. 19. Gala Gummimagen ee Danzig, gegr. 1879 von 
nę A 


** 
= 
R in grösster Auswahl. 


e e f 23 8 1 Tiſchlerm. f. St. als Verkäufer 
1 Einfaches Mädchen im Möbelgeſchäft od. Holzfeld. 
für eine Dame geſucht. Meld. Offerten unt. 409 an die Exped. 
Dann Nachfl., Jopengaſſe 58, 1. 
Weiblich. 


chneiderin, 
jebać nur jolie, Bie Bereit Line junge Dame 
mehrjährige Uebung hat und aus achtbar. Familie jucht Stell. 
durchaus ſicher arbeitet, findet in einem beſſeren dwór als 
in meinem Aenderungs⸗Atelier Verkäuferin od. Kaſſirerin. Gefl. 
ſofort oder ſpäter Stellung. Off. unt. G 392 an die Exp. d. Bl 


Ernst Orohn, Eine Plätterm wünſcht Privat⸗ 


Schwarze Seidens 


in glatt und gemustert zu Roben und Blusen und empfehlen | | 
solche zu ausserordentlich billigen Preisen. 


Farbige Seidenstoffe 


(7285 


V. [Js Frau wicht. Stell. z. Wgſch u.] Z200 Mark zur Nölöſung ein. 
St € | | en ge SUC he N aim A.brauj. Waſſer 3, O. 2 Tr. ſicheren Hypothek von gleich vom 


pi | nah Sparkaſſe auf neuerbautes 


Haus in Provinzialſt. geſucht. 


I| Offerten unter 8 24 an die 


„Berenter Zeitung“. (7267 

4000 4 zur ſicheren Hypothek 
ſofort zu vergeben. Offert. unter 
G 417 an die Exped. dief. Blatt. 
9000 werden zur 1. Stelle ge⸗ 
ſucht. Off. unt. G 432 an die Exp. 
23000 „m zur 2. Stelle, gold- 


ſichere Hypothek vom Selbſi⸗ 
darleiher geſucht. Offert. unter 


G 393 an die Expedition d. Bl. 
Auf e. Geſchäftsgrdſt. h. a. Platze, 
Zentr.feinſtedage, w.hnt. 27000 
Kindergeld. 9000 M 35°), per 
1. Juli cr, v. Selbſtdarl. geſucht. 
Oſſerten unter & 425 an die Exp. 
50 Mk gegen Sicherheit gej. 
„Agenten verbeten. 

Off. unt. G 407 an die Exped. d. Bl. 
Möchte mich an einem nach⸗ 


| weislich gutgehenden Geſchäft 


mit 500 4thütig betheilig. Off. 
unter 6 395 an die Exped. d. Bl. 


44 n 


Arbeitsb. vrl. Krüger, Brſt. Gr. 29. 
(23556 


indel, 


Wollwebergaſſe 27. 7239 
Hypothek von 7 8000 „All evang. 


ind wird in Pflege ge⸗ 
nomm. Schidlitz, Mittelſtr. 3. 
Arbeiter Victor Brillowski melde 
ſich 3. Damm 5. (21945 
Ein ſechs Monate altes Kind ift 
für eigen abzugeben. Offerten 


u. 6 213 an die Exped. (21820 


Garten geſucht 


in der Nähe der Sandgrube 
während des Sommers zum 
Aufenthalt der Kinder. Offerten 
unter 6326 an die Exp. (22656 
Ein junges, möglichſt allein⸗ 
ſtehendes Mädchen, welches Zeit 
hat, Sonntags bei Spazier⸗ 
gängen Geſellſchaft zu leiſten, 
möge genaue Adreſſe unter 
6 377 in der Exp. d. Bl. einreich. 
Jede Putzarbeit wird ſaub. u. gut 
angefert. Baumgartſcheg. 28, pt. 
Müntel Koſtüme, Kinder⸗ 
1 Garderoben gut 
ausgef. Breitgaſſe 111, 2 Trp. 
Einſegnungsklor. w. b. angefert. 
Bootsmannsgaſſe 2, p., rechts. 
Damenputz w. einf. u eleg 
ij. angef. Goldſchmied 


Koupees, Landauer 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


40 
bei jederzeitiger Rückzahlung. 


Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 
WE 


Strohhut-Lack 


in allen Farben, 


Erd: und Mineralfarben, 


trocken und in Oel gemahlen, 
Anilin - Farben jeder Art, 

Móbelpolitur in Fl. a 25 Pig. 
Beizen, Bronzen, Pinsel etc, 


GE Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 124. 


7 Wer große 
Konkurs- Ausverkauf 


mit Ergänzung fehlender Artikel 


Grosse Auswahl 


C. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Mo. 72, 


(7250 


g empfiehlt : 
(w N zu den billigſten Preiſen 


findet endgültig nur bis gum P 25. Mai "SME (att. 


Junges ehrliches Mädchen, dreifachen Hausbeſitzer geſucht. Arbeitsbuch F. Hinz verloren. 


Männlich. nn ae 10 ai Oft. unt. & 246 an die Exp. (22066 | Abzugeben Weinbergſtraße 22. zu ee 25 
7 7 aft geführt hat, ju al nliche cer in T nw 
Gin junger Mann,  |Stettung. Bu erfragen Börse, Geldsuchende Vermischte Anzeigen Max Bötzmeyer, 


4 Komtoirift, militärfrei, mehrere | gaſſe 9, Hinterhaus 1 Tr. erhalten ſofort geeignete An: Altſtädtiſchen Graben Nr.63. Reparaturen werden ſchnell und billig 
. IT RT TE (5448 


Jahre in ein. Kornwerferei 1 f. Aufwarteſt. Zwirng. 2.[ gebote von Albert Schindler, ausgeführt. 


Koſtenanſchlag gratis und franco. 


empfiehlt ihre beſtbekannten | 
in d iedenften 
Holz⸗Jalonſten Seen det senei | 


Heirath! 


geweſen, ſucht unter beſcheid. Empf. jung. Kochmamſells, perf, | Berlin „SW. 48, Wilhelm: 
Anſprüchen in einem Getreide; Köchin für herrſchaftl. Haus und ſtraße 134. (5951 


Geſchäft, Speicher, Spedition od. Stubenmädch. f. Stadt u. Güter. 


500 Nik. "Ge 


Brauerei äßnl.Stell.Belte&mpf. | Hardegen Nchi., Heil. Geiſtg. 100. zur zweiten, fieren Stelle ge: 


Suche für meine Nichte, 25 J. 
alt, kath., v. Lande, ſchöne angen. 


Elegante Fracks 


und 


(2279 | 


Ganz ausgezeichneten Brenntorf 


verkaufe, um damit zu räumen, bei jofortiger Abnahme franco 


N A Hardegen Nehi., Heil. Geiſtg. 100. Erſcheinung, gebild., mit e, Ver⸗ +6 u I 

y fteh. zur Seite. Gefl,Offert. unt. Inf. Frau ſucht noch Stell zum ſucht. Agenten verbeten. Offert. mögen von 9000 A und gut. Aus⸗ F + 2 A Danzig Bahnhof zu 95 M die Waggonladung von 200 Zentnern. 
# G31 an bie Ge don Waſchen. Zu erfr. Kneiphof 4,2, | unter & 344 an die Exp. et fiende È ele guten Beane rads MR e 1000 5 [vanco Haus Danzig, tiefere jofort für 
A Herr wünſcht die Berwaltg. von | Alleinſt. Frau wünſcht für den $ u. gut ſituirte Kaufleute (polnij werden ſtets verliehen 2½ ger werden nicht abgegeben. - 
Privat- | ny use Breltgajje 86. KE oce snow gt Be 


LIB tadt 76, 4 bei Ko . (289g —— —— 7 5 A fr 3 d das Vo dervi DE f 8 22 
werden kann. kadt 79, 3, Bei Kopp. (289g % Lagerplätze: Abegggaſſe und Borderviertel à Pfd. 30 J, g Rennthierrücken 
| Ge m | 1 jg. gew. Waſchfr. w. Beſchäft / a. eh y. 14000 A riſen e Schl 6/7. (2345b das Hinterviertel à Pfd. 35 

| Spiele paużdtenet, Zungen, im Reinm. Tiſchlergaſſe 32, 1 Tr. ppl jek in ANEL ROR. ſich N u. 112 dem 3 sn. Rösler, eichfeiminde, empfiehlt (7288 


I an I0 Gun. Bu erfrag. Kl. Oelmühlengaſſe ö. 
in in Buchführung be⸗ Fire ide w. Wise Jane 
wanderter Herr, repräſen⸗ Eine Witt ſche i panj 
tabel, die polniſche Sprache 
in Wort und Schrift be- ) 
herrſchend, ſucht unter be-|ftelle Eimermacherhof 2, Th. 5. 
ſcheiden. Anſprüchen per ſofort E Mädch. bitt. um e, Stele f.d, 
oder ſpäter paſſende Stelung | Morgenſt Peterfiliengafied, 2. 


i inem größeren Geſchäfte, = = - 5 
gleidjwiet Ste de eng 


gleichviel, welcher Branche. Gefl. 
Off. unt. 6 396 an die Exp. (23256 erfr. Jopannisgaſſe 3b Hof, Tr. 
Ww. w. Stellen f. 5. Morgenſt. 


„Bapdinń und Komloiis |, ae; Sieten i 8 merg 


i iefigen Brauerei ſuch 

1 Fele anderweitiges En⸗ Zweite Kochmamſell 
gagement reſp. eine ähnliche ucht Stellung in feinem 
Stellung. Offert. unter © 394 Reſtaurant oder Hotel zum 
an die Exped. dief. Blatt. recht⸗ 1. fosa. ſpäter, möglichſt 
zeitig erbeten, damit die jetzige un MON Beſte Zeugniſſe 
Stellung am 15. Mai gekündigt vorhanden. Näheres Pfeffer⸗ 


5 . jforce 
rauen Peterſiliengaſſe 7. TERN REN Ser 
Buffetier mit Kaution U | terricht 
viele Jahre in einem größeren ; = — —— 

Geſchäft thätig geweſen, ſucht! 2 Klavpierunterricht wird 
per 1. Mai tejp. ſpäter als gründlich ertheilt, monatl. 3,50% 


zu übernehmen Rammbau 41 II. i 
Jung. Mädchen bum Aujmarte: | Hypotheken offerirt 


Kapitalien 
ür erſt⸗ und 11 2285 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Darlehen 
von 100.4 aufwärts zu coul. 
Beding., jow, Hypothekeng. in 
jeb. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 93. (6983 


30000 m Mündelgelder 
ur 1. Stelle auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück zu vergeben, Offrt. 
unter G 368 an die Exp. (23146 


Danzigs umſtändehalber zu 
e Gefl. Offerten unter 
6373 an die Exp. d. Bl. (2809 b 


8000 Mark 


ſolcher Stellung. Offerten unt. M. Heinrich, Mauſegaſſe Nr. 3. | werd. zu 69/, geg. Hinterleg e. ſehr 
G 413 an die Exped. d. Blatt. | Erfolgr. Klapſerunterricht in u. | ich. Hypoth. v. 10000 4 u, mehr 
Ig. Mann ſucht Stelle a Komtoſr⸗ außer dem Hauſe wird ertheilt] Sicherheit von ſofort gej. Offert. 


p, Hausdiener Hintergaſſe 22, 2, 


Grüner Weg 2, Treppen, rechts.! unt. G 


74 an die Exped. (2305b 


oppot und nächſter Umgegend 
Dope ernſtgemeinte Offert. nebſt 
Photographie, w. g. Wunſch ſofort 
zurückgeſ. wird, gütigſt u. 440 
an die Expedit. d. Bl. einſenden. 
Diskretion Ehrenſ. Annon, verb. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Damen, die in Zurückgezogenheit 
leben wollen, finden billige 
Penſion bei der Bezirkshebamme 
Cäcilie Fischer, Junkergaſſe 12, 


Trank ift abzuh. Brandgaſſe 3. 


Damen werden in außer dem 
Haufe im Abonnement friſirt. 
A. Engler, 2. Damm 11. (23576 


Hauſe Langgarten 91. ; 
Marquiſen fertigt billig, 
wäſcht und bringt an G. Venske, 


Brabank 20, Ga. Karpfenſeigen. 


Die Beleidigung die wir der 
Johanna Pelikat aus 
Bröſen zugefügt haben, nehmen 
wir hiermit zurück. i 

Maria und Rose Deitlafń, 


Kuhmilch⸗Hutter 


garantirt naturrein, frankogach⸗ 
nahme; 6 Pfund⸗Kiſte 3,70 M, 
10 Pfund⸗Kiſte 6.4 B. Kaphan, 
Buczacz 27 vla Oderberg. 


Täglich sehe Tischbutter 
per Pfd. 110 Mk. 
empfiehlt 

A. Neumann, Breitgaſſe 89. 


a 


ex Bording und frei Haus, zum 
billigſten Tagespreiſe, offerirt 
J. Schmidt, Jopengaſſe 27. 


RA Beite engl. 
Steinkohlen A 


Saatkartofieln, 


frühe Rojen, Daberſche u. Mag. 
Bouum- Kartoffeln offerirt(2842b 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 

Gef. Schweinefüßen Pd 20 
Schweinegrieben A 5b. 6.5 
Beſtes Schweineſchmalz, 

a Pfd. 70 9, täglich friſch 

Altſtädt, Graben 34. 


(23446 | 


berg Schleſien. 


Otto Haenel, 
Gut Johannisdorf, bei Sagorſch Weſtpr., 
Bahnſtation Rahmel Weſtpr. 
Gan YNY YYY Y) 
d Junge 


f cu us (7279 
Tischbutter ( Bamburger 
geer Bio. 1,10 mt. Güne, $ 

Altſt. Graben 85, Sle Enten, 
Poggenpfuhl 65, Küken, i 

b 
D 


Baumg. Safe 3/4. Angar. Unten, 


Kalbfleiſch, |8 Yolonhühner 


A. Fast, 


Langermarkt Nr. 33/34, 


die größten und 
rt 90 beſten > Belt 
arantirtiipring- 
„„ Ankunft. Langgaſſe 4. 
EA Gai gg: mit 1 SOWWWOWWWWA 
rebſen 4.50%, 60 Rieſenkrebſ. 7 > 
5.50 «4, 40 ageeue: Color. Als guter Alavierfpieler 
7.50 % R. Streisand, Oder⸗ zu allen Fe 
(72711 Haberman 


eil. Geiſtg. 99, Tr. 


ichkeiten empf. ſich 


2% % %% 


Nr. 96. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 25. April 


Deutſcher Reichstag. 


81. Sitzung vom 24. April, 1 Uhr. 
Ditafrita. — Eiſenbahn Dar⸗es⸗Salaam—Mrogoro. 


Am Bundesrathstiſch: Graf Bülow, v. Thielmann. 
Debattelos wird in dritter Leſung der Zuſatzvertrag zum 
Auslieferungsvertrag mit Belgien angenommen. 
Es folgt die erſte Berathung der Garantie⸗Vorlage für 
die Oſtafrikaniſche Zentralbahn. : 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Indem die verbündeten 
Regierungen die Zuſtimmung dieſes hohen Hauſes zu 
dem vorligenden Geſetzentwurf erbitten, gehen ſie 
dabei von der Vorausſetzung, gehen fie von der Anſicht 
aus, daß die Frage, ob die Eiſenbahn von Dar⸗es⸗Salaam 
nach Mrogoro auf Reichs koſten gebaut werden ſoll 
oder mit Hilfe von Privatkapital, erſt in zweiter 
Linie ſteht, daß es heute einzig und allein darauf ankommt, 
daß die Bahn überhaupt gebaut wird und daß der Anfang 
damit um kein weiteres Jahr hinausgeſchoben wird. Wenn 
es der deutſchen Verwaltung in langer und in angeſtrengter 
Arbeit gelungen iſt, in dem Schutzgebiet von Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika Ruhe und Ordnung herzuſtellen, ſo ſteht der 
mirthſchaftlichen Erſchließung des Schutz⸗ 
Gebietes der völlige Mangel an Verkehrs, 
mitteln hemmend und ſtörend im Wege. 
Dieſem Mangel kann aus klimgatiſchen und techniſchen 
Rückſichten durch Anlegung von Straßen nicht abgeholfen 
werden. Die einzige Möglichkeit der Verkehrs⸗ 
Erleichterung für Deutjej-Ofłaftita und damit der wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung — und ich glaube ohne Ueber⸗ 
treibung ſagen zu können, der wirthſchaftlichen Rettung — 
von Deutſch⸗Oſtafrika liegt in dem Bau von Gijen- 
bahnen. Damit ift auch das einzige Mittel gegeben, 
das Schutzgebiet finanziell allmählig auf eigene 
Füße zu ſtellen. Dazu kommt, daß, wenn an 
Stelle des bisherigen Trägerſyſtems nicht ein 
anderes konkurrenzfähigeres Verkehrsmittel tritt, der 
Handel der Seediſtrikte, der bisher ſeinen Weg durch 
Deutſch⸗Oſtafrika nimmt, auf die engliſche Ugandabahn im 
Norden und im Süden auf die Nyaſſaroute abgelenkt 
werden wird. Wenn wir mit dem Bau einer Eiſenbahu 
noch länger warten, fo werden die Häfen von Denti- 


Oſtafrika dem Stillſtand, dem Rückgang verfallen, 
während ſich im Norden, in Britiſch⸗Oſtafrika, und 
im Süden auf portugieſiſchem Gebiet blühende 


Handelsplätze entwickeln. Die verbündeten Regierungen 
ſehen unter dieſen Umſtänden in dem au von 
Eiſenbahnen ein unabweisliches Bedürfniß des Schutzgebiets. 
Die verbündeten Regierungen ſind aber weit entfernt, ſich 
heute ſchon mit weitgehenden Plänen hinſichtlich des Baues 


großer, das ganze Schutzgebiet durchquerender Eiſeubahn⸗ 
Ó 


linien zu tragen. Der Geſetzentwurf, der Ihnen vorliegt, 
hat nur den Zweck, den Bau der kurzen, nur 230 Kilometer 
langen Strecke von Dar⸗es⸗Salaam nach Mrogoro zu ſichern, 
um einerſeits das nicht allzuweit von der Küſte gelegene 


Chineſiſche Anleihe 1895. 6 
Dentiche Fonds. Re 7 1 115 . A 
D. Reichs⸗ Schatz. r. 1904/5] 4 101.20 e 
D. Reis-. c u. b. 1008| 30% 188 28 Egppter garantist . 5 
do. EUR 2820 V 
0. 3 riech. 1881 u. 84 .| 13 
Pr. conf. Anl. cb, u. b. 1905) 31/2] 98.00 RZA Goldrente L. 500 sa 
do. 3½] 98.10 1 P L. 100 | 1.30 
do. 3 88.1 ji hr R. 20 1.30 
Bad. St.⸗ Anl.. 4 [10300 [Griech. Monop. . . 18, 
Bayr. St.⸗An . . « 44 110280 11 „ 500 Fres.] 134 
Sächſiſche Rente 835.50 „ Gld Pi. r. Rar., | 18/5 
Ofpreuß. PODAT ur Be 1815 aan leihe 8 
8 i : e A ON 4 
Pomm. Prov.⸗Anleitze 31/2) 93.90 St 4000-100 Fres. 4 
s PRUE ae Be 54.40 77 A neue | 4 
D. 2 i h 3 
Melee ron, Unteifesus] 4% 84 10 | Werner 200 10 8. || 5 
Vandſchaftl.⸗Central⸗ 4 110200 1 BOCA, LIB 
! daj = 3e| 96.00] Defterr. Gold⸗Rente „| 4 
0. N) 8 | 85.40 „ Papier⸗Rente 4½ 
Oſtpreußiſche 4 101.50 2 m „| 4a 
do. Bija =. „  Gilber-Rente „| 4; 
be. 3 | 8570] 7 X „| 45 
Vom unh 31/2 5 Röm. Stadt⸗Anleihe 1. .| 4 
i N : AZS 
Bo. | Banberebit lm Die eu 
s A 2 — 
do. meulindifb | 314] 9440] m mort. Mentes e. 5 
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Um die Wunde, die dir Verleumdung schlug, 

Bist du sehr zu beklagen. 

Hoffentlich bist du gross genug, 

Ein wenig Verkleinerung zu vertragen. 
Frida Schanz. 


eee 


Weltmacht. 
Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 

(Fortiſetzung.) 

Den übrigen Herren könnte die Veröffentlichun 
des heutigen Vorfalles allerdings theuer zu ehen 
kommen und ſie um ihre Stellung bringen,“ fuhr 
Normann, ſich beherrſchend fort, denn er ſah, daß 
Frau Eichler zu krank war, um ihr ernſtlich die 
Wahrheit zu ſagen, was er außerdem in Gegenwart 
der Tochter vermeiden wollte. „Doch können wir 
Elſe nicht opfern, um dieſe Vergeltung zu erzwingen. 
Außerdem würde fie wahrſcheinlich auch ihnen gegen⸗ 
über den Kürzeren ziehen, da dieſe Herren ſich 
gegenſeitig decken und die Sache jo drehen und 
wenden würden, daß ka 1 22: und die 
beiden jungen Mädchen blamirten. 

„Aber 5 die ganze Geſchichte nun doch ruchbar 
wird 2“ fragte Frau Eichler geängſtigt. „Wer bürgt 
Ihnen dafür, daß dieſe Herren ſchweigen? Wenn 
Elfe ſich jetzt vom Theater zurückzieht, werden fie 
keine Rückſichten nehmen und ſie vielleicht obenein 


erhöhnen!“ 
E in der Eigenſchaft als 


Ich werde noch heute 
Elſen's Vormund 1 Herrn Dr. Blumberg gehen, 


ihm meine Meinung ſagen und unbedingtes Schweigen 
fordern, mit dem Bedeuten, die Sache rückſichts los 
zu einem offenen Skandal zu bringen, wenn eine 
Silbe davon in die Oeffentlichkeit kommt,“ erwiderte 
der Bankier, indem er ſich nach ſeinem Hut umſah, 
um dieſen Vorſatz ſofort auszuführen. 
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Gebirge von Ubuguru, das ein ausſichtsvolles Plantagen: 
gebiet iſt, mit dey Küſte zu verbinden und andererſeits 
das dazwiſchen liegende fruchtbare Terruin wirthſchaſtlich 
gu erſchließen. Für die Nothwendigkeit und für die Nütz⸗ 
lichkeit dieſer Bahnſtrecke können ſich die verbündeten 
Regierungen auf die Autorität aller Kenner des 
Landes berufen, auch derjenigen, die ſich gegen weiter⸗ 
gehende Bafnprojefte ausgeſprochen haben. Es wird der 
Bau dieſer verhältnißmäßig kurzen Bahnſtrecke auch den 
Vortheil haben, eine Klärung des Urtheils herbeizuführen 
über die jetzt noch umfirittene Frage der Rentabilität von 
Bahnbauten im Schutzgebiete und über die Frage, ob 
etwa, und in welcher Richtung, die Bahn einmal weiter⸗ 
zuführen ſein wird. Ich betone aber ausdrücklich, daß der 
Reichstag mit der Annahme dieſer Vorlage keine anderen 
Verbindlichkeiten übernimmt als diejenigen, die in dem 
Geſetzentwurf zum Ausdruck gelangt ſind. i 

Was nun, meine Herren, die Abmachung mit 
den Banken angeht, welche dieſem Geſetzentwurf bei⸗ 
gefügt worden iſt, ſo ſind die verbündeten Regierungen 
der Anſicht, daß es gelungen ift, einen angemeſſenen Ang- 
gleich zu finden zwiſchen den Intereſſen und Verpflichtungen 
des Reiches und der Nothwendigkeit einer finanziellen 
Unterſtützung des geplanten Bahnbaues, und daß jedenfalls 
dieſe Abmachung eine Unterlage bietet für weitere parla⸗ 
mentariſche Behandlung der Angelegenheit. 

Die verbündeten Regierungen geben ſich der Hoffnung 
hin, daß dieſes hohe Haus durch die Annahme der Vorlage 
die wirthſchaftliche Erſchließung, die wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung und Zukunft unſeres oſtafrikaniſchen 
Schutzgebietes ſicherſtellen wird. (Bravo !) n 

Abg. Richter (Fr. Bp): Die Vorlage an den Reichstag 
verlangt nicht weniger Opfer für den Bahnbau 
wie die frühere, ſondern größere. Die geforderten Koſten 
ſtehen in keinem Verhältniß zu dem zu erwartenden 
Nutzen. Die Bahn ſoll unſere oſtafrikaniſchen Kolonien 
wirthſchaftlich erſchließen; als ob das dieſe kleine Bahn könnte. 
Die Erfahrungen, die mir mit der Uſambarabahn gemacht 
haben, mahnen uns zur Vorſicht. Hier wird eine Prämie an 
den Bauunternehmer vom Reich gezahlt. Die Anthetlſcheine 
ſollen mit 120 zurückgezahlt werden. Das iſt der Anfang des 
Lotterieſpiels. Die Reukabilflätsberechnung, die die 
Kolonialſchwärmer aufgeſtellt haben, zeigt, wie ſchlecht fie 
rechnen können. Die erſte Vorlage folte nur 15 Millionen 
koſten; die jetzige koſtet bereits 24 Millionen. Der Reichs⸗ 
kanzler ſagt, dieſer Bahnbau verpflichte den Reichstag zu 
nichts. Aber wenn man nachher die Fortführung des Baues 
bis zum Tangauykaſee vorlegt, wird es mit Recht heißen: 
Wer A gejagt hat, fol auch B jagen. In Anbetracht unſerer 
Finanzlage haben wir wahrlich keinen Anlaß, uns einen 
ſolchen Luxus zu geſtatten; am allerwenigſten in Südafrika. 
Eine Steigerung der Verbranchsabgaben ift nicht mehr mög⸗ 
ich. Da bleibt nichts anderes übrig, als weiter in der 
Pumpwirthſchaſt zu gehen. Ich möchte mal ſehen, wie ſich 
die konſervative Partei zu dieſer Vorlage verhält. In 
Preußen wiſſen die Konſervativen nicht genug mit 
finanziellen Erwägungen und Bedenken gegen den 


Kanal zu eperiven. (Sehr richtig) Es ſcheint fait, als 
wenn es nicht heißt, Deutſchland, Deutſchland über alles, 
ſondern Afrika, Afrika über alles. Hier muß endlich 
einmal ein Strich gemacht werden. 

Abg. v. Waldow⸗Reitzenſtein (Koni): Im Prinzip 
find wir für den Bahnbau, denn wir hoffen, daß durch den 
Bahnbau endlich ein Zuſtand herbeigeführt wird, der unſer 
Schutzgebiet wirthſchaſtlich ſelbſtſtändig Helt. Das aber muß 
ich auch betonen, daß wir uns in keiner Weiſe durch die 
Annahme dieſer Vorlage binden wollen für eine etwaige 
Zentralbahn. Viele meiner Freunde ſind dafür, daß die 
Geſellſchaft die Bahn baut, denn eine Geſellſchaft baut viel 
billiger. Wir werden auch nicht ohne Ueberlegung in dieſes 
Unternehmen hineinſpringen, ſondern die ganze Vorlage 
einer gründlichen Prüfung unterziehen. Es wird nothwendig 
fein, die Frage näher zu erörtern, ob nicht nach einem be⸗ 
ſtimmten Zeitablauf die Bahn vom Reich über⸗ 
nommen wird, ob ferner nicht die Landkonzeſſionen 
längs der Bahn nur unter ganz beſtimmten Bedingungen 
vorgenommen werden dürfen. Aus dem Entwurf iſt mir 
nicht klar geworden, ob ev Beſtimmungen darüber enthält, 
was dann geſchehen ſoll, wenn der Bahnbau nach Veraus⸗ 
gabung der 24 Millionen nicht fertig wird oder die 
Geſellſchaft in Konkurs geräth. Den Entwurf bitte ich 
zu näherer Prüfung an die Budgetkommiſſion zu über⸗ 
weiſen. (Beifall rechts.) ! A 

Abg. Müller -Fulda (Zentr.): Die Frage iſt nicht die, 
ob überhaupt Kolonial bahnen gebaut werden ſollen, 
denn meine Freunde wenigſtens ſtehen im Prinzip dieſen 
Bahnen ſympathiſch gegenüber. Aber die hier in Betracht 
kommende Bahn ift inſofern von beſonderer Tragweite, 
well fie eine Stichbahn ift, ein erſter Schritt zu der 
großen Zentralbahn! Meine Freunde ſind, ich muß 
das offen geſtehen, einigermaßen überraſcht, daß hier eine 
Garantie für 24 Millionen gefordert wird, während in dem 
früheren Voranſchlag zum Etat 15 Millionen Baukoſten 
votgejegen waren. Ein ordentlicher Koſtenanſchlag 
ſcheint gar nicht zu beſtehen. Und da ſoll wohl, wenn auch 
die 24 Millionen nicht reichen, wieder das Reich eintreten? 

Im Inlande, wo viele Tauſende bei einer Bahn 
intereſſirt find, wird ſtets ert nach dem Bedürfniß 
gefragt, und vielfach läßt der Staat private Bahn⸗ 
hauten gar nicht zu, weil er die betreffenden Bahnen 
ſelber bauen will. Aber ehe es dazu kommt, dauert es 
wer weiß wie lange Jahre, weil wer weiß was dazwiſchen 
kommt, z. B. auch Kanalbauten. (Hört! hört“) Sv ift 
bei uns die Entwicklung des Bahnbaues doch eine ſehr 
langſame. Da müſſen wir es uns doch ſehr überlegen, ob 
wir eine Bahn in Oftafrifa bauen wollen, für die doch 
die Dringlichkeit wahrlich keine ſo große iſt. Da 
müſſen wir doch vor Allem erft einen zuverläſſigen Koſten⸗ 
anſchlag fordern, ehe wir uns darauf einlaſſen können. Und 
dazu kommen, wie Herr Richter ganz treffend bemerkt hat, 
die allgemeinen Finanzverhältniſſe. Dieſelben 
erſcheinen heute ganz andere, viel ungünſtiger, als 
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U E im Vorjahre gethan haben 
würde. Ein offenes Geheimniß iſt es übrigens, daß 
ein auderes Konſortium es viel billiger machen 
will. Aus patriotiſchen Rückſichten folte das gegenwärtige 
Konſortlum zurücktreten (Heiterkeit links) und dem anderen 
den Bau zu dem geringeren Koſtenbetrage überlaſſen. Ich 
wiederhole ſchließlich noch einmal: erſte Bedingung für eine 
Zuſtimmung des Reichstages iſt eine gründliche 
Prüfung, ein zuverläſſiger Koſtenanſchlag. 

Abg. Bebel (Soz.), gegen die Vorlage, verlangt u. a. 
genaue Angaben der Regſerung über das vom Vorredner 
erwähnte, um vier Millionen billigere Angebot eines zweiten 
Konſortiums. Das Eintreten des Reichskanzlers für diefe 
Vorlage — ein Fall, der in ähnlicher Weiſe in kolonialen 
Augelegenheiten feit Caprivi's Zeiten nicht vorgekommen fei — 
zeige, wie ſehr man ſich an gewiſſer Stelle für dieſe Vorlage 
intereſſire. Und das entgegenkommende Verhalten der 
Konſervativen in dieſer Sache ſolle ihnen wohl ihr oppo⸗ 
ſitionelles Verhalten in der Kanalfrage erleichtern bezw. 
verdecken helfen. 

Kolonialdirektor Dr. Stübel: Als das zweite Bank⸗ 
konſortium an uns herantrat, war die Angelegenheit bereits 
dem geſetzgebenden Körper des Reichs unterbreitet. Ich habe 
ſofort Veranlaſſung genommen, Rückſprache zu nehmen mit 
denjenigen Herren, welche die Angelegenheit zu meiner 
Kenntniß gebracht haben, und auch mit den Vertretern der⸗ 
jenigen Banken, die hinter dieſem Bankſyndilat ſtehen. Dabei 
hat ſich ergeben, daß dieſes zweite Bankkonſortium zwar der 
Anſicht iſt, den Bahnbau unter Umſtänden billiger machen zu 
können, aber nicht bereit war, mit einer Offerte hervor⸗ 
zutreten. Ich habe mir noch beſondere Mühe gegeben, einen 
Einfluß auf die maßgebenden Herren dieſer Banken dahin 
auszuüben, daß ſie uns eine Offerte machen, doch ſind 
meine Bemühungen leider fruchtlos geblieben, denn ſie 
ſagten, da dem erſten Bankkonſortium doch das Geſchüft in 
erſter Linie vorbehalten wäre, hätten ſie kein Intereſſe 
daran, mit einer eigenen Offerte hervorzutreten. Unter 
dieſen Umftänden war die Kolonialver waltung 
nicht in der Lage, ſich mit dieſem Bankſyndikat weiter 
einzulaſſen. Das erſte Bankſyndikat ift nun nicht zu uns 
gekommen mit der Bitte, ein gutes Geſchäft machen 
zu können, ſondern im Gegentheil, ich bin zu dem Bant- 
ſyndikat gegangen und habe mein Möglichſtes gethan, 
um die Herren zu dem Bahnbau zu bewegen, ich habe 
alle Künſte der Beredſamkeit wenn ich ſo ſagen 
fol — walten lafen. Die Banken haben ſich auch 
nicht von Gewinnrückſichten leiten laſſen, ſondern 
von ſelbſtloſen patriotiſchen Wünſchen, um 
mitzuwirken an einer nationalen That, indem ſie ihre Mittel 
für den Bahnbau zur Verfügung ſtellten. Der Bahnban iſt 
eine beſonders wichtige Frage für unſer Schutzgebiet. Nur 
durch den Bahnbau können die deutſchen Steuerzahler ent⸗ 
laſtet werden, und der Zuſchuß, den das Reich giebt, al- 
mälig aufhören. Für die Bahn Haben fiH auch Autoritäten 
ausgeſprochen, die ſonſt immer von unſeren Gegnern als 


anſieht, als er dies noch 


noch im Vorjahre. Und da iſt es Niemandem zu ver- | Kronzeugen gegen die Centralbahn angeführt werden, dir 


denken, wenn er 


Berliner Börſe vom 24. April 1901. 


ſich diefe Vorlage viel ſorgfültiger [Herren 


van Schele und Dr. Stuhlmann. 
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Interhaltungsbeilnge der „Danzi 


Elfe hob das thränenfeuchte Geſicht und ſah ihn 
dankbar an. Er legte noch einmal ſanft die Hand 
auf ihren Scheitel. Ko 


„Faſſen Sie Muth, mein armes Kind, der 
Schaden iſt noch nicht unheilbar. Sie werden von 
jetzt an gewiß vorſichtiger ſein, und Gott, der Sie 
heute errettet, wird Sie auch ſchützen. Nur ver⸗ 
ſprechen Sie mir feſt, jeden Gedanken an das Theater 
für immer aufzugeben. Ich möchte Sie lieber im 
Grabe ſehen als an dieſer Stätte des Leichtſinns und 
Laſters, der Eitelkeit und des trügeriſchen Scheines. 
Wollen Sie Vertrauen zu mir faſſen und nie wieder 
einen derartigen Schritt thun, ohne vorher meinen 
Rath einzuholen?“ 

Er hatte ihren Kopf ſauft zurückgebogen und ſah 
ihr tief in die klaren, großen Augen, in denen tiefes 
Seelenleid, aber noch kein Schatten von Schuld und 
entehrender Sünde war. 

„Ich will,“ flüsterte Elſe, mit kindlicher Verehrung 
zu ihm aufblickend, der ihr das Vertrauen zu Gott 
und den Menſchen wiedergab. j | 

„Was in meinen Kräften ſteht, will ich für Gie 
thun, damit Ihnen der ſchwere Kampf, den Sie jo 
tapfer gekämpft haben, erleichtert werde,“ fuhr Nor⸗ 
mann ſich mehr und mehr erwärmend fort. „Sie 
müſſen mir von jetzt an das Recht geben, Ihnen bei⸗ 
zuſtehen und zu helfen, Sie dürfen nicht mehr Noth 
leiden und fih zu Grunde richten! Morgen werde 
ich wiederkommen, und dann überlegen wir ruhig , 
welchen Erſatz wir für die verfehlte Theaterkarriere 
finden können. Wollen Sie mir verſprechen, mir in 
allem zu folgen?“ j * 

„Ich will,“ ſagte Elfe noch einmal leiſe, und un⸗ 
willkürlich mit einem tiefen Aufſeufzen fant ihr Kopf 
matt an ſeine Schulter. Sie fühlte ſich am Ende 
ihrer Kraft und ihres Stolzes, ſie war ganz ge⸗ 
ſcheitert mit dem friſchen Jugendmuth, der ohne fremde 

ilfe, ohne 
Sa 2 15 mehr als ein müdes, ſehnſüchtiges Ver⸗ 
langen nach Schutz in ihr, nach einer ſtarken Hand, 
an die ſie ſich halten konnte l 


Wohlthaten fih ſelbſt Helfen wollte. Es 


Normann erſchien ihr in dieſer Stunde wie der 
Jubegriff ſittlichen Ernſtes und echter, männlicher 
Würde; wie zu einem Retter und väterlichen Freund 
flüchtete ſie zu ihm in dem Ohumachtsgefühl der 
eigenen Schwachheit. 

Und auch die Kranke hob flehend die Hände und 
bat mit verlöſchender Kraft: 

„Schützen Sie mein armes Kind! Es wird bald 
ganz allein auf der Welt ſein!“ 

Mit feuchten Augen, in dem ſeltenen Wohlgefühl, 
daß der Menſch empfindet, wenn Pflicht und Neigung 
ſich begegnen, ſprach der Bankier den beiden Frauen 
Muth und Troſt zu und wiederholte ſein Verſprechen, 
am folgenden Tage wiederzukehren. í 
Als er die feile, halbdunkle Treppe hinabſtieg, 
ſah er fih noch einmal nach Glje um, die ihn zur 
Thür begleitet hatte. 

„Der Anblick der zarten Geſtalt, die da müde am 
Thürpfoſten lehnte und ihm mit dem blaſſen, ver⸗ 
ängſtigten Kindergeſicht nachblickte, in dem die dent- 
liche Frage ftand: wird er ſein Wort halten? wird 
er wiederkommen und helſen? rührte, wie er ſich 
einbildete, ſein Mitleid ſo tief, daß er nicht anders 
konnte, als noch einmal umkehren. 

„Liebes Kind, fürchte nichts, vertraue mir!“ ſagte 
er mit bewegter Stimme. „Ich will Dich von jetzt 
an zd ka Tochter anſehen. 

faßte ihre bei ü ie zarte 
Gestalt an P beiden Hände und zog die z 
„„Ich danke Ihnen — um meiner armen Mutter 
willen muß ich Ihre Hilfe annehmen,“ flüfterte Elfe 
bedrückt, mit niedergeſchlagenen Augen. „Mutter wird 
nicht mehr lange leben — hernach will ich mein 
ganzes Leben lang arbeiten, um Ihnen zu vergelten, 
was Sie an uns thun.“ 

„Du kannſt es mir am beſten vergelten, wenn 
Du für mich auch etwas Theilnahme haſt und mir 
vertrauſt, mein gutes Kind. Ich ſtehe ganz allein 
ſeit dem Tode meiner Frau und fühle mich oft recht 
vereinſamt. 

„Ach, wenn ich Ihnen nur etwas fein könnte, wie 
glücklich würde mich das machen!“ entgegnete Elfe 


ger Neneſte Nachrichten“. 


mit warmer Aufrichtigkeit. Ihr Mitleid war ſofort 
wach, denn nichts erſchien ihr trauriger als die ver⸗ 
gebliche Sehnſucht eines vereinſamten Herzens. 

„Alſo von heute an ſind wir wahre Freunde und 
helfen uns gegenſeitig die Laſt des Lebens tragen!“ 
lächelte der Bankier von feiner ſtattlichen Höhe fauf 
feine Schußbejohlene herab. „Das ift ein Kontrakt 
auf Gegenſeitigkeit, und keiner bleibt dem Anderen 
etwas ſchuldig. Und wenn wir dieſen Freundſchafts⸗ 
bund im Namen des Herrn ſchließen, ſo wird er uns 
zum Segen gereichen,“ fügte er in dem ſalbungs⸗ 
vollen Ton hinzu, der ihm, wie er ſich einbildete, 
von Herzen kam und zu einer mechaniſchen Ange⸗ 
wohnheit geworden mwar, i ; 

Für Elfe hatte dieje Art, eine chriſtliche Geſinnung 
zu bethätigen, etwas Fremdartiges, aber ſie glaubte, 
daß ihr Vormund ein ganz beſonders frommer, 
gottesfürchtiger Mann ſei und hegte eine ſcheue Be⸗ 
wunderung für ihn, mit einem beſchämenden Gefühl 
eigenen Unwerthes, daß ſie es ihm in dieſer Beziehung 
nicht gleich that. l 

Er ging jetzt würdevoll die Treppe hinunter und 
wußte ſelbſt kaum, warum ihm ſo wohl und warm 
ums Herz war. Er glaubte, daß Bewußtſein einer 
guten That erwärme ihn, und die ganze Welt erſchien 
ihm leichter und freundvoller, als ſie es ſeit langer, 
langer Zeit geweſen. j 

Gr ging fofort zu Blumberg, dem Leiter der 
Theaterſchule, der ihn mit der größten Zuvorkommen⸗ 
heit empfing. Der Gewandtheit und Verſtellungskunſt 
dieſes gelernten Schauspielers war er nicht gewachſen, 
er verließ ihn mit der großen Beruhigung, einen 
Biedermann vor ſich gehabt zu haben, der in ſeinem 
Benehmen gegen Elſe lediglich der Menſchenfreund⸗ 
w gefolgt war, ihr zu einem ſchnellen Erfolg 
zu helfen. ; - 

Blumberg wußte die Sache in einem fo harm⸗ 
loſen Licht darzuſtellen und Elſens irrige Auffaſſung 
ganz und gar auf Konto ihrer hyſteriſchen Aufregung 
zu ſchieben, daß die Miene ſtrafender Gerechtigkeit, 
mit der Normann vor ihn hingetreten war, völlig 
ſchwand und ſaſt dem Wohlwollen Platz machte. 


* 


$ 


Stuhl, bis er dur 


10 
Abg. Dr. Haſſe (Natlb.): 


können. Eine mathematiſche Gewähr für die Zukunft unferer 
Kolonieen kann natürlich Niemand übernehmen. Allerdings 
die Ertragsberechnungen, die in der Vorlage aufgeſtellt 
werden, find nicht ganz einwandfrei. Im Prinzip bin ich 
für den Bau durch das Reich, da dies aber vom Reichstag 
abgelehnt worden iſt und auch viele Gründe dafür ſprechen, 
durch das Privatkapital den Bau zu unternehmen, bin ich 
auch mit dieſem Modus einverſtanden. Es iſt auch an der 
Zeit, daß wir unſer Privatkapital daran gewöhnen, in unſeren 
Schutzgebieten Unternehmungen zu machen. 

Abg. v. Siemens (Freiſ. Ver.) ſchickt die Erklärung 
voran, ein Theil feiner Parteifreunde verſpreche ſich von der 
Zentralbahn nicht diejenigen Erfolge, welche 
die Freunde der Vorlage davon erwarteten. Auch feien fie 
der Meinung, daß es nicht richtig ſei, wenn das Reich das 
Riſiko, welches mit dlejer Angelegenheit verbunden fel, 
übernehme. Er ſelbſt aber ſtehe noch immer auf dem Stand⸗ 
punkt, von dem vorhin Bebel geſprocheen habe mit den 
Worten, daß er (Siemens) mit einem gewiſſen Sana: 
tiśmuś ſich für die Zentralbahn erwärme. 
Redner führt dann aus, daß, als die Regierung im Februar 
an die Banken mit der Frage herangetreten ſei, ob ſie nicht 
den Bahnbau übernehmen wollten, da hätten die Banken 
kein anderes Material an Vorarbeiten beſeſſen. Sie 
hätten ſich alſo des Materials bedienen müßen, 
welches die Regierung beſaß. Und dieſes Material 
lei ungenügend geweſen, denn es lag in zuverläſſiger 
Weiſe nur vor für 53 Kilometer, während es für 
die übrigen 183 Kilometer fehlte. Da war es nur natürlich, 
daß die Banken ſagten: „ja, bei ſo unzulänglichem Material 
an Vorarbeiten können wir nicht das Riſiko tragen, vielmehr 
muß das Reich das Riſiko übernehmen. Ob 20 oder 24 Mill., 
das fei eine lediglich budgermäßige Frage, die aber in ſach⸗ 
licher Hinſicht garnichts beſage, denn es werde eben, ob 20 
oder 24, nur fo viel ausgegeben werden, als unter Kontrolle 
der Regierung für den Bahnbau erforderlich fein werde. 
Die Banken verzichten auf jeden Nebenvortheil neben der 
bankmäßigen Provlſion. Ihm ſelbſt habe es überhaupt 
große Mühe gemacht, feine nüchſten Freunde für dieje 
Sache zu erwärmen, bei ihnenchehör zu finden Auch in Hamburg 
und Bremen beſteht jetzt Abneigung gegen koloniale Engage⸗ 
ments (Rufe: Hört, hört ). Die Frage ſtehe jetzt prinzipiell 
für den Reichstag und das Reich jo: Haben Sie ein Intereſſe 
daran, neue Kräfte in unſere Kolonien hineinzubringen und 
dadurch den Ton in denſelben zu verändern? Herr Richter 
ſage dazu freilich Nein, aber er ſelbſt ſtehe da auf einem 
anderen Standpunkt. Er vekapitulire ſich: er wünſche Bau 
durch private Unternehmung, er wünſche ferner Ahſchluß des 
Vertrages in der Form, daß für die privaten Unternehmer 
feine beſonderen Vortheile herausſpringen. Er bitte noch 
um Entſchuldigung für ein Wort gegen die Angriffe auf ein 
Inſtitut, dem er 30 Jahre angehört habe: der Angriff, als 
ob die Deutſche Bank jemals patriotiſche Gefühle geheuchelt 
wę um Geld zu verdienen, dieſer Angriff ift — ſehr unge- 
recht! 

Abg. Graf Stolberg - Wernigerode (Kons.): Wenn der 
Reichstag den Bahnbau beſchließen ſollte, ſo brauchen wir 
uns nicht um frühere Vereinbarungen zu kümmern. 

Damit ſchließt die Berathung. 

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Nüchſte Sitzung: Morgen 
1 Uhr. Tagesordnung: Zweite Berathung des Geſetzes über 
die privaten Verſicherungsunternehmungen. 

Schluß 6 Uhr. 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
59. Sitzung vom 24. April, 11 Uhr. 
Kleine Vorlagen. — Geſetzentwurf betr. die Schlacht⸗ 
biehyverſicherung. 
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare. i 
Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für 
1899 werden debattelos der Rechnungskommiſſion überwieſen. 
Es folgt die erſte Berathung des Antrages Ring⸗ 
Mendel auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr. 
die Schlaich tuiehverſicherung. 


Abg. Ring (Kons.) begründet die Vorlage. Nachdem die 


Landwirthſchaft durch die Handels verträge 
in eine bedrängte Lage gerathen fet, habe man ihr wiederholt 
den Rath gegeben, ſich der Viehzucht zuzuwenden. Die 
Konkurrenz des minderwerthigen ausländiſchen Fleiſches 
ſollte bekämpft werden durch eine wirkſame Fleiſchbeſchau, 
und ſobald diefe durchgeführt jet, folte die obligato: 
riſche Schlachtviehverſicherung folgen. Eigentlich 


Außerdem ſchwur Blumberg bei allem, was ihm 
heilig war, die Verantwortung für Schweigen von 
allen Seiten über den kleinen Vorfall auf ſich zu 
nehmen — ſelbſtverſtändlich nur aus Rückſicht für 
Fräulein Eichler, für die er ein ganz beſonderes, 
freundliches Intereſſe hege. Aber all fein Zureden, 
das junge Mädchen bei der Theaterkarriere zu laſſen, 
die ihr einen ſchönen Erfolg verſpräche, fruchteten 
nichts bei dem Bankier, in dieſem Punkt ſcheiterte 
feine ganze Ueberredungskunſt. 

Er ſchickte Normann einen giftigen Blick nach, als 
dieſer gegangen war. 

Der alte, heuchleriſche Eſel, dachte er bei fich, 
nimmt mir da meine beſte Spekulation! Die zimper⸗ 
liche Perſon war zwar dümmer als erlaubt iſt, aber 
Frauen aus ſolchem Stoff ſind leicht zahm zu machen. 
Der Prinz brannte lichterloh, ich habe ihn noch nie 
ſo raſend verliebt geſehen — mit dieſem Köder an 
der Angel hätten wir den jungen Leichtſuß ganz in 
der Hand gehabt! Ich wette, dieſer tugend⸗ und 
ehrſame Herr Vormund iſt nur darum ein ſo ſtrenger 
Hüter feiner Schutzbefohlenen, weil er die Gelegen⸗ 
heit für ſich ſelber machen will! Aber — warte nur, 
Alter! — Das wollen wir dir einjalzen, wenn es 


ſo weit iſt! 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der elektriſche Klingelbeutel. Ein New ⸗Norker 
Blatt ſchreibt: Wieder iſt von einem genialen Menſchen 
eine Erfindung gemacht worden, welche die ſtaunende 
Mitwelt mit Freude und Bewunderung g erfüllen in 
hohem Grade geeignet ift. Dieſe neue Erfindung be- 
ſteht in einem elektriſchen Klingelbeutel. Wenn der 
Paftor oder der Küſter auf den elektriſchen Knopf 
drückt, dann läuft der Klingelbeutel an einem Draht 
die Reihe der Andächtigen entlang und hält an jedem 

l 0 eine Gabe beſchwert iſt. Darin 
beſteht ein Hauptvortheil der Erfindung, daß die 
mechaniſche rtbewegung des Klingelbeutels viel 
ſicherer und zuverläſſiger ift als die Führung der 
Sammelbüchſe durch Menſchenhand. Auch der Hart 
näckigſte Sammler wird ſchließlich, wenn ein Mann 
ihm abſolut nichts geben will, weiter gehen. Der 
elektriſche Klingelbeutel aber wird ſolche menſch⸗ 
liche Schwäche nicht kennen. Nicht eher, bis das 
Geld im Kaften klingt, wird der Sammelapparat von 


Donnerstag 


Nur durch den Bahnbau könne 
werden wir die Herrſchaft in dieſem Gebiet aufrecht erhalten vorſtellen; die konſervative Partei wenigſtens habe die 
Meinung ſtets vertreten und bei der Regierung Zuſtimmung 
gefunden. Dringend fet die Frage geworden durch die Bes 
ſtimmung des Bürgerlichen Geſetzbuches, welches die Hajt 
pflicht des Landwirths für verkauftes Schlachtvieh erheblich 
erweitert. Ohne einen entſprechenden Staatszuſchuß ſei die 
Verſicherung allerdings 
nicht möglich. In Sachſen, wo dieſe Verſicherung beveits beſteht 
habe man dieſen Staatszuſchuß ohne Widerſpruch bewilligt; er 
hoffe, daß man auch hier dem Antrage wohlwollend gegen⸗ 
überſtehen und denſelben in befriedigender Form zur Annahme 


man ſich jene ohne dieſe auch 


obligatoriſche Durchführung der 


gelangen laſſen wird. 


entſcheiden, als ſeitens 


bis beſtimmte Beſchlüſſe 
Hauſes vorliegen. 


gierung ſein werde. 


minderwerthigen Viehes. 


liegt kein Grund vor. 
nicht vor. 


geworden? Daun 
doch ein recht bedenkliches Licht werfen! 


zu leiſten für den ſchlechten Viehzüchter. Nach dieſem Geſetz 
würde der Züchter ſchlechten und kranken Viehes beſſer 
ſtehen als der tüchtige Viehzüchter. In der Kommiſſion wird 
die Vorlage ein ähnliches Schickſal haben, wie andere ähn⸗ 
liche Vorlagen in den Kommiſſtonen. Wir werden jedenfalls 
die Grundſätze des Antrages Ring auch in der Kommiſſion 
entſchieden bekämpfen. g 

Abg. u. Mendel ⸗Steinfels (Kons.): Herr Crüger 
generaliſirt ganz heterogene Dinge. Kein Viehzüchter 
kann in die inneren Organe des Thieres ſeten, wenn er 
auch ſein Vieh noch ſo gut füttert und pflegt. Mit der 
obligatoriſchen Verſicherung hat auch ſchon das Fleiſch⸗ 
ſchau⸗Geſetz gerechnet, denn wir haben bereits 
obligatoriſche Provinzialverſicherungen. Nur bet der ftant- 
lichen Verſicherung iſt eine ſchädliche Höhe der Prämien zu 
vermeiden. Nicht um eine Liebesgabe für die 
Landwirthſchaft handelt es ſich in dieſer Sache, ſondern 
um eine Forderung der Gerechtigkeit. 

Abg. Dippe (Natl) erklärt, daß feite Freunde den 
obligatoriſchen Charakter der Verſicherung und den Staats⸗ 
beitrag für dieſelben bedenklich finden, ſich aber an der 
Kommiſſionsberathung betheiltgen werden. 

Abg. Herold (Zentr.) vertheidigt den obligatoriſchen 
Charakter der Verſicherung, auch er habe in ſeinem früheren 
Antrage den obligatoriſchen Charakter im Auge gehabt. 
Uebrigens gebühre das Verdienſt, dieje Verſicherungsfrage 
hier angeregt zu haben nicht den Konſervativen, ſondern dem 
Zentrum. Auch der Staatszuſchuß von 25 Prozent der 
Prämienbeiträge fei mit Nückſicht auf die Nothlage der Land- 
wirthſchaft nicht zu hoch, wenn man allgemein einen Staats⸗ 
zuſchuß für Verſicherungszwecke nicht billigen will. 

Abg. Graf Kaniş (Konj) empfiehlt eine Beſtimmung in 
die Vorlage aufzunehmen, wonach dieſelbe ſechs Monate 
nach Durchführung der Fleiſchbeſchau in Kraft trete. Die 
Geſiunungsgenoſſen des Abg. Grüner im Reichstage haben 
einen durchaus anderen Standpunkt eingenommen, als dieſer 
Herr heute hier. Der Staatsbeitrag fet lediglich ein 
Aequivalent für die der Landwirthſchaft durch das Fleiſch⸗ 
ſchaugeſetz aufgelegten Laſten. 

Abg. Ring giebt ſeiner Verwunderung über die heutige 
Stellungnahme der Abgg. Crüger und Dippe Ausdruck. Im 
Jahre 1890 habe das Haus einfiimmig den Antrag 


Privatgeſellſchaften wollen verdienen und find deshalb für 
die Viehbeſitzer nicht geeignet. In Sachſen hat man auch 
mit dem Staatszuſchuſſe ganz gute Erfahrungen gemacht, 


ausgenommen haben, weil ſie ziemlich zahlreich vorkommen. 
Die Vorlage geht an eine beſondere 14er Kommiſſion. 
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Antrag Bockelberg 

(Konf.) betr. innere Koloniſation. — Schluß 2% Uhr. 


Au gell. Beachtung 
| für unsere auswärt 


großartig und löblich fte ift, ſcheint uns doch in einigen 
Einzelheiten verbeſſerungsfähig zu ſein. enn z. B. 
am elektriſchen Klingelbeutel vom Erfinder noch ein 
automatiſcher Regiſtrirapparat angebracht würde, der 
weithin ſichtbar den Betrag der Gabe anzeigen würde, 
fo würe e daß die Gaben weit reichlicher 
fließen würden. Was aber den elektriſchen Klingel⸗ 
beutel erſt recht werthvoll machen würde, das wäre 
eine Vorrichtung, welche weit tönende Glöcklein klingen 
ließe und aller Anweſenden Aufmerkſamkeit auf den 
automatiſchen Regiſtrator des Apparats richten würde, 
wenn derſelbe anzeigt: „Knopf“ oder „Blechſtück“ oder 
„Durchlöcherter Nickel.“ Dann erſt könnte die ſo ſchöne 
und erfreuliche Erfindung Anſpruch auf Vollkommen⸗ 
heit erheben. Möge darum der geniale Erfinder ſeinen 
fruchtbaren Geiſt anſtrengen, um die angedeuteten Ver⸗ 
beſſerungen ſeines großen Werkes vollbringen zu können. 


Maupaſfauts Leiden. Maurice Talmeyr ver- 
öffentlicht im „Matin“ Erinnerungen an Guy de Mau⸗ 
paſſant, denen zufolge ſich der Dichter durch den allzu 
reichlichen Gebrauch von Antipyrin zu Grunde gerichtet 
habe. Maupaſſant hat das Mittel erſt gegen die 
Migräne, dann als Stimulanz gebraucht, wenn er feine 
Novellen ſchrieb, drei in der Woche, jede zum Preiſe 
von 500 Fr. ... Talmeyr erzählt, wie er den Dichter, 
den er als friſchen, kräftigen Mann kennen lernte, 
zehn Jahre ſpäter in einer Pariſer PASA wieder: 
jieft. Er hatte fich furchtbar verändert. Sein Arm, unter 
dem er den Klapphut hielt, war ſo fleiſchlos, daß der 
Aermel des Fracks leer zu ſein ſchien, und unter den 
kleinen Fältchen ſeines auffallend zierlichen und feinen 
Hemdes glaubte man einen Körper zu erkennen, der 
bis zum Skelett abgemagert war. Es wurde gerade 
von der Migräne geſprochen und von den beſten Mitteln 
gegen dieſes Leiden., Ach!“ ſagte Maupaſſant zu Talmeyr, 
„bie reden von Migräne! Davon könnte ich ein Lied fingen. 
Ich habe ſie öfter py als fie alle zuſammen und 
werde ſchließlich auch ihr Opfer werden. Als ich für den 
„Gil Blas“ und für die anderen Zeitungen ſchreiben 
mußte, da litt ich faſt täglich am fürchterlichſten Kopf⸗ 
ſchmerz. Und um mich aufzurappeln, um mich arbeitd- 
fähig zu machen, mußte ich alles Mögliche anwenden, 
jeibjt gefährliche Mittel. Man hat erzählt, daß ich 
Aether nehme, daß ich Morphium und Cocain brauche. 
Das ift alles richtig. Aber was mich tödten wird, das 
ift das Antipyrin. Ach, das Antipyrin! Seine Wirkung 
iſt wunderbar. Sobald ich fühlte, daß der Schmerz über 
mich kam und mich aufs Sopha warf, nahm ich Anti⸗ 
pyrin. Die Wirkung war zauberhaft — in fünf Minuten 
war ich wieder auf Deck und konute arbeiten. Aber 
nach einiger Zeit fühlte ich mit furchtbarem Schrecken, 


ſeinem Opfer ſich fortbewegen. Die dee In ei fo 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


garnicht! 


Regierungskommiſſar Geh. Regierungsrath Schrödter 
bemerkt zunüchſt, daß weder vom Miniter noch jonjt von 
der Regierung eine bindende Stellungnahme zur obliga⸗ 
toviſchen Schlachtviehverſicherung genommen ift. Entſpreche 
es doch einer Geflogenheit der Regierung, nicht eher Kan 
de 
Die Regierung werde aber fig gern 
an den Berathungen bethetligen und er hoffe, daß das Gr- 
gebniß der Berathungen ſchätzbares Material für die Re⸗ 


Abg. Crüger⸗Bromberg (Freiſ. Volksp.): Wir haben 
gegen die Vorlage ein ernſtes Bedenken; macht man die 
Verſicherung zu leicht, ſo ſördert man die Züchtung ſchlechten 
Auch in Sachſen vergütet man 
nicht den vollen Berlujt. Für die obligatoriſche Verſicherung 
Material für den Antrag liegt 
Sind denn die Verhältniſſe der Landwirthſchaft 
feit dem Fleiſchbeſchau⸗Geſetz in Deutſchland fo ungiłujtig 
würde das auf die Landwirthſchaft 
Warum will man 
denn verhindern, daß ein Landwirth privatim fein Vieh uer- 
ſichern läßt, warum ſoll er denn zur ſtaatlichen Verſicherung 
gezwungen werden? Dadurch zwingt man den tüchtigen 
Landwirth, der gutes, geſundes Vieh züchtet, Beiträge 


auf obligatoriſche Verſlcherung ze. angenommen.“ 


obgleich dort die Nothſchlachtungen mitverſichert find, die wir 


25. April. 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 23. April. 
Diebſtähle. 
Das Dienſtmädchen Martha 


geſtohlen zu haben. 
vermag ſie nicht anzugeben. 


Heubude. 


und die Brand zu 1 Monat Gefängniß. 


im Werthe von ca. 10 Mk. entwendet. 


erkannt. 


Eingeſandt. 


in Ohra iſt eine Bedürfnißanſtalt für das Perſonal 
der Straßenbahn dringend nöthig. 
anzugeben, möge man uns erlaſſen; man kann ſich 
täglich durch den Augenſchein von der Nothwendigkeit 
überzeugen. 

Ohra, 24. April 1901. 


Zum Vorortsverkehr. 

In dem Bahnhofsgebäude für den Vorortsverkehr 
ſind zwar 7 Schalter und verſchiedene Wandbretter, 
ortsverkehrs — vorhanden. Wer nun nicht 
täglich fährt und den Plan nicht auswendig weiß, 
muß nach dem andern neuen Gebäude zurückgehen, 


bahnverwaltung auf ein „Eingeſandt“ den Bitten 
vieler entſprechen und einen Fahrplan des Vororts⸗ 
verkehrs in dem dazu gehörigen Gebäude aufleben 
laſſen; es koſtet ja duch nichts. 
Eine ältere Abonnentin im Namen 
mehrerer Damen. 


Handel und Induſtrie. 
Bremen, 24. April. Raffinirtes 
Baumwolle: Ruhiger, Upland middl, loco 43½ Pig 
per Mai 29ta per September 30½, per December 311/,, per 
ürz 32. enter $ i 8 le » 


9, per 
Oktober 8,90, per December 8,90, Behauptet. 
Paris, 24. April. Getrelde⸗ Markt. (Schluß). 


| Mai 9,07, per Juni 9,10, per Auguſt 9,25, 
Weizen feft, per April 18,55, per Mai 18,95, per Małe 


Rest des Quartals, also Mai 


1,62 Mk. entgegengenommen. 


SET Durch unsere Träger und Filialen monatlich 50 Pfg. 
© frei ins Haus. 5. 


daß mein Gedächtniß nachließ; und jetzt fehlen mir 
ſchon häufig die einfachſten Worte, wenn ich ſchreibe. 
Ach, es geht abwärts! Wenn ich das Wort „Frau“ 
brauche, oder „Kind“, oder „Himmel“, oder „Haus“, 
dann ſind ſie mir aus dem Gehirn entſchwunden; ſie 
klingen nicht mehr, ſie geben nicht mehr an, wie manche 
Taſten eines alten Klaviers ... Das ift das Antipyrin 
... Dann wandte er fih raſch ab und ging mit langen, 
langſamen Schritten. . 

Eine hübſche Anekdote findet fih in den Memoiren 
von Jules Simon, die ſoeben erſchienen find: Zu einer 
Wahl ließ ſich Jules Simon in einem Wahlkreis der 
Bretagne als Kandidat aufſtellen; er reiſte auch in den 
e und hielt in einer großen Verſammlung eine 

ede, die ſo Ae bene Beifall fand, daß ihn, als er 

geendet hatte, die Zuhörer auf die Schulter nahmen 
und unter fortwährenden Hochrufen im Triumphe nach 
ſeinem Hotel trugen. Dort ſagte zu ihm der politiſche 
Freund, der die Verſammlung arrangirt hatte: 

„Nun, ich hoffe, daß Sie mit Ihrem Erfolge zu⸗ 
frieden ſind!“ 

Jules Simon machte eine beſcheidene Miene. 

„Na, jagte der Andere „wehren Sie fih nur nicht. 
Man nimmt keine Ovation, wie dieſe war, entgegen, 
ohne daß man gerührt iſt!“ 

„un ja,“ erwiderte Jules Simon, „ich gebe zu, 


Da brach der politiſche Freund in ein Gelächter aus 


und bemerkte dann: „Ich will Ihnen etwas ſagen. 
Es waren etwa zwei bis dreitauſend Perſonen in der 
Verſammlung, nicht wahr? Nun denn: Sie, ich und 


etwa drei Andere ausgenommen, hat die ganze Ver⸗ 


ſammlung, hören Sie wohl, nicht ein einziges Wort 
von Ihrem Franzöſiſch verſtanden! Der ganze Beifall 
wurde aus bloßem Vertrauen zu Ihnen geſpendet! 
„Das war“, fügt Jules Simon mit liebenswürdiger 
hai oo bei, „der größte rhetoriſche Erfolg meines 
ebens! 


Die Rache einer Verrathenen könnte ſich eine 
Gerichtsverhandlung betiteln, die aus Palermo vom 
17. April gemeldet wird. Vor der dortigen Straf⸗ 
kammer hatte ſich der Bauernſohn Roſario Pariſi 
wegen der Anklage, die 16jährige Pächterstochter 
Gaetannina di Salvo betrogen zu haben, zu verant⸗ 
worten. Das Zeugenverhör geſtaltete ſich für den An: 
eklagten günſtig und der Gerichtshof erkannte auf 
Freiſprechung. Doch ermahnte der Prüſident den 
Freigeſprochenen, gegen das Mädchen feine Pflicht 
zu thun. Dieſer antwortete mit einem eyniſchen: 


Fällt mir gar nicht ein! Sie fok ſich einen 
Andern ſuchen!“ Als dies das Mädchen hörte, 
drängte es ſich zu ſeinem treuloſen Geliebten 


Auguſt 19,20, per Septbr.⸗Decbr. 19,75. Roggen ag 
e 

ver April 23,60, ver Mai 23,80, ver Mai⸗Auguſt 24,20, ver 
Sept.⸗Decbr. 25,25. Nüböl behauptet, per April 70½, per 
per Sept.⸗Decbr. 59. 
Spiritus ſteigend, per April 29½, ver Mai 29½ per Mai- 


Preuß aus Zoppot 
Auguſt 29½, per September = December 30. — Wetter: 
it : 


ift geſtändig ihrem Onkel einen Beutel mit ca. 770 Mk. 
Einen Grund für den Dlebſtahl 
Bei der Hausſuchung 
wurde die ganze Summe noch vollzählig bei ihr vor⸗ 
gefunden. Das Gericht verurtheilte ſie zu 6 Wochen 
Gefängniß, der Staatsanwalt hatte 6 Monate beantragt. 

Augeklagt ift der Schulknabe Wilhelm Wedhorn 
und die Arbeiterfrau Karoline Braack, beide aus 
Dem 14 jährigen Wedhorn, welcher aus dem 
Gefängniß vorgeführt wird, wo er eine achttägige 
Strafe wegen Diebſtahl verbüßt, wird wieder ein 
ſchwerer Diebſtahls und der Frau Braad Hehlerei zur 
Laſt gelegt. Der Wedhorn war im December aus dem 
Elternhauſe entwichen und hielt ſich meiſtens bei der 
Mitangeklagten auf. Nach dem Ergebniß der Ber 
handlung hat er mit dem ſtrafunmündigen Sohn der 
Braack aus dem Stall eines Nachbars ein Quantum 
Kohlen von ca. 25 Pfund geſtohlen. Auf Anlaß der 
Frau Braack haben die Jungen mit einem Beil ein 
Loch in die Bretterwand des Nach barſtalles geſchlagen, 
dann die Kohlen herausgeholt und in die Wirthſchaft 
der Frau Braack geſchafft, wo ſie verbraucht wurden. 
Das Gericht verurtheilte den Wedhorn zu 1 Woche 


Der vorbeſtrafte Arbeiter Eduard Groth aus 
Ohra hat einem Arbeiter durch Einſteigen 7 Tauben 
Gegen ihn 
wurde eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 


Schon öfter iſt von dieſer Stelle aus auf Mängel 
hingewieſen und dadurch deren Beſeitigung herbeigeführt 
worden. Ein Gleiches bezwecken ſolgende Zeilen. Am 
Endpunkte der elektriſchen Straßenbahn Strecke Heu⸗ 
markt—Ohra auf dem Marktplatze vor dem Kirchhof 


Gründe hierfür 


aber — kein einziger Fahrplan des Vor⸗ 


kann aber Abends auch nichts erſehen, da die Decken⸗ uf 
lämpchen mit ihrem matten, ſchwachen Licht, die Zahlen | | 
kaum erkennen laffen. Vielleicht würde die hohe Eiſen⸗ f 


Petroleum. 
(Ofſtzielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,75 Br. 


amburg, 24. April. Kaffee good average Santos 


Hamburg, 24. April. Zucer markt. Nibe IE 
1: Produkt Bals 885% fret 4 Suter per Norsk GA S 


Sämmtliche Landbriefträger und Postämter nehmen auch 
Bestellungen für Monat Mai zum Preise von 67 Pfg. (von der 
Post abgeholt) und 81 Pfg. (frei ins Haus) entgegen. 


Im übrigen werden nach wie vor Bestellungen für den ganzen 


9 


Mehl 


ver April 15,00, ver Sept.⸗Decbr. 1425. 


per Mai 66, ver Mai⸗Auguſt 63, 


r 


Schön. 
Waris, 24. April. 
Konditionen 24½ a 24 ½, 


Auguſt 28 ½, per Oktober⸗Januar 26 ½, 


weiß loro 17½ bez. und Br., do. 
do. per Mai 17%, Br., do. per Juli 18 Br. 
Schmalz ver April 103%, 


7.62 Go., 7,63 Br., per Oktober 7,72 Gd. 7,74 Br. Noggen 


Oktober 5,58 Gd. 5,59 Br. Mais per Mat 1901 5,27 Gd. 


Auguſt 13,25 Gb., 13,30 Br. Wetter: Kühl. 

Havre, 24. April. Kaffee in New York ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 9000 Sack Recettes 
für geſtern 

Hare, 24. April. Kaffee good average Santos per 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Willig. Middl. ameritan. Lieferungen: Stetig. April 
Mai 454,,—4%,, Käuferpreis, Mais Juni IH, do., 
Juni ⸗ Juli 48 — 455 Verkäuferpreis, Juli Auguſt 
4/4 — 48% do., Auguſt⸗September 4], do., September 

M. 6.) 420% do., Oktober (G. O. C. 4½ Riiuferyreiś, 


Tendenz: 


(g: 
Ofłtober = November 4¼—4¾ do., November = December 
4ję4— 454 d. do. i 

New York, 23. April. Weizen eröffnete in Folge 
ungünſtiger europälſcher Marktberichte etwas nkedriger und 
mußte auch im weiteren Verlaufe auſ Verkäufe des Aus⸗ 
landes und Angaben über günstigeren Stand der Ernte noch 
weiter nachgeben. Später trat auf die Feſtigkeit in Mais 
und Deckungen ſeitens der Platzſpekulauten, ſowie auf be 
deutende Entnahmen eine Beſſerung ein. Schließlich wieder 
fallend auf ungenügende Exportnachfrage. Schluß willig. -- 
Mais ſtieg Anfangs auf Abnahme der Ankünfte und 
Deckungen der Balſſters; ſpäter in Folge der Mattigkeit des 
Weizens abgeſchwücht. Schluß ſtetig. 

Chicago, 28. April. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Porl ſchon etwas niedriger ein und war auch im weiteren 
Verlaufe auf Verkäufe des Auslandes rückgängig. Schluß 
willig. — Mais ſteigerte ſich im Verlaufe auf Deckungs⸗ 
käufe und ſchloß feſt. 


Il 


i estes 
„ Mundwasser der Well == 
(6829 


| wählen moderne 
Stiefel! 

sind modern und 

bequem! (5658 


9 kostbaren Bestand- 
theile, Eiweiss und Dotter, ist die nach 
Deutschem Reichspatent aus Hühnerei 
hergestellte 


besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen. 
Szumen Sie nicht, einen Versuch zu machen, 

welcher sofort von den Vorztigen ge 

; überzeugt, (6161m 

0 Pf. Ueberall käuflich. 4 


FE 


<A Preis p.St5 


und Juni, zum Preise von 1,34 resp. 


wie 

zerkratzte ihm das Geſicht und ſtieß ihm ſchließlich 
ſeinen metallenen Haarpfeil tief in den Hals. Der 
Bauernburſche ſtürzte blutüberſtrömt zuſammen. Das 


hin, ſprang ihm eine Katze an den Hals, 


Mädchen wurde vom Staatsanwalt in Perſon verhaftet, 
Wenn Roſario Pariſi mit dem Leben avonkommt, fo 
wird er ſich wahrſcheinlich nicht länger weigern, die 
leidenſchaftliche Gaetannina e die durch ihr 
— nach ſizilianiſcher Auffaſſung — heldenhaftes Ver⸗ 
halten ihre Schande ausgelöſcht und ſich die Sympathie 
der ganzen Inſel erworben hat. 

Die verkannte Brille. Aus Liegnitz ſchreibt man 
der „Breslauer Morgen ⸗ Zeitung“: „Ein hübſches 
Stücklein wird in den Beamtenkreiſen einer benach⸗ 
barten Stadt viel beſprochen und belacht. Ein bei 


einer Behörde angeſtellter Kalkulator erhält wegen 


eines in einer eingereichten Rechnung enthaltenen 
Fehlers dieſelbe von der königlichen Ober⸗Rechnungs⸗ 
kammer in Potsdam zurück. Er prüft das Schriftſtück 
genau, kann indeſſen den Fehler nicht entdecken und 
reicht daſſelbe mit entſprechendem Vermerke der He- 
hörde „ehrerbietigſt“ wieder ein. In der Aufregung 
packt er indeſſen ſeine — Brille mit dazu! Nach einiger 


Zeit erhält er den Beſcheid, daß das Monitum aller⸗ 


Z zu Unrecht ergangen fei, er möge ſich aber in 
Zukunft „derartiger Anſpielungen“ enthalten. 


Tuſtige Ecke. 


Vallgeſpräch“ Dame: „Möchten Sie nicht einmal den 
Walzer etwas anders probiren?“ — Junger. Herr: 
Wie meinen Sie das, gnädiges Fräulein? — Dame: „Sie 
önnten mir gelegentlich mal auf meinen linken 
Fuß treꝛen, der rechte iſt ſchou halb zerquetſcht.“ 

Einfach. Lehrer: „Müller, nenn’ mir mal ſechs 
Thiere, welche in der Polar⸗Region wohnen“ — Schüler: 
„Vier Eisbären und zwei Seehunde.“ 

Der widerlegte Schiller. Schuſterfunge (im 
Spiegel eine große Beule betrachtend, die ihm ſein Meiſter 
beigebracht): Ick habe uff Schillern immer froße Stücke 

ehalten; aber nw ist alle! Wo rohe Kräfte sinnlos walten, 
a kann fig kein Gebild geſtalten? ... Na — wenn 
det noch keen Jebilde is?! 

Der kleine Reporter. „Was iſt bei Euch denn eigent⸗ 
lich los 2“ Garing eines Reporters: „Ich 
glaube, Mama wird vom Storche interviewt.“ 

Selfmademan. Unterſuchungs richter: „Haben 
Sie denn nichts in der Jugend gelernt?“ Einbrecher: 
„Nee, Herr Richter, wat ick bin, det bin ide durch mir!“ 

Boshaft. Schriftſteller: „Dieſe Gedichtſammlung 
werde ich meiner ehemaligen Braut widmen, die mich fo 
treulos verlaſſen hat!“ -— Freund: „Weißt Du, das iſt 
aber eine ſehr unedle Rache!“ i 

Doppeltes Bed, Der Meier ſoll ja bei Beſichtigung 
des Schlachthauſes in einen großen Wurftkeſſer gefallen fein! — 
Der Aermſte .. zudem iff er noch Begetarianer! 


Rohzucker behauptet, 88%, neue 
Weißer Zucker feft, Nr. 3, 
per i Kilogramm, per April 28, per Mai 28¼, per Mais 


Antwerven, 24. April. Petroleum. Raffinirtes Type 
ver April 17½ Br., 
Ruhig. — 


Pef, 24. April Getreidemarkt. Weizen lofo 
billiger, do. wer April 7,61 Gd, 7,62 Br., do. per Ma; 


ver April 7,73 Gd., 7,74 Br., do. per Oktober 6,70 Gd, 
6,71 Br. Hafer per April 6,78 Gd, 6,80 Br., do. per 


5,28 Br., do. per Juli 5,37 Gd., 5,38 Br. Kohlraps per 


Mai 36,50, per Septbr. 37,25, ver Dezbr. 37,75. Kaum behauptet. 
Liverpool. 24. April. Baumwolle. Umſatz: 9000 Ballen, 


i 


Wr. 96. 


Torales. 


* Kreislehrer⸗ Konferenzen. In dem dies: 
Ahrigen Staatshaushaltsetat find zur Entſchädigung der 
Ortsſchulinſpektoren für Theilnahme an den Kreis⸗ 
lehrer⸗Konferenzen 50000 Mk. eingeſtellt. Die Ent⸗ 
ſchädigungen ſind nur an geiſtliche Ortsſchulinſpektoren, 
und zwar in erſter Linie an diejenigen zu gewähren, 
welche weiter als zwei Kilometer vom Konferenzorte 
entfernt wohnen. Nur ausnahmsweiſe können auch die 
in geringerer Entfernung wohnenden Ortsſchul⸗ 
inſpektoren berückſichtigt werden. Die Konferenzen 
folen in dieſem Jahre bis zum 1. Juni beendigt fein, 

Ueber die Pauſen an den Schulen hat der 
Kultusminiſter unter dem 30. März d. Is. Folgendes 
beſtimmt: 1. Die Geſammtbauer der Paufen jedes 


Schultages ift in der Weiſe ſeſtzuſetzen, daß auf jede. 


Lehrſtunde zehn Minuten Pauſe gerechnet werden. 
2. Nach jeder Lehrſtunde muß eine Pauſe eintreten. 
3. Es bleibt den Anſtaltsleitern überlaſſen, die nach 1. 
zur Verfügung ſtehende Zeit auf die einzelnen Pauſen 
nach ihrem Ermeſſen zu vertheilen. Jedoch finden 
dabei zwei Einſchränkungen ſtatt: a. die Zeitdauer 
jeder Pauſe ijt mindeſtens ie zu hemeſſen, daß eine 
ausgiebige Lufterneuerung in den Klaſſenzimmern eine 
treten kann und die Schüler die Möglichkeit haben, ſich 
im Freien zu bewegen; b. nach zwei Lehrſtunden hat 
jedes Mal eine größere Pauſe einzutreten. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 14. April bis Sonnabend, den 20. April 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 57 männliche, 46 weibliche, 103 insgeſammt. Tod⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, 1 weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
schließlich Todtgeborene) 32 männliche, 29 weibliche, 61 ing- 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
ehelich, 5 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken ~- 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Group —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber —. 
Flecktyphus —, Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 5, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3. 
Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber 1. Lungenſchwindſucht 8. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6, darunter 
Influenza 1 Fall. Alle übrigen Kranheiten 38, darunter 
Krebs 1. Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht 
näher feſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung —, b) Selbſtmord 1, 
c) Zodtichlag 1. j 

* Gewerbliche Anlagen. Die zuſtändigen Miniſter 
machen darauf aufmerkſam, daß durch Allerhöchſte Ver- 
ordnung die Ertheilung der Genehmigung zur Er⸗ 
richtung oder Veränderung von Anlagen zur Herſtellung 
von Zement, gebrantem Kalk, entwäſſertem Gips, 
Ziegelſteinen und ſonſtigen gebrannten Thonwaaren 
dem Kreisausſchuß, in Städten mit mehr als 
10000 Einwohnern, dem Magiſtrat übertragen iſt. 

* Zum Umbau der beiden Küſtenpanzerſchiffe 
„Beowulf“ und Hildebrand. Die für den jetzt in 
Angriff genommenen Umbau dieſer beiden Kriegsſchiffe 
zur Verfügung ſtehenden Mittel ſind ſeitens des Reichs⸗ 
marineamts derart bemeſſen, daß derſelbe unſere Kriegs⸗ 
werft nicht viel länger als ein Jahr in Anſpruch 
nehmen dürfte. Die Umbaukoſten für jedes Schiff ſind 
nämlich auf etwa 2,1 Million Mk. veranſchlagt — aus⸗ 
ung? s jener zur Verſtärkung der artilleriſtiſchen 
und Torpedoarmirung — und für dieſes Jahr ſteh 


täglichafriſch geröſtet 
à 80, 1,00, 1,20 bis 2,00 % 
per Zollpfund. 
Malzkaffee, loſe, 1 Pfd. 20 J. 


eee e e 1 Pfd. 60 A. 


PROCZ ee i TN 0 i Sa E 
Kakao, lose  Schnittapfe ! 
1 Pfd. 120, 140, 160, 200 u. 240,9 feinfte neue 1 SW. 40 A, GARANTIRT WASSERDIGHTE 


Bruch⸗Chocolade 


in bekannter Güte 1 Pfd. 80 
Kongo⸗Thee, geſiebt 


Birnen, 


3 pib. 160, 180 u. 220 |Nonp Gomiga- Konserven 


Souchong⸗Thee ; et 
1 Bo. 260, 280 und hes 3 trotz Aa eee alten 
Pecco⸗Blüthen Vittoria⸗Erbſen 1 Pfd. 20 3. 


1 Pfd. 450, 540 und 650 Gute Kocherbſen 1 Pfd. 12, 
Thee⸗Grus, ſehr beliebt Weiße Bohnen 1 Pfd. 15 4. 
Tafel⸗Liuſen 1 Pfd. 25 J. stän 
mit Vanille 1 Pfd. 200 4. Perlgraupen à 15, 18 u. 200 

per Pfund. 


Hausfrauen⸗Nudeln 
3 40 und 50 9 p. Pfd. 


Knori”s Hafermehl denen das Zinserträgni 


ohne Vanille 1 Pfd. 160 4, 


Wanille 
è 15, 20, 30 u. 40 J p. Schote. 
Sardellen 
1 Pfd. 140 f. 


> > 1 fb. 40 J. A f 3 3 | Fabrikationsartikel, 
en Sajecjtodex | ine wesenfich höhere, absolut sichere Hunde | “eggum 7 | 
Liebi lei i 1 Pfd. 20 J, 5 Pfd. 90 J. fin Geſtalt einer lebenslänglichen Leibrente. Die jährlichen e i 
lebigs 4 kiſch⸗Exlrat A Leibrenten betragen beiſpielsweiſe bei einem Beitrittsalter von Sehr vortheilhafte Kaufgelegenhelt! 
. Pfd. 110 J, / Pfd. 210 , Reisflocken 55 Jahren GO Fahren 65 Jahren 70 Jahren Eröſſne meinen diesjährigen Te 
1 Bio. 410 J. 1 Pfd. 30 J. AUS . 9,12 4 10,86 4 13,34 
für je 100 Kapitalseinzahlung. (7245 


empfiehlt 


W. Machwitz, 


Erſtes Danziger Konſum-Geſchüft 


(gegr. 1883) 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. 


Beſtellungen für Langfuhr werden in meiner 
handlung Langfuhr am Markt Nr. 113 
und täglich frei Haus geliefert. 


Preis- OCourante überall franco. "2 


Aus einer 
1 Poſten Damen⸗Korſets 


habe ich ſelten billig erſtanden und gebe dieſelben, ſo lan 


Vorrath reicht, zu ſtaunnend billigen Preiſen ab. 


Es ſind durchweg erſtklaſſige Fabrikate aus haltbaren Dreff: 
ſtoffen mit Stahlſtaugen und Spiralſedern, ej zw 


Brechen ausgeſchloſſen. 


Die jetzigen 


in jeder e And YA 
1.—, 1,20 leder beliebigen Weite find folgende 


Schweizerküſe cy 02 
K. Steffens. Scheibenritteraniiel3!Reithahn No. 6. 
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Donnerstag 


Ej 


Damptkaffees Backobst, 


gemiſcht, 1 Pfund 40 J. 


Katharin⸗Pflaumen 
1 Pfd. 40 und 50 J. 
Aprikosen 


alte 1 Pfd. 30 J. 
epfel, ſaure Kirſchen 
ggf, jane irg 


entgegengenommen 
a (5402 


ge der] zunächſt vier Tage verſuchsweiſe 


Verkaufspreiſe 
„1.50, 1,60, 1,80, 2,—, 2,30 und 2,60 % 


Franz Thiel, Porlechniſcngaſſe 9. 


Umzüge und Fuhrwerk 
jeber Art, ſtets zu haben 


4½ Millionen Mk. zum vorgenannten Zweck zur Ver⸗ 
fügung. Der Umbau dieſer Schiffe wird mithin im 
Betriebe unſerer fiskaliſchen Werft mit die Haupt⸗ 
thätigkeit ausfüllen, da noch fünf weitere Küſtenpanzer⸗ 
ſchiffe des gleichen Vergrößerungsumbaues harren. 
Gerade unſere fiskaliſche Werft eignet ſich für dieje 
Arbeiten ganz beſonders, da ihre beiden Shlips für 
dieſen Zweck mit Vorrichtungen verſehen find, die keine 
andere Marinewerſt beſitzt. Daher nimmt man in 
unterrichteten Kreiſen, in Uebereinſtimmung mit in 
Ausſicht genommenen Entſchlüſſen der oberſten Marine⸗ 
behörden, an, daß nach der Fertigſtellung des 
„Beowulf“ und des „Hildebrand“ zum min⸗ 
deſten einige der noch veftlichen fünf Küſtenpanzer⸗ 
ſchiffe auch von unſerer Maxinewerft dem 
gleichen Umbau unterzogen werden ſollen. Von 
anderen Kriegswerften müßte der Umbau in einem 
Dock bewerkſtelligt werden, was bei uns auf den 
Horizontalſhlips überflüſſig wird. 


Wronin. 

XX Elbing, 28. April. Die hieſigen vertretungs⸗ 
weiſe beſchäftigten Lehrerinnen wurden bisher mit 
60 Mk. pro Monat honorirt. Dieſelben haben aber 
den ſtädtiſchen Behörden erklärt, fortab nur für 75 Mk. 
monatlich vertretungsweiſe unterrichten zu wollen. 
Wie verlautet, hat der Magiſtrat dem Geſuche Folge 
gegeben und dürften ſich die Stadtverordneten demnächſt 
mit einer diesbezüglichen Vorlage des Magiſtrats zu 
beſchäftigen haben. — Das Schwurgericht verhandelte 
heute gegen den Arbeiter Paul Baſtinski aus 
Parpahren wegen Meineides und gegen den Arbeiter 
Valentin Kludzikowski wegen Verleitung dazu. 
Letzterer ſollte eine vom Schöffengerichte in Stuhm ihm 
aeg Gefängnißſtrafe verbüßen, legte aber Be: 
rufung ein und beſtimmte ſeinen Pflegebruder Baſtinski, 
durch eine falſche Ausſage ihn herauszüreißen; B. leiſtete 
denn auch thatſächlich einen Meineid. Baſtinski erhielt 
ein Fahr, Kludzikowski drei Jahre Zuchthaus. 

J. Briefen, 22. April. An der hieſigen katholiſchen 
Kirche werden Erweiterungsbauten aufgeführt, deren 
Koſten auf rund 13 500 Mk. veranſchlagt find. Um 
keine Störung in der Abhaltung der Gottesdienſte 
eintreten zu laſſen, wird neben der Kirche eine Noth⸗ 
kirche aus Brettern erbaut. i l > 

r— Neuſtadt Weftpr,, 22. April. Die Abſchluß⸗ 
Bilanz der Molkerei Rheda (E. G. m. b. H.) betrug 
in Einnahme und Ausgabe 43051,29 Mk. Die Anzahl 
der Genoſſen betrug am 1. Januar d. Js. 28 gegen 
31 im Vorjahre. — Am Sonntage fand eine Verſamm⸗ 
lung von Vertretern der Kriegervereine der Kreiſe 
Neuſtadt und Putzig in Wodtke's Hotel ſtatt. Bis auf 
den Köllner Verein waren ſämmtliche Vereine ver- 
treten, um über die Gründung eines Kreiskrieger⸗ 
vergandes zu berathen. Nach einigen Erläuterungen 
des Dr. Bockwoldt wurde der Kreiskriegerverbänd 
Neuſtadt—Putzig ins Leben gerufen. 

* Konitz, 28. April. Der am 17. December 1877 
in Schleswig geborene Rechnungsführer des Dominiums 
Domslaff Rudolf Grohs iſt nach größeren Unter⸗ 
ſchlagungen flüchtig geworden. 
2. Konitz, 22. April. Heute fand d 
rovinzialſchulrath Dr. Collmann aus 
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in München 
ZT Gegründet 1835, 


garantist Allen, 


iſt, aus dieſen 


Wein⸗ 


Heiligegeiſtſtraſte 42. 


Abſehkurſus für 


können noch einige Perſonen theilnehmen. Um 
Erfolg des Unterrichts zu überzeugen, können 


— 


Proſpekte 


Julius u. Friedrich 
Berlin W., Bülowſtraße 87. 


atis. 


und Cilſiter⸗Küſe 2. 


empfiehlt billigſt 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tard Hypotheken- md Wochsehank 


Baar eingezahltes Aktienkapital: Mk. 44 285 714. 
dige Kontrolle eines Königlichen Regierungs-Kommissärs. | | 


Die Zeibrenten-Anftalt 
deren Reſerven am 1. Januar 1901.04.23 397442 betragen haben, 


h ihrer Sapitalien nicht genügend hoch 


Nähere Auskünfte, ſowie die ausführlichen Tariſe und 
Proſpekte find koſteulos und portofrei zu erhalten von der 
General⸗Agentur Danzig, Otto Jachrling, Heil. 


Luxus- und 
Geſchäftswagen 


in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen hält ſtets in großer 
Auswahl am Lager und ofjerirt zu ſoliden Preiſen 


Mid. Dye, Elbing, 


An einem demnächſt in Danzig zu eröffnenden 
LLJ m 
Schwerhörig 


dem Kurſus beitreten. 


Müller -Walle, 


Tine Gafelbufter, noni. Werder 


å Georg A. Fischer, Schnüedegaſſe 4, 


Butter⸗ und Käſe⸗Spezialgeſchäft. 


25. April. 


feierliche Amtseinführung des neuen Direktors des 
Königlichen Gymnaſiums Herrn Dr. Genniges ſtatt. 

u. Aus der Kulmer Stadtniederung, 23. April. 
Die Feuerverſicherung „Providentia“ hat dem Präpa⸗ 
randen Leo Zühlke in Schwetz eine Belohnung von 
20 Mk. ausgezahlt. Im vorigen Herbſt wurde von 
einer Schülerin des Hauptlehrers Zühlke in Kulm⸗ 
Roßgarten der Stall des dortigen Schuletabliſſements 
vorſätzlich angeſteckt. Der Knabe konnte das Feuer 
nur durch große Anſtrengung löſchen. — Das Schöpf⸗ 
werk muß noch immer arbeiten. Bei dem ſteigenden 
Weichſelwaſſer iſt überhaupt noch nicht abzuſehen, wann 
die Arbeit eingeſtellt werden kann. Diejenigen Be⸗ 
ſitzer, deren Areal nur durch Stauwaſſer zu leiden 
haben, ſind geſchützt; aber nicht die an den Deich 
grenzenden Aecker. Das Quellwaſſer verurſacht be⸗ 
ſonders in den Gemeinden Schöneck und Schönſee ganz 
bedeutenden Schaden an den Winterſaaten. Dort, wo 
bereits Quellwälle und Abflußgräben vorhanden ſind, 
macht ſich der Schaden nicht jo Hart bemerkbar. 

* Kulm, 23. April. Der Unternehmer der Neu⸗ 
bauſtrecke Kulm⸗Unislaw ift in Konkurs gerathen. Das 
geſammte Material wird zwangsweiſe verſteigert, 

+ Cuim, 23. April. Hauptmann Meyer vom 
pomm. Jäger⸗Batl. Nr. 2, der |. Z. freiwillig nach 
China ging, hat den Dienſt dort in Folge Krankheit 
aufgeben müſſen. Nachdem Herr M. mit den anderen 
heimkehrenden Truppen dem Kaiſer vorgeſtellt worden, 
iſt er wieder beim hieſigen Bataillon eingetroffen. Die 
4. Kompagnie, die er 1. Z. führte, empfing ihn mit der 
Jägerkapelle und dem geſammten Offizierskorps auf 
dem Bahnhof. Herr Oberſtleutenant v. Waſilewski 
begrüßte in kurzer Anſprache den allgemein beliebten 
Hauptmann auf heimatlichem Boden. — Dem hieſigen 
Waiſenhauſe ſollen ca, 70 Waiſenkinder neu gu: 
getheilt werden. Um die Koſten für die Vergrößerung 
der Anſtalt zu decken, wird der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein im Mai einen großen Wohlthätigkeitsbazar 
arrangiren. Der diesjährigen Aufnahme⸗ 
prüfung am königl. kath. Gymnaſium wohnte Herr 
Provinzialſchulrath Dr. Collmann⸗Danzig bei. Etwa 
80 — man ſagt — polniſche Schüler wurden 
nicht aufgenommen. Andererſeits wird bemerkt, die⸗ 
felben hätten nicht die genügenden Vorkenntniſſe. 

k. Thorn, 22. April. Von der Anklage der ver: 
ſuchten betrügeriſchen Brandſtiftung ſprach das Schwur⸗ 
gericht heute die Halbgeſchwiſter Wittwe Ida Klein⸗ 
feld aus Brieſen und Wittwe Auguſte Mallon aus 
Kgl. Neudorf frei. Am 24. Februar d. Is. brach in der 
Wohnung der beiden Frauen im Kaufmann Götz ſchen 
Haufe zu Brieſen Feuer aus, das gelöſcht wurde, bevor 
größerer Schaden enſtanden. Verſchiedene verdächtige 
Umſtände führten dazu, daß die Kleinfeld und Mallon 
in Haft genommen wurden. Die heutige Beweisauf⸗ 
nahme überzeugte aber die Geſchworenen nicht von 
ihrer Schuld. Mit dieſer Verhandlung endete die 
zweite Schwurgerichtsperiode. 

e. Schwetz, 22. April. In unſerer Nachbarſchaft 
Neuenburg foll in nächſter Zeit ein Kataſteramt ein- 
gerichtet werden. — Das Schwarzwaſſer hat die 
Schwetzer Wieſenländereien überſchwemmt; auch da 
gehen die Winterſaaten verloren. Die hieſige Schwarz⸗ 
waſſerbrücke ift weder für Fuhrwerke noch für Fub- 
ninger paſſirbar. 
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Kaiser-Otto Hafermehl 
iat und bleibt als Kindernahrung unubertroffen, 


7 Stets gleichmässiges, mit grösster 

5 Sorgfalt hergestelltes Präparat von höchstem Nährwerth. 2 
u  £elcht verdaulich, daher auch für Magenkranke und M 
* Reconvalescenten unentbehrlich. 4 


uttern- und 
Actiengesellschaft, 


Schellmühl-Danzig. 


Betriebs-Eröffnung 
der 


Schrauben- und Mutternfabrik 


Interessehten dienen wir auf Wunsch mit näheren Angaben über unsere 


Ausverkauf 


Teppiche und Läufer 
s 2 m breit, einfarbig und gemuſtert. 
Cocosläufer, Cocosabtreter. 
Ledertu che 
Gummidecken, Schürzen, 
Tischläufer, Wandschoner, 
Küchentlischauflagen, Lätzchen. 
arne und Tennisschuhe. 

„ Wäſche⸗Wringmaſchinen, 
Gummi⸗Kämme, Gummi⸗Wäſche, Markttaſchen, 
Gummi⸗Betteinlagen. 


H. Hopf, Gummi- und Tapetenhaus. 


Danzig, Matzkauschegasse 10, 


Continental 


PNEUMATIC 


Jeder Radfahrer ift ein Freund dieſes Reifens. 
Erſtklaſſig in Material und Ausführung. 


83 contidehtal Cacutehoue & Guttapercha Comp., Hannover. BP 
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2. Pr. Stargard, 23. April. Das Einkommen; 
ſteuerſoll der Stadt Pr. Stargard für das Steuerjahr 
1901 beträgt bei 677 Zenſiten 41043 Mk., das des 
Landkreiſes bei 1107 Zenſiten 25805 Mk., insgeſammt 
bei 1784 Zenſiten 64988 Mk. Gegen das Vorjahr ift 
ein Mehrbetrag von 4076 Mk. zu verzeichnen. — Die 
Landwirthſchaftskammer hat an 19 Beamte und Guts- 
leute des Majorats Spengawsken ſilberne bez. bronzene 
Verdienſtmedaillen verliehen. Die Dełoritten haben 
eine Dienſtzeit von 26 bis hinauf zu 47 Jahren bei 
der Familie der Freiherren v. Paleske gedient. — 
An der hieſigen fal. Präparandenanſtalt ift in Folge 
des eingetretenen Lehrermangels eine neue Klaſſe zur 
Einrichtung gelangt, in welcher Schüler unmittelbar 
vom Abgange aus der Volksſchule Aufnahme finden. — 
Der Erweiterungsbau der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Conradſtein iſt nunmehr in Angriff genommen worden 
und die Bauleitung dem Bauführer Krebow über- 
tragen. 

6. Pillau, 23. April. Das Torpedoboot „S 100% 
ging heute Mittag 1 Uhr nach Kiel in See. Von Elbing 
traf geſtern Nachmittag 4 Uhr ein neues deutſches 
Torpedoboot „8 1017 hier ein und wird demnüchſt mit 
Probefahrten beginnen. — Das italienijche Torpedoboot 
„Euro“ unternahm geſtern ebenfalls eine Probefahrt 
auf der Oſtſee. m: 

* Pelplin, 23. April. In der letzten Gemeinde: 
vertreter⸗Sitzung wurde von der katholiſch⸗polniſchen 
Mehrheit wiederum jedes Entgegenkommen wegen 
Uebernahme der evangeliſchen Privatſchule abgelehnt 
und der frühere Standpunkt, die evangeliſche Schule 
müſſe in die katholiſche Schule aufgehen, beibehalten. 

C Stolp, 24. April. Am 22. b. Mts. Abends 9 Uhr 
brach in dem in der Waſſerſtraße gelegenen Landraths⸗ 
amte in einem Seitenflügel auf bisher nicht bekannte 
Weiſe Feuer aus. Mit raſender Geſchwindigkeit wurden 
auch die übrigen Räume des Gebäudes vom Feuer 
ergriffen. In dem Landrathsamt befindet ſich auch die 
Privatwohnung des Landrathsamts⸗Verwalters von 
Schmeling; die Wohnung iſt vollſtändig durchnäßt 
und die koſtbaren Möbel durch Brand und Waſſer 
zum Theil zerſtört. Der Seitenflügel iſt total ausge⸗ 
braunt, alle Etagen find durchnäßt, in einigen Räum⸗ 
lichkeiten ſteht fußhohes Waſſer. Auch das Kaſſenbureau 
Ut durch das Feuer zerſtört. Viele Aktenſtücke find 
verbrannt bezw. unbrauchbar geworden. Der Haupt⸗ 
mann der hieſigen Feuerwehr, Schornſteinfegermeiſter 
v. Pichowski, leitete mit großer Umſicht die Löſchungs⸗ 
arbeiten. Er befand ſich in der oberen Etage mit 
ſeinen Mannſchaften. Von einer Rauchwolke ganz 
umhüllt, trat er fehi und ſtürzte zwei Stock hinunter. 
Zum Glück fiel er auf einen Schutthaufen, der ſich 
durch den Deckenabſturz gebildet hatte. Trotzdem hat 
er noch erhebliche innere Verletzungen, ſowie einen 
doppelten Armbruch, davongetragen. Mittelſt Trage⸗ 
korbs mußte er von der Brandſtelle in ſeine Wohnung 
geſchafft werden. 

* Rawitſch, 28. April. Das Schwurgericht ver- 
urtheilte die Kaufleute Bromberger aus Görchen, 
Vater und Sohn, wegen Brandſtiftung zu 1 bezw, 
3 Jahren Zuchthaus. 
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eſetzl. geſch. (ca. 50%, Orthof. 
RN Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
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H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut _zuwer- 
lüssiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vlelen 
Frauenärzten _ (Universitäts- 
lehrern ete.) nachweisslich ver- 
orünet.— Tausende vonAner- 
kennungen zur Einsicht.— 1 Dtz. 
9 Mk., 2. Dis. 350 Mk., 3 Pte. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 181 e. (18343m 
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verleiht y 
W. Riese; 
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Rath und ſichere Hilfe 


in allen disereten Frauen⸗Ange⸗ 
legenheiten ertheilt unter Chiffre 
P 47 Poſtamt 21, Berlin. (8346 
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Mehr als 1 Meter lang 7" purger i 


i 11 Loose 10 Mark, Forto 
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3524 Reit- u 
gebe, bei Einkauf von 10 Zigarren und Abgabe dieſer Annonce. Gewi a 
Ich gebe diefe Zigarre nur deshalb zur Probe gratis, damit ein Jeder, der e Wagen- e 
noch AA 109 my DanH AA 5 955 mal einſieht, zu welch' Are geradezu Ber liner Pfer delotterie Hiervon: j 4 i” 
fabelhaft billigen Preiſen ich verkaufe. ł 
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„Lau, Langgase71, CarlFeller jr., Jopeng. 13, Expedition der 


a 


tung, A.Müller, vorm. Wedel’ 


Ie ede 


Loose in Danzig bei: H 
i 


DanzigerZe 
* Kohlenm.2, Schmiedeg.19,Brodbinkg.51, Friedr.Haeser vorm.Ferd.DrewitzNachf. 


| 


Die Gasmotoren= 
Fabrik Deutz 


baut ausser ihrem bekannten Leuchtgasmotor 
als Spezialität 


Spiritus: LLALLA 
>> Lokomotiven 


Benzin-Lokomotiven f. Ziegeleien, Rüben- 
bahnen ete. ete., ferner 


Motor-Lokomobilen für Spiritus, Benzin, 
Petroleum, (2903 


Generator-Gas-Motoren bis 1200 Pferde- 
kraft für Grossmühlen, Ziegeleien ete, 


— Dieselben arbeiten billiger als Dampf. = 


Gasmotoren -Fabrik Deutz. 


Verkaufsstelle u. Ingenieurbureau Danzig. 


Während des Umbaues 


gewähre ich auf fämmtliche Artikel, als 


Neuheiten in Gleiderſtaffen, 


Waſchſtoffen, ſämmtliche Wäſche⸗Artikel, Tiſchzenge, 
Handtücher ꝛc. ꝛc. 


einen Rabatt von 10 v extra. 


Ludwig Sebastian, 
Lauggaſſe 29. 


Tabrräder mó himi. Inbehir 


in reicher Auswahl, 
Reparatur - Werkstatt. — Fahrschule. 


W. Kessel & Co., zunassasseiro.98, 


Zoppot, Schulstrasse, Ecke neee e 
( 


2=7- Sämmtliche Baumaterialien == 


re auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen. Unter 
Anderem halte stets auf Lager: 


Haft. -Gipsdielen, genutet, in diversen Stärken u. Längen. 

für Papp-, Falzpfannen-, 

Dachdeckungsmaterial Prannen- 1. Schieter-Dächer. 
Alleinige Vertretung für: 

T t li (Anstrichmasse) bestes und billigstes Steinschutz- 

estalin und Erhärtungsmittel gegen Witterungseinfluss. 

Patent: Hartmann & Hauers, Hannover. 

Sie iol, sehr a e Rz zur Konservirung 
von Pappdächern etc. 

vorziigl. Ausführung für 

Holzjalousien, Roll-LAdenyotnnsasox uSchantenst. 

Tapeten in neuesten Mustern und modernsten Farben in 


Fritz Kamrowsky, Danzig. [Guten mma Sommertoggen, | 
offerirt villigft tonnenweiſe ab f 


— nn 2 No 114. dar 955 x ra 
g ä y Frauengaſſe Nr. 39. Wicken, Pelnſchten 


epele Emil Salomon, 


f 7 = dobie Mme een eee 
i Zahnschmerz a alete 0j Far. 
JJC ee e ee e ee, 
aber nur Kropp's 2a s $ . A 

verkaufen will, hut es des Profites wegen. Kropp hilft ſicher ! I Heirat al „wuſch. Heirat. t Prop. um, en e D 


Malafabrik, Stadtgebiet 25. Zu haben in den Drogerien. (3637 JournalEhorlottenburga (17170 


EA RF 
le. | | Feinste Prima helle Malzkeime 
O-Räfe, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (20636 1 c de erde 


„Dampf Molkerei 28 Breitgaſſe 38. 


11 5 620 18% 50 238 541 930 89 11 9 
4. Ziehung 4. Slate 204. Kgl. Preuß. Lotterie. | a J a, 1.0000 672 T39 G07 25 35 48,4 905 KA A aż 4 Ziehung 4. Klaſſe 204. Sal Preuß, Sotterie. | 1, zagr 06 oo 24 2 02 a rs Mo Gre Ir Alei? 


Ziehung chmittags. 
iehung vom 24. April 1901, vormittags. 75 893 114272 937 408 533 720 822 [3000] 950 10 226 60 81 317 421 [500] 734 505 (la 28 062 11913 
Nur i Gene über 236 ARR. [md ben isetende 00 518250 64 00 240 453 544 800.43 110208 74 343 63% apua miraga I bie e; 310 43 79 422.23 817 42 [1000] 949 
Nummern p u beigefügt. 754 80 81 852 955 117038 40 256 552 761 832 50 an (Ohne Gewähr.) ANA: 9 40 1228001 1 1 
1 885 598 622 42 771807 56 10085 155 384 496 607 97 12407 224 344 400 (500) 64 545 637 767 989 80 1068 09.114 920 120050 54 58 1m 200 4 406 522 T1 148 99 876 920 


r 80 [3000] 146 418 620 32 72 RO er 60. 15001 212 72 120047 191 248 55 398 434 520 622 740 55 8: 
460 gy 72975 77 806 14 908 30 39 7 mę 5 105 263 | 208 414 568 680 720 70 821 921 122089 126 60 218 i sł m 4 
353 577 677 w a 3090 166 211 30 63 435 545 88 644 783 38 66 874 910 123113 95 361 841, 915 124131 36 N 
871 905 4035 216 40 594 661 730 53 SĘ 911 5060 635 | 14 33 79 625 97 713 67 846 125135 212 354 „ 147 

43 60 2 n. 8 63 ([500] 659 (20001 206 07 865 88 Sms SAI Goe dei b 44 LIT 52 801 455 510,30 11000] 693 
42 19 493 £ 5 9 57 98 8: 7075 117 [0 0 . rec MZ 

232 384 412 poto w 2 : 9208 55 Bl 51 [3000] 84 508 20 1500] 846 93 94 932 128061 102 81 260 818 37 [500] 538 643 00009000000660000 


525 986 2040 136 47 463 616 26 774 812 80 913 3591 643 366 97 [500] 421 614 58 733 1425025 283 375 446 
703 [500] 4015 99 134 89 [500] 313 570 683 871 962 5050 BA OC 740 60 l 966 90 420% 27. 092 743 127021 
[1000] 145 210 31046 54 418 513 63 [1000] 837 6062 93 7 468 79 694 700 816 72 86 128035 44 209 92 344 40 
168 267 [1000] 490 567 28 752 847 913 7015 26 85 95 809 u 589 610 83 816 938 43 [500] 129007 16 97 320 96 


b 970 
20 6412000] 984 85 2168 211 405 516 38 642 485 30190 284 360 81 643 765 134005 162 214 64 [3000 
0098 116 284 740 845 61 984 954 f 146 (5001 200 | a36 12 668 713 26 70 89838998 13204“ 132005 144 205 


25 611 48 726 70 8 88 129020 70 [3000] 80 24 270 482 714 876 36 100 69 640 
7 703 131038 (5 . 769 12106 69 [1000] 354 553 605 54 71 780 9 184077 98 105 231 450 501 85, 825 135044 
10008 105, 486 mo on 01 ee de E A 80 359 13 586 440 000) 878 182018 0 J 244 7 60 948 49 53 13065 [3000] 121 388 575 601 6 720, 11000] 2 Ab aus TE 400 608 03 68 1300 89 819.458 515 608 717 
887,33 12038 257 628 57 728 968 13005 244 682 740 | T500 698 157 99 880 96 904 158147 62 809 877 87 775 (4090 Soeb hi A: eż 52 847 980 14106 257 318 40 780 18248 75 4li 683 33700 430 5 90 100 828 45 [500], 138122 27 98 830 
924 14144 230 307 89 438 sie 42 607 53 712 30 988 8 058 134165 [1000] 839 588 630 700 937 44 135033 203 344 Soeben erschien un is 13000] 97 728 36 [1000] 857 86 925 69 46071 113 74 243 | 400 65 546 83 615 0059 5 16 920 48 139112 19 272 819 415 
138 328 53 95 401 526 655 829 [1000] 48102 267 71 468 69 562 774 850 52 136117 26 49 456 506 67L 811 990 im Intelligenz - Comtoir, 412 (1000) 538 85 673799 808 [3000] 973 17026 273 415 120 86 603 [300] 7 00 952 
483 521 93 745 17220 312 16 gr 18184 558 88 862 004 137170 271 342 684 977 188023 111 535 162 630 034 189019 ne 700.97 B71 960 18064 119 [1000] 330 817 [1000] 960 140144 58 [1000] 345 430 32 584 627 45 47 750 90 809 25 
19203 39 327 98 592 607 723 31 53 870 123 216 63 328 65 419 59 64 519 881 916 Jopengasse No. 8, sowie in 19056 [600] 148 329 530 [500] 81 610 [1000] 737 C1000] 991 | ges 441062 315 71 85 464 521 92 653 75 814 51 {5001 61 12 
20468 521 602 15 952 69 24281 480 32 518 784 919 140007 182 222 444 88 506 655 701 7 63 141079 [500] 154 f I 20248 [1000] 442 687 21215 34 383 425 40 504 602 | 82 69 76 12220 391 526 540258 612 777 re 649 854 > 
22178 609 734 68 928 82 23207 325 566 T4 80 98 675 765 | 957 142044 260 143016 18 25 72 108 473 516 68 98 633 152 der Expedition der „Danziger 746 22239 343 481 661 839 59 6 Z804 148.00 418 | 25 458 530 667 144116.27 84 228 81 408 12 S16 MD SIET 
88 915 46 [500] 98 20 [1000] 142 461 572 86 788 871 | 71 77 848 60 144022 39 331 96 517 97 839 913 145005 1 = 78 787 982 24001 4 37 207 377 422 [1000] 510 23 670 | 145044 112 520 96 [1000] 805 KÓW 9 0 829 78 148061 
72 975 90 25003 52 5 7 70 126 259 871 456 545 74 620 771.| 55 668 734 910 p „ge 146160 401 51 58 95 662 964 14703 Neueste Nachrichten“, bei 700 959 25064 73 180 245 68 99 402 525 64 75 773 872 | 234 56 785 814 67 903 LATIL 50 304 6 u RTZ 
5 142 207 [3000] 75 417 45 659 949 27075 228 442 52 | 103 4 56 73 2 52 617 148148 296 429 584 89 618 76] r 928 28265 518 22 58 68 671 89 27059 [8000] 78 243 | 202 394 515 43 798 976 149161 85 251 6 [ 
758 99 873 901 49 28008 41 168 254 506 49 94 888 | 140076 141 405 64 96 598 617 746 96 812 15 47 67 155 allen Konduktenren der 316 97 464 68 516 781 940 28106 208 43 62 79 318 539 88 | 49 518 780 827 69 928 103 252 87 320 
25022 209 11 319 97 543 705 50 867 87 907 150590 606 841 76 161187 247-53 322 415 535 614 80 895 nat) 2 po 81 812 34 72 924 29119 83 440 673 [5000] 150193 323 511 40 939,78 151001 46 108 252 3034 288 
30081 188 70 285 384 [500] 86 415 598 561 706 849 58 | 969 152065 122 206 336 461 581 711 89 830 168005 160 287 elektr. Strassenbahnen pp. 937 [3000] 517 784 94 152116 218 389 483 72 764 25 1070 
945 81011 68 225 718 [500] 914 60 82028 113 50 215 568 308 47 467 89 501 659 772 [5001 904 86 154212 [500] 38 70 x 30151 99 455 816 90 960 31310 60 “5 69 81 509 629 a 504 758 71 907 55 154099 145 211 316 24 È 40 5 [500] 
%%% /// Ja a dj 1 zu haben : g rs dd e ee e OB: ZN 
5 3 ` 
81 88 95 302 [1000] 483 * 152 804 66, 79 826 94 (867127 406 517 38 680 899 924 | 72 158101 200 64 311 428 678 918 450076 88 165 [500] 04 


3 85 ea 793 990 | 566 643 [500] um: 36 5 62 200 905 406 75 604 5 or 
WED ak a 00 52 6 aż bł al Ich 82 014 | 36 022 24 T4 580% 68 104 596 [1000] 825 80 88 22 żyj RR „ 36619 84 785 8IL 37042 187 65 200 495 581 601 881 85 | 231 431 54 64 SE, 66 810 180001 A 63 161153 204 39 72 
37012 456 1 rj 731 68 38096 291 419.[1000] 577 620 45 159002 78 69 289 288 0205 89 799 927 f 5 % 38051 137 276 337 68 ae 710 876 950 69 93° 39092 505 160252 409 574 1 192 [500] 226 30 76 387 475 94 


2 160341 553 701 [500] 161105 281 87 816 99 528 64 [500] 18 75 606 716 45 64 840 524 671 79 93 902 16 U 
ata 18) F 162020 160 407 605 50 750 69 808 32 40 908 17 38 163015 % 40127 270 518 2d 786 T2 950 44187 89 538 609 110001 10 681 771.80 163028 311 525 714 886 68 83 955 164018 


40294 304 506 [500] T9 4029 197 219 28 349 066 747 j 184 € s Zara e Bb a 09 i 6, anal lą 1 O sur 
gal 64 T1000 62 (3000) 954 [1000 Azia 242 8i 356 428 | Gor az l 8d [1000] 083 46 105166 00 28 85 618 Li) | Danziger ke 19 20 2 SA gi 646 722 28 88 AAT 280 dis, „ABO 19% mb gea St, 100 0 0 aan 36o, 408 506 80 Cot t 
(10003 36 617 880 50 43109 85 95 312 401 22 72 545 88 622 706 880 961 166060 174 411 974 79 167060 60 125 38 „ Je 322 462 68 tal) 531 71 950 Zas ons 46027 IIA 76 4% 760 621 45 [1000] 735 67 914 88, 168017 
07 778 91 890 44021 81 488 [500] 514 GIL 28 83.769 26 | 784 468025 144 54 481 546 65 67 918117 TL69079 7 8 853 } IM (8001 T18 44 20 110001 94 836,957 47200 3 40788 ga | 106 0 407 568 85 666 TZ 735 82 804 053 168010 806 656 57 
25 5 00 58 O en 47088 Ma 4o 400 % | "GL 624, 1000] 5 25 828 171 4 Donner: Fa Mal je ee doon (40) e 70001 242 60 369 758 98 171056 197 97 231 46 78.800 
511 82 48202 357 449 90 sis 812 90 40022 60 129 346 | 3070] ER 4720 100.912 37 08 84 Arne p 1901 $ ir 695 15 KAY RE 912 61008 116 [3000752801 424 090 705 B40 94 172016 36 708 17405 100 ff 25 
500 604 909 93 956 415 539 67 633 793 824 989 174087 151 815 20 508 33 i km Tar oa 0 Bi dal BOO 5 25 T2 4s 68 63 SGI | ATAO TT oł Ga ads Gd Odo A ch Ss 106 (Ra > 


—— 


50001 34 284 300, 39 588, Ban 78 608 80 BAUT 48 330 | 641 B44 920 175078 122 3% 508 624 29 776 979 176096 114 “I 


54197 | I 
4 4 csg 80! 820 aa KA 450 699 70 1 ME Gł Sezis 1770 117 000 3i) 28 54 419 10 BIS 602 6t O 


88 488 580 4 2015 409 598 678,93 go | 210 91 425 512 35 48 60 71 801 98 951, 177018 366 572 722 868 2 Ik 801 _ (55079 
53084 92 [1000] 163 228 395 558 691 750 995 74100 Ed | [000] 65 907 66 178015 18 76 118 15 21 580 8 7 i Pfennig. | 58 08 ur 167008 189 259 339 472 715 862, 58081 | L77087 177 307 31 1 T00] 87 ee 305 
ADI Ol A 973 5528 (1000) 281 42 i 700 85 F 41 [1000] 75 5 Preis 10 8 4 94120 t 10 0 30 55 15 1500 90 65 39008 201 5001 10 080 Era "170218 590 L1000] 61 8 97 435 530 
an 130 788 870 917 | ap] 17 L6 SI 95 485 [3000] op 40 10 289 96 28 2a „| r a ap eh R: 75 98 226 87 180183 255 361 91 can) 582 2 647 56 20 988, 181014 
40 59008 56 147 50 213 45 482 538 609 937 PRAGI dE OAI Sa ob a 0 ŚL KE M0 307 466 603 30121890760 519 67 625 | 273 358 430 [1000] 553.86 620 79 973 18x002 101 16 25 241 
C0027 175 286 338 40 441 553 TAD 830 54 189 68 | 55 [8000] 69 97 954 1000 154061 270 [100 WA 1 en 4 45 TL GD 88957 220 624 6 64 700 08 09 11000) 987 60 50 4 408 „86,47 515 59 81 410 31 98,851 88 968 555700 
AIL A e , eee e KK Pik a 
[1000] 83 90% 64055 128 0 55 470 608. 67, 110001, 814 6 Lert „ EAA T ere MA 0 910 485 508 064 741 5 168 208 307 408 002 48.08 , A87037 165 T1000) 003 715 
65116 So 592 27 62 96 708 17 815 36 83 66300 18 20 3 78 [1000] 84 220 401 9 — = % 940 68186 69145 47 96 297 507 9 63 991 95 188142 267 307.22 518 768 814 42 948 189128 
40 411 30 514 [3000] 48 700 3% 045 ] 3 120 % 8 | 70097 328 480 794 80 hn a 118 63 275 319 73 15 17 017000) 560 629 (5001 58 748 56 75 948 58 11000) 
99 432 516 [500] 609 31 65 [1000 69061 00 RAZA en 481 URZ Te GD AB 6 915 [30 000] 85 72055 | 96 (500 A 
410001 264 340 47 544 105 8 85 180001. 9 x [1000] 261 484 75a 86 868 79118 215 308 , 74008 6.61 67 OE ERY RENE 2922 20 di Ke 
70060 11000) 183 862 841 970 72057 105 200 324 414 | 195187 827 428 138 834 995 19610 7 28 86 587", matter toja Wida bo Borowewdźwewokć, 131 Sj 314 [3000] 35 sg; „3001 647 728 72 907 | NG SE 559 ipa A wi 15 192097 44 109 97 281 68 371 610 
748 [1000] 831, 72026 146 352 403 63 524 48 685 [8000] 888 % 38 44 , 1 7100 4% 540.07 (1000) 600 1 202 633 4 £5 S 418 [9000] 8007 63906 68, 76209, BL n tods | 294049 di le 98 708 os 195006 b T2 82 155 105 (00) 502 
96 916 73113 90 4 25095 00 gy JK 4035 40 191 2 956 198048 ba 75 147 367 478 518 694 807 39 91 915 70 Praktischster, kleinster 75 25 507 837 78097 257 369 92 408 722 875 621 50 789 800 98 912 196118 297 381 456 517 65, 706 
Polną SIE 233 61 78 448 70L T2 A708 157 62 201 Tl | 200008 [1000] 0] 400 008-818 97020124 57 08 Bin 697 m oj Bobry it d S011 400 gm śm 80 86 683 moe 974 S1082 ass | 22 [15 000) 45 297044 46 239 $34 438 49 77 St, 11900) 
U 
i . . "95 Bisenbahn-Pahrplan mit den. f gp ya aoe am 8 Hs 00 401 20 80 665 208 300 [600] 48 4 87 90 Bar 000 69 80 620 [1000] 9c 
80 974 [500] 79148 294 67 6_859 203219 91 [500] 582 888 79 910 36 88 94 208040 20 l 66 Fahrplänen der elektrischen 67 577.680 808 80 95 84081 141 281 [500] 908 99 1000 200068 159 60 270 98 319 657 735 849 75 201039 230 67 
80016 49 63 94 140 252 77 548 90 15 850 999 81235 | 80 350 [1000] 74 500 14 606 754 928 (5000, 2 0 25 a derD fe AE 3000] 55 821 951 S503 gum 289 861 ma dh m 1 | 358 412 546 62 670 736 973 202290 99 494 569 203165 374 
@5 82021 [1000] 108 76 86 696 760 71 828 [3000] 83005 | 448 868 206068 120 64 802 207040 412 582 786 833 40 80 Strassenbahnen, derDampfer- 8 [1000] 49 66 342 40 KB 1 9 86050 40 536 601 724 917 202001 31 75 99 337 48 83 424 03 83 529 
108 79 90 285 307 29 44 52 455 56 668 7% 64010 121 260 | 990 208107 81 242 71 479 646 68 637 720 898 #09257 58 Linien, Droschkentarife pp. 585 159 88143 217 9 405 305 5 2 89 050 | 44 [500] 85 95 683 759 82 87 920 94 205119 457 584 76 843 
854 55 454 632 738 74 89 5% 86205 21 16 352 410 72 509 | 451 82 85 536 inien, Dr 1 91288 308 gg | [1000] 922 206147 307 [500] 32 80 [1000 632 T81 805 54 35 
709 63 810 910 15 86138 409 22 [1000] 525 86 609 78 89 21004 109 313 493 583 633 70 795 846 981 2110 8 bequem im Portemonnaie „ 90092 148 277 1 688 78 749 64 947 207082 105 26 67 207 57 384 485 60 88 500 4 601 90 


5 60 

87148 215 317 640 88037 230 339 410 557 664 714 89001 229 68 481 546 82 706 32 989 212168 91 [1000] 265 92 120 89 503 759 884 941 4 100 92218 38 77 321 400 524 767 Biz 208227 91 511 602 747 905 209000 77 N 200 
28 148 326 98 568 609 10 701 915 78 582 614 61 848 961 78 22.3086 508 614 1 0 77 748 97 sos 214023 zu tragen. (288g 40 942 88103 46 324 46 71 79 501 80 607 1 1 Bis 0 180001, 838 46 4,00 01 1.851 

90053 168 287 868 708 896° 55 m$ 7 854 82 | 59 410 558 663 77 723 816 88 21.5009 Et W 456 5 7 97005 151 81 227 77 522 T49 807, p 527 826 76 
4 Lacs 854 083 4 08 86 60, 54000 180 40 Sód gad | GZL "08,805 41000 . 289 60 4 , 1 76 609 „pri ans 3 850 88.440, 96 5o Ber s8 028 97 80 80 0 88 225 387 404 212015 49 421 501 03,09 e Bi a E 
97 797 862 1900 47 5195 114 2 95 387 609 54 785 861 84 is RZA 806 w 219159 98 au 22 309 51 491 515 eee 99002 97 144 75 206 67 76 348 585 41 89 95 679 151 918 21 38 ij > 15 25 dle 272 317 436 745 853 216066 171 
DEUD 486.130] S 508 In ro Ba 707 818 56 ©0 048 60 15001 | GE 5 600 270 74% 63 809 908 68 00000900000200600 100007 101 204 25 75 02 208 447 40 68 95 TDi oza 87 213 904 20 440 608 798 B01 96 247001 102 [1000] 205 51 
©7001 4 16 52 165 328 438 59 588 716 62 866 94 912 98097 072 [3000] 81 152 92 [1000] 299 350 85 an 606 28 Sen 101123 491 649 854 57 * 102008 285 334 460 11 625 53 (5001 | 335 75 449 87 538 80 784 808 34 ach 11 218122 87 627 34 49 


501 27 98 619 9 24 99070 368 825 7 1855 NA 195 871. 902 73 [1 80 798 944 103085 -273 98 816 574 686 732 E 72 826 985 50 47 [500 [3000] 85 219434 558 873 
100000 511 786 60 HOLIS 256 77 315 485 207 868 A 06 280.980 4 GB 0.852,02. 1200 [e CTTI 104017 197 G 220 97 460,73 84 625 59 £9, 180 78 98 873 936 ŚŚ. 0160 325 1100 W ZU 506 762 838 50 918 26 221015 114 


106022 283 9 440 Abd 5 22137 270 492 51 77 705 866 99 


102001 252 54 380 5 921 67 103034 [500 19 224192 01 550 5 69 
Tl na aan 1 Penn ś E, Mat 59,158 500] 231 6 2 760 80 fi 020 68 BT BA 107010 | aaa Sa 405 417 6 22400 49 dia ZD 00 GLI 180 SOS 
408260 316 92 494 504 714 106017 nm 688 718 [3000] | 1 gu 300 000 Mark, 2 gu 150 000 Mart, 2 zu 100.000 Mark, 2 098 175 248 308 58 1500) 441 68 513 88 677 TIL | 34 905 
407071 86 260 339 85 99 556 611 108105 364 420 | 75000 Mark, 2 zu 50000 Mark, 9 zu 30000 Mark, 1 au ) 08 110982 220 54 WA 341 99 466 Im Gewinnrabe verblieben: 1 Gewinn zu 500.000 s 
z = EM" 118 OR * 40908 250 19 055 0 825 KADRE OK Mark, 34 zu 10000 Mark, 66 zu di nik” 904 o í i 15 2 DISE A0, 9.28 KK 1 5 900 15 ba sa ER m La KW Rod PE 0 RE rg 
at: 
4000 Wi, 1249 gb 1000 Mast; 1604 av G i L10007 686 755 95 820 63 68 81 94 911 70, 112020 74 13444 | 15000 Mark, 33 gu 10000 Mark, 65 gu 5000 
%6 232 406 114054 338 401 [8000] 5 684 844 99 us 8000 Mark, 1198 au 1000 Mark, 1485 au 500 Magh 


offerirt billigſt (23206 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


